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Die Erlaubnis zur Reproduktion der 
hier zum erftenmale veröffentlichten 
Driginale ift von den Befigern, den 
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Einleitung 


Als dritter Band diefer fontbetifchen Biographie erfcheint bier eine Art hiſto— 
tifchen Bilderbuchg zu Schuberts Leben. Es ift vielleicht zum erften Male, daß 
Porträts und Anfichfen einer Biographie nicht als buchjchmüdende Illuſtrationen 
mitgegeben, fondern als Dokumente ihren Gchriffquellen gleichgeftell€ und in einem 
eigenen Zeile beigeordnef werden. 


Unter der SHolzfchnift-Bigneffe eines Pamphlets aus dem Dreißigjährigen 
Kriege fteht ein Motto, das die bildliche Zutat gleihfam entſchuldigt: „Was 
G'lehrte durch die Schrift verftahn, das lehrt das S’mähl dem g’meinen Mann.‘ 
Das „gemalte“ Beiwerk kann nun allerdings als Illuſtration eines Dichtwerkes 
auf die Phantafie des gebildeten Lefers lähmend wirken; und auch in einem miffen: 
fcehaftlichen Buche, mo der innere Zufammenhang mit dem Zerte fehlt und das 
Bild als Eofeffer Aufpuß verwendet ift, wird es dem „g'lehrten“ Manne läftig 
fallen. Aber warum follte ein gefchichtlicy wahres Bildnis, eine hiftorifche Be: 
dufe, feien fie auch) — vor der Erfindung der Photographie — durd) eine eigen: 
willige Perfönlichkeit gefehen, dem Befchauer zur Charakteriſtik eines Menſchen 
und feiner Umwelt nich£ ebenfo mwerfvoll und dienlich fein mie dem Leſer ein Brief, 
ein Zagebuch, Erinnerungen u. dgl.? Iſt die anfchauliche Vorſtellung nur dem 
„g meinen Manne“ Bedürfnis? Bei den fi) mehrenden Gedächtnis: Ausftellungen 
für große Männer bat fic) das Gegenteil erwieſen. Die bildlichen Darftellungen der 
äußeren Geftalt und der Lebensumftände, die dorf nafurgemäß alle Dokumente 
anderer Art überwogen, haben immer ungefeiltes Intereſſe gefunden und es beffer 
als jedes Schriftſtück oder Druckwerk vermocht, eine Perfönlichkeit menfchlich zu 
erfchliegen.. Und gerade das ftille, faft ereignislofe Dafein Stanz Gchuberts ift 
für ung Gpäfgeborene erjt durch die Wiener Ausftellung in feinem bunderfften 
Geburftsjahre belebf worden. 


Diefer „Schubert: Ausftellung der k. k. Reichshaupt- und Refidenzftadt Wien‘, 
die 1897, „verbunden mif einer Ausftellung von Werfen der Maler Moritz 
v. Schwind, Joſef Danhaufer und Leopold Kupelmwiefer‘“, im Wiener 
Künftlerhaufe ftattfand und noch heute allgemein in danfbarer Erinnerung ijt, 
diefer fchönen Ehrung Schuberts durch feine VBaterftadf verdankt aud) das vor: 
liegende Bilderbuch fein Entftehen. Es bietet weniger und mehr. Die Werke der 
drei zeifgenöffifchen Maler kamen nafürlicy nur fo weit in Betracht, als fie mit 
Schubert und feinem Leben direft zufammenbängen. Dagegen ift es gelungen, nicht 
nur viele unveröffentlichfe Bilder, die hierher gehören, zu reproduzieren, fondern 
auch manche, die auf der Schuberf-Ausftellung nicht gezeigt werden konnten oder 
damals nod) unbefannf waren. Vor allem murden dabei Werfe von Schwind, 
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Kupelmiefer und Joſef Teltſcher berüdfichfigt, der Gchuberf auch fehr nahe 
ftand und als hervorragender Porträtift noch zu wenig gefchäßt if. Neuere 
Gcubert:Bildniffe, von denen einige auf der Ausftellung zu fehen waren, find in 
diefem Duellenmerfe als unbijtorijch eigentlich von vornherein ausgeichloffen ge— 
weſen, und es wurden nur wenige Ausnahmen gemacht, 3. B. bei den Dentmälern 
und Votivfafeln aus felbjtverftändlichen Gründen, bei den Medaillen wegen des 
Sammler-Intereſſes. Alle anderen pofthbumen Bildniffe, foreit fie dem Heraus: 
geber befannf gemorden find, und mas fonft nody zu Diefer Ikonographie im 
weiteren Sinne gehört, ift an geeigneter Etelle im Anhang ermäbnt worden, mo 
auch alles Nötige (und manchmal wohl etwas mehr) über die Bilder des Buches 
ſelbſt geſagt wurde. In einzelnen Sällen dürfte aber doch vielleicht der Zufammen: 
bang mit Öchuberf erft erjich£lid, fein, wenn man die zum Teil ganz neuen Doku— 
mente des 2. Bandes heranziehf, deren Inhalt hier nicht wiederholt werden fonnte. 


Das Programm der Yenfenar:Ausftellung, die übrigens froß der vielen 
Manujtripfe nur bei 650 eigentliche Gchubert-Nummern entbielt, wurde im all: 
gemeinen beibehalten, konnte aber durch das Enfgegentommen des großzügigen 
Berlages einerfeits und der liebensmürdigen Befiger anderfeifs noch weiter aus— 
gebaut mweıden. Wenn es audy leichter war, die Driginale zur Reproduktion als 
für eine Ausjtellung geliehen zu befommen, jo fann der Herausgeber doc, die große 
Bereitwilligkeit, die er allerjeits fand, nur feinem ſympathiſchen Gegenjtande zugufe 
fchreiben. Immerhin mar es Feine Fleine Sache, den inzmwifchen oft verwehten 
Spuren der Ausftellungsobjefte nachzugeben, von denen viele wohl in kurzer Zeit 
unauffindbar gervorden wären. Es fehlen nun tatſächlich nur fünf michfigere 
Stücke, die 1897 zu fehen waren: ein Dibildnis der Sängerin Maria v. Lagu: 
fius, verehelichten Griefinger, von Leopold Kupelmiefer (Gchubert:Ausftellung 
Nr. 50); ein unbezeichnetes Diporfräf des Theologieprofeffors Binzenz Weintridt 
(Sch... 88); ein ebenſolches des Präafidenten Hieronymus Graf v. Plaz (Sch. 
U. 223); eine Photographie der Kammerfängerin Helene Sornboftel-Magnus 
(Sch.: U. 429) und eine des Lehrers Michael Holzer d. %. (Sch. A. 1010). Da: 
gegen konnte ein Ötahblitich, der als Bildnis des Hofrats Karl v. Enderes 
(Sch.-A. 193) ausgeitellf mar, als apofryph nicht aufgenommen werden. 


Das große Material, das fchon des Förperlidyen Gewichtes wegen in einem 
eigenen Bande erfcheinen muß, ließ ſich natürlich im Buche beffer ordnen als auf 
der Ausftellung. Aber eine gewiſſe Sreibeit im Rhythmus der Aufeinanderfolge mar 
aus inhaltlidyen und formalen Gründen auch hier geboten. Einzeines ift durch das 
Regiſter, das im allgemeinen ein Perfonenverzeichnis darftell€ und nur bei Schuberts 
Namen feine Werke oder andere mit ihm zuſammenhängende Gegenftände anführt, 
und durch die Befigerlijte leicht zu finden. Zur Überficht kann vielleicht noch diefe 
beiläufige Gruppierung dienen: 


Driginalbildniffe Gchuberts (1— 18) 

Smeifelbafte, falfche und abgeleitete Porträte (T9—32) 

Ein Kapitel Schwind (33—42) 

Zeugniffe, Handfchriften, Reliquien (422 — 54) 

Gchuberts Tod und Gedächtnis (z35—86) 

Geine Samilie (87— 110) 

Wiener Schubertftätten: Wohnungen, Kirchen, Konzert: und Gaftlofale, Bor: 
orfe (1102 - 1355) 

Theater: und Konzerfprogramme, Zitelblätter (156— 185) 

Bignetten und llujtrationen (186—209) 

Lehrer, Gönner, Sreunde (210—310) 

Berleger, Mufifer, Sänger, Gchaufpieler, Komponiften, Schriftſteller aus 
Gchuberfs Bekanntenfreis (320—400) 
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Andere Gönner und Sreunde (401—489) 

Befreundete Dichter (490— 513) 

Tertdichter (314— 551) 

Komponiften, Mufifer, Sänger (5352—596) 

Schuberts Herolde: Gefamtausgabe und Biographie (5397—617). 

+ 
Über Schuberfs Bildniffe und feine äußere Erfcheinung iſt fehon wiederholt ge— 
ſchrieben worden. Zunächft am Schluffe des 16. und zu Anfang des 17. Kapitels- 
der großen Biographie von Heinrich Kreißle v. Hellborn (Wien 1865, ©. 463 ff.).- 
Dann im Anbang E von Guſtav Nottebohms „Thematiſchem Berzeichnis der‘ 
im Druck erjchienenen Werfe von rang Schubert‘ (Wien 1874, ©. 263f.); im: 
32. Zeil von Konftanfin v. Wurzbachs „Biographiſchem Lexikon des Kaiſertums 
Dfterreich” (Wien 1876, ©. 105f.); im 2. Bande von ofef Lewinskys „Vor 
den Kuliffen‘‘ (Berlin 1882, ©. 3, nad) Sranz Lachner); im 3. Bande von George 
Groves „Dictionary of music and musicians‘“ (London 1883, ©. 359); 
in La Maras ‚‚Klajfifches und Romantifches aus der Tonwelt“ (Leipzig 1892, 
©. 223 Anm., nach Joſef v. Spaun); in dem grundlegenden Aufjag ‚Stanz 
Gchuberts Bildniffe‘‘ von Alois Troſt (Berichte und Mitteilungen des Altertums: 
Vereines zu Wien, 1898, XXXII. 2, ©. 85 ff.); im ı. Teile von Ludwig, 
Hevefis ‚„‚Dfterreichifcher Kunſt“ (Leipzig 1903, ©. 55 ff.); im „Schubert-Brevier“ 
bon Otto Erich Deutjch (Berlin 1905, ©. 135 ff. und 169 ff.); in dem euilleton 
„Schubert im Bilde‘ von Anton Lindner (‚Bühne und Welt“, Berlin, 15. Juni 
1907, IX. 18, ©. 233 ff.); in den ‚Neuen Mitteilungen über Schubert‘ von Dite 
Erich Deutfch („Dfterreichifche Rundſchau“, Wien, 15. Mai 1910, XXIH. 4, 
©. 319 f., nad) Georg Franz Edel); endlich in dem Aufjag „Schubert in Dicyfung 
und Malerei” von Ulrit Brendel (,, Die Muſik“, 1. Gepfember ıgı2, XI. 23, 
©. 2dgf.). Man vergleiche übrigens die bezüglichen Dokumente im 2. Bande. 
Wenn wir von Öchuberf mehrere gufe Bildniffe befigen, fo haben wir das 

nur dem Umftande zu verdanken, daß er einige bildende Künftler zu Freunden hatte. 
Dein der befcheidene Ruhm zu jeinen Lebzeiten konnte Feinen Maler bejtimmen, 
Schubert aufzufuchen. Daß ein geftochenes Bildnis von ihm (©. 10) ſchon 
1825 verlegt wurde, ift faft zufällig gefchehen. Und ob die beiden unbezeichneten 
Porträfe (©. 13 und 16) aus dem Befige Joſef Sonnleithners und der Samilie 
Eſterhäzy wirklich nad) der Natur für diefe Muſikfreunde gemalt worden find, 
ijt nicht eriiefen. Zür die Einjchägung der anderen, geficherfen Driginalbildnijfe 
Schuberts ift ein (zuerft von Zroft zitierter) Brief Morig von Schwinds maß— 
gebend, der deshalb auch hier abgedrudt wird. Schwind, der felber Schubert zu 
deffen Lebzeiten nicht förmlich porträtiert, aber fpäter wiederholt gezeichnet und gemalt 
bat, berichtete, als das Wiener Schubert:Denfmal ausgefchrieben werden follte, an 
den Borjißenden des Komitees, den VBorftand:Ötellverfrefer des Wiener Mlänner= 
gefang:Bereines, Dr. Johann Nepomuf Schüler: 


„Euer Wohlgeboren 


beeile ich mich, die gemünfchte Ausfunft nad) beftem Wiffen mitzuteilen. 
Die größere Photographie heißt gar nichts, und die Eleinere nicht viel, da 
fie das Driginal zu undeutlich wieder gibt. Der Stich von Paffini nach dem 
Miniaturbild von Rieder (derzeit Kuftos am Belvedere) ift viel beffer. Wo 
das Miniaturbild ift [fich befindet], wird bei Rieder zu erfragen fein. Wir 
haben dies immer für das befte Porträf gehalten. Eine Lithographie von 
Teltſcher mar mehr en face, und wäre für Bildhauer zu beachten. Bon 
Kupelmiefer ift eine Zeichnung aus jüngeren Jahren, in einer Mappe, bei der 
Witwe, mo id) jie erft vorigen Winter gefehen habe, und von demjelben ein 
porfreffliches Köpfchen im Profil, auf einer Sarbengeichnung, die fich im Be— 
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fige des Herrn v. Schober in Dresden befindef. Die Büfte von Diefrich 
[richfig: Dialer], der Schubert jehr genau gekannt hat, befriedigfe uns alle, 
und ich will nur münfchen, daß von fämntlichen Herrn Konkurrenten einer 
diefer Arbeit nahe kommt. Das find alle Porfräfe die mir befannt find. 
Kann ich meifers in irgend etwas dienlich fein, bitfe ich über mich zu 
disponieren. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung 
Euer Wohlgeboren 
München 23 t. Okt. 1865. ergebenſter M. v. Schwind.“ 


(Die genannten Bildniſſe find der Reihe nach auf den Seiten 9, 10, 12, 7, 4 
und 18 diejes Buches reproduziert.) 
| x 

Für die freundliche Unterſtützung, die auch dieſer Teil ſeiner Arbeit gefunden, 
hat der Herausgeber allen in der Beſitzerliſte genannten Perſönlichkeiten herzlich zu 
danken. Insbeſondere dann den Herren Beamten der K. u. E. Familien-Fidei— 
tommiß:Bibliothef, der X. u. &. General: $ntendanz der £. E. Hoftbeater, 
des Archivs der K. E. Gefelljchaftder Mufikfreunde, der. E. Hofbibliothek, 
der Städtifehen Sammlungen und der K.E. Ulniverfifätsbibliothef in 
Wien, dem Stadtrat der K. E. Reichshaupt- und Refidenzftadf Wien, 
dem Wiener Nlännergefangverein und dem Wiener Gchuberf:Bunde. 
Perfönlich verpflichfef aber fühlt fi) der Herausgeber Frau Mira Antonia Deutſch 
für die unermüdliche Führung der umftändlichen Korrefpondenz und andere wert— 
volle Silfeleiftung, Herren Skriptor Alois Troſt für zahlreiche Ratjchläge und 
Korrekturen, endlich Heren Joſef Nechlediel von der Firma C. Angerer & Göſchl, 
k. u. k. Hof-Photochemigraphen in Wien, für die bereitiillige fechnifche Mitarbeit. 


Wien, am 31. Jänner 1913. 


Otto Erich Deutſch. 





Schubert 
Unbegeichnefe Gilhouetfe (1817) 


Stau Anna Holzapfel, Wien 
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Leopold Kupelwieſer und Schubert 
Ausſchnitt aus der „Landpartie“ 


Aquarell von Leopold Kupelwieſer (1820) 





Schubert am Klavier 
Ausſchnitt aus dem „Geſellſchaftsſpiel“ 


Aquarell von Leopold Kupelwieſer (1821) 
Schubert-Muſeum der Stadt Wien 
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„Michael Vogl und Franz Schubert 
ziehen aus zu Kampf und Sieg“ 


Bleiſtift-Karikatur von Franz v. Schober (?) 
(Original bei Frau B. Wolf, Dresden) 
Lichtdruck 
Frau Sophie Klinckhardt, Leipzig 





Schubert 
Bleiftiftzeichnung von Leopold Kupelmwiefer (1821) 


Samilie Kupelmwiefer, Wien 


!urz 100j9 Id 
eıamPpg ‘a Yuayg oa Bunupıatıagag 
Qaagno )ui aaq zu ‘sgun) 
aↄgo aacuogyg m IlvplyakHasng 





uaıgz, "PJyruvag) 3aaqoxc A VPA-FEPIIG qun Jod 
(Gzgı WG) 12q21G nn, uijaqgẽ uoad nꝰavnbg 
ndanꝙo 


— 
— er BE we — EUR de 
; Be } PU 


FREI 
SR * FA, 






As 
ran 








N — M NN 








< 
N 


IS | 


N 


To 





— 


Schubert 
Stich von Johann Paſſini (1825) nach W. A. Rieder 


K. E. Geſellſchaft der Muſikfreunde, Wien 


II 


— 





SS 





Schubert 
ie von Wilhelm Auguſt Rieder 


.E. Hofbibliothek, Wien 
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Schubert 
Lithographie von Joſef Leltfcher (1826) 
K.k. Gefellfchaft der Muſikfreunde, Wien 





Schubert 
Ölgemälde, vermutlich) von Joſeph Mähler (um 1827 ?) 
K. k. Sefellfehaft der Mlufiffreunde, Wien 
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Der Spaziergang vor dem Stadffore 


tz v. Schwind (nach 1827) 
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Schubert 
Aquarell von Joſef Teltſcher (2) 


Ihre Durchlaucht Frau Marie Herzogin v. Ratibor, Schloß Grafenegg 
(früher in Zſeliz) 





Schubert 


Zeilphofographie nach einem verfchollenen Aquarell 
bon Stanz Weigl (um 1829) 


K. E. Hofbibliothet, Wien 
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Schubert-Biüjte 
vom alfen Grabmal am Währinger Friedhof 


Bronze von rang Dialer (1829) 


Wiener Männergefang:Berein 
(ausgeftellt im Schubert: lufeum, Wien) 
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Angebliches Schubert-Bildnis 
Kreidezeichnung von Leopold Kupelwieſer (2) 
aus dem Jahre 1813 


Ge. Durchlaucht Fürſt Johann von und zu Liedhtenftein, Wien 
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Schubert 
Bleiftiftzeichnung (um 1825) von Morig d. Schwind (?) 


Galvano von der Deutfchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 
AD. Meyer, Hamburg 
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Aungebliches Schubert · Bildnis 
Aquarellierte Zeichnung von Moritz Michael Daffinger (2) 
Eduard Perger, Baden b. W. 


23 
, WVIEBES-) 
— für das var 


2 277 
N Altano-Forte. €, 


® 





Har feicht sind Berz wird Baud verwmählt, 
(8% | .n * . — " * 
Bern WVäterchen die Thaler zahle. 
Busenchran: der Verleger 
I ] fe} 


Wien bey Sauer y Leidesdorf 
Titelblatt einer Walzer-Sammlung 
mif einer vermeintlichen Karikatur Gchuberfs 
Unbegeichnete Lithographie (1827) 
Britiſh Mufeum, London 





Stich von Morig v. Schwind 
(um 1824 bei Sauer & Reidesdorf erfihienen) 


Galvano von der Deutfhen Berlags:Anftalt, Stuttgart 
Maillinger-Gammlung, Münden 





Angeblihes Schubert-Porträt 
Dlbilönis, bezeichnef ‚‚Peter Fendi (1820) 
Wiener Schuberebund 





AUngebliches Schubert- Porträt 
Pithographie von Johann Ender (2) 
K. k. Hofbibliothef, Wien 
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Schubert 
Sithographie von Leon Noel (Paris, 1834) nad) W. A. Rieder 
K. k. Gefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 





Schubert 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1846) 


Stau Regierungsrat Anna Ciegmund, Wien 
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Probedruck einer 


Schubert 
Pithographie, vermutlich von R. Hoffmann (um 1850) 
K. k. Sefellfhaft der Mufiffreunde, Wien 





Schubert 
Ölbildnis von Wilhelm Auguft Rieder (1875) 
Erzellenz Srau Narie Dumba, Wien 
(ausgejtellt im Schubert: Mufeum, Wien) 
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Schubert im Himmel 


Huldigung zum 100. Geburtstag 
houette von Otto Böhler (1897) 


Wiener Schubertbund 





Schubert-Exlibris 
des Herrn Karl Andorfer } 
(unten Schwind) 


Radierung von Alfred Coßmann (um 1905) 
K. £. Gefellfehaft der Muſikfreunde, Wien 
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Plakat 
des Grazer Schubert-Feſtes 
(mit Silhouette nah Schwind) 


Zeichnungen von Leo Diet (1907) 
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Schubert. Medaillon 


aus dem ‚Märchen von den fieben Raben‘ 

Aquarell von Morig vd. Schwind (1857) 

Aufnahme der Photographifchen Gefellfehaft, Berlin 
Weimar, Großherzoglihes Mufeum 





Ausjchnitt aus der „Symphonie“ 
Ölgemälde von Morig vd. Schwind (1852) 
(lints Schubert, neben ihm Vogl und Schober; rechts Lachner und Schwind) 
Aufnahme’ der Berlagsanftalt $. Brudmann, Münden 
Kgl. neue Pinakothek, Münden 
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ind und J. M. Vogl 


fingen vor einem Neubau ein Gfändchen 
Aus der „Lachnerrolle“, Eolorierte ederzeichnung von Moritzv. Schwind (1862) 


Schw 


t, Franz Lachner, M. v. 


Schuber 


Strichätzung von Franz Hanfjtaengl, Münden 


Stau Marie Riemerfhmid, München 
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Franz Lachner, Schubert und Eduard v. Bauernfeld 
abends in Grinzing beim Wein ſitzend 
(im Hintergrunde die Grinzinger Kirche, der Kahlen- und der Leopoldsberg) 
Aus der „Lachnerrolle‘, kolorierte Federzeichnung von Moritz v. Schwind (1862) 
Strichätzung von Franz Hanfſtaengl, München 
Frau Marie Riemerſchmid, Münden 
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Stanz Lachners Wiener Abſchiedskonzert (13. Mai 1834) 
In der Mitte Schubert (anadproniftifch); weiter nad) linke: Grün, Bauernfeld, Gahy (9), Örillparzer, Seucdhtersleben, 
Schober, Mayrhofer (2) und genau; hinter Schubert Iherefe Hönig und Mayerhofer (2) 
Aus der „Lachnerrolle“, Eolorierfe Sederzeichnung von Moritz v. Schwind (1862) 
Strichätzung von Franz Hanfſtaengl, München 
Frau Marie Riemerſchmid, München 





Schubert und Vogl 


am Klavier 





— Gederzeichnung bon 
Moris v. Schwind 
(um 1868) 
Galvano von der 


Deutfchen Berlags- 
Anftalt, Stuttgart 


Stau Hofrat 
Gmilie v. Spaun, Wien 








Vogl und Schubert 
Bleiſtiftſkizze von Moritz v. Schwind 
Stau pda v. Schweitzer, Schloß Gneirendorf 





Schubert-Abend bei Joſef v. Spaun 


lſkizze von Morig v. Schwind (um 1868) 
Wiener Schubertbund (ausgeftellt im Schubert Muſeum, Bien) 
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. Karl Pinterics 

Joſef Witteczek 

Franz Lachner 

Ignatz Yadıner 

Eleonote Stohl, verehelichte Schrotzberg 
Friedrich Diez 

Sophie Hartmann, verehelichte Diez 
Karoline Hetzenecker, verehelichte Mangſtl 
Marie Pinterics 

. Karl v. Schonſtein 

. Benedift Nandhartinger 


Schlüfjel zum „Schubert-Abend“ von Morig v. Schwind 
Nach Alois Troft 


Gezeichnet von Hans Mauer 


Joſef Gahn 

. Johann Gteiger v. Amjtein 

. Johann Michael Vogl 

. Serdinand Mayerhofer v. Grünbühel 
. Anton v. Doblhoff-Dier 

. Kranz Schubert 

. Jofef v. Epaun 

. Franz v. Hartmann 

. Anton v. Epaun 

. Unbefannt 

. Kunigunde Vogl, geborene Roſa 
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. Ludwig Kraißl 

. Nofef Kenner 

. Marie Ottenmwalt, geborene v. Spaun 

. Ludwig Ferdinand Schnott 

Moritz v. Schwind 

Anna Hönig, verehelichte Manerhofer 


dv. Grünbühel 


. Auguft Wilhelm Rieder 
. Leopold Kupelwieſer 
. Therefe Hönig, geborene v. Puffer, wieder 


verehelichte Gutherz 


Bildnis an der Wand: Karoline Komteſſe Eiterhäzn 





. Anton Dietrich 

. Stanz v. Echober 

. Romeo Franz Geligmann 
. Ernjt v. Reuchtersleben 

;. Kranz Grillparzer 
Juſtine v. Bruchmann, verehel. Smetana 
Eduard v. Bauernfeld 
Franz v. Bruchmann 

. Johann Genn 

. Johann Maprhofer 

>. Ignatz Franz Cajtelli 
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Schubert-Abend bei Joſef N. v. Spaun 


mind (1868) 
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Schubert 
chnung aus dem ‚‚Samilienalbum‘ Morig v 





Schwinds (um 1868) 
Galvano von der Deutfchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 
Srau Marie Baurnfeind, Münden 





Schubert 
Mit Bleiftift auf Gips gezeichnef von Moritz v. Schwind 
für Karl Kundmann (1870) 
K. E. Akademie der bildenden Künfte, Wien 





Widmungsblatt zu Eduard v. Bauernfelds 70. Geburtstag (1872) 
Sepiazeichnung Mittelftüd) von Moriß vd. Schwind (1870) 


(Bauernfeld lieft Schwind ein neues Luftfpiel vor, rechts Schuberts Büſte, 
hinter Shwind Serdinand Raimunds „Tugend“ aus dem „Bauer als Millionär‘) 


Galvano von der Deutfchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 
Samilie Gomperz, Wien 





Geſchichte eines Liebespaares 
(links angeblid Schubert als Mittler) 


Zykliſche Aquarell-Kompofition von Morig v. Schwind (?) 


Aufnahme der Deutſchen VBerlags-Anjtalt, Stuttgart 
Se. Durchlaucht Fürft Johann von und zu Liehfenftein, Wien 
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Schuberts 
als Lehramtskandidat beilÖt. Anna (1814) 


Klaſſifikation 


Photogrophie 


iener Schuſertbund 


ausgeſtellt im Schubert Muſeum, I 
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E Ex E E 
Do@ri- | Auct. |Graecae| Geogr.. 


B: 
na Reli- | Interpr. | Linguat et Mathe. 


gionis, | etStyio.|Studio. | Histor.-] i- 





Loeweuthal Maximil. Austr. Vienn.. > s. .. >... || tem, | tem. | em. | ıem. | ıem. ı 


Marherr Jos. Galic. Leopol. e C. R. Conveoeo oe ..|| Tem. | rem. | ıem, | rem. 1 
de Mekarsky Coelestin, Auſtr. Vienuso ce er ve »e lem. 1 1 . ı : 
de Meisl Ernest, Austr. Vienn.. ee seen a0 een 0. £ 1 2 r - ß 
Moser Hermann, Austr. Vienn .. .. .- 0 co or vero0% 1 1 J L } 
Nündorfer Jos. Austr. Viennes eo oe cn en onen cense|| A 1 3 3 2 
Orlet Carol. Austr. Vienn.. oe cr ·41 N i ı Q q 
Preysberger Hermann. Austr. Vienn. Stip.. ..-.- 1 1 1 1 1 2 
Roeggla de Mayenthal Joann. Bavar. Oenipont, ..|| aem. 1 1 R ı 
Sanssouci Franc, Austr. Vienn.. .. .. 24440440m. 1 1 1 
Schachner Ignat. Austt. Seitenstetten.. so so on 00 ..|| IeM. | Tem, ı ı 1 N 
Schubert Franc, Austr. Vienn, e C. R. Conv......| I 1 ’ 1 1 2 
Schwaiger Ant. Austr. Vienn .. oo 242 —— 1 2 
Schwinner Frideric! Austr, Viennes .. 21 Lem, i Lem. 1 1 
Sebald Carol. Bohem. Prag. Stip..soronnnncrsoscl 1 1 1 1 1 
Selitsch Theodor, Varsov. Cracow.. .. 2rem. 1 1 i = 1 
de Streiasberg Jos. Austr. Vienn-.... .-... uem. 1 1 J 
Wachtl Anton, Austr. Vienn. exemt. @ didactro..|| jem. x 1 J 1 
Werkal Wenc. Austr. Vienn. exemt.a did. e C. R. Conv.|| tem, i 1 1 ; 1 
L.B. de Wildburg Leop, Austr. Vienn.ees vr oo. 1 N) 2 2 2 


Universim 42. 


Klaſſifikation Schuberts 
Aus dem Katalog des „Jkademiſchen Gymnaſium“ in Wien (1813) 


Srau Regierungsrat Anna Giegmund, Wien 
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Gin Blatt aus Schuberts Tagebuch von 1816 
Oberſt Ulrich Meiſter, Zürich 
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(Die übrigen Blätter im Befige der k. £. Gefellfehaft der Mufikfreunde, Wien) 


uaıgg, “urayl33agz a 2779%, Jo nwag 
(d au6 II 39 ‘gı ‘do uoa bunlv& aypnagabu]) 


(sEzgr) aaugg) aꝙaqaaad aayud| 
uuvuno ꝙo ↄuꝛqdvaoo m HOJgPpngummm;d 


EEE MEERE — 
I 
\ 4— 
g ——— 
XR 





2 a mE Dale. 
* m — 
BEE : > 


Brief Schuberts 
an Selmina v. Chézy 
Kgl. Bibliothek, Berlin 





SchubertS Augengläſer 


Erzellenz Srau Marie Dumba, Wien 
(ausgeftell€ im Schubert-Muſeum, Bien) 





Schuberts Tintenzeng 
Srau Katharina Schubert, Wien 
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Schuberts Rlavier 
bon Johann Alois Graf in Wien 
(jechs Oktaven) 


Schubert-Muſeum der Gtadt Wien 
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Klavier 
aus dem Beſitze der Schweſtern Fröhlich 


Frl. Marie Schubert, Wien 
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Klavier 
aus dem Bejiße des Bruders Ignaz Schubert 


Stau Faif. Rat Wilhelmine Hofbauer, Wien 
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Arpeggione 
(Eine a-moll-Sonate von Schubert, 1824 für dieſes verſchollene Inſtrument geſchrieben) 


Unbezeichnete Lithographie 
8. k. Geſellſchaft der Muſikfreunde, Wien 
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Gitarre aus Schuberts Beſitz 


Wiener Schubertbund 
(ausgeftelle im Schubert: 
Muſeum, Bien) 


Lyra J. M. Vogls 


K. k. Geſellſchaft der 
Muſikfreunde, Wien 


Geige aus Schuberts Beſitz 
(Guardagnini 1758) 
Frau Dora v. Hardtmuth, Wien 


Gitarre aus Schuberts Beſitz 


Rittmeiſter Hans Umlauff 
v. Frankenwell, WienerNeuſtadt 
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Silberner Zahnſtocher 
Gefchent Schuberfs an Ferdinand Trameger d. J. 
Srau Olga v. Hueber-Manſch, Wien 





Silberner Löffel 
Ehrengabe für Schubert 
Frl. Narie Schubert, Wien 
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Raffeetafje aus Wiener Porzellan 
mit Schuberts Bildnis und feiner Novalis-Hymne II 


(GefchenE der Gtiefbrüder Andreas und P. Hermann Schubert 
an die Gemeinde Wien 1888) 


Schubert-Muſeum der Gtadt Wien 
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Genen Mittwoh Nachmittag um 3 Uhr entfhlummerte zu einem bejjeren Leben mein innigfiges 
liebter Sohn Franz Schubert, Tonkünftler und Compofiteur, nad einer Furzen Krankheit und 
dem Empfange der heiligen Sterb-Sakramente, im 32. Sahre feines Alters. 


Zugleich haben ich und meine Familie unferen verehrlihen Freunden und Bekannten bier: 


5 Uhr, von dem Haufe Nro. 694 auf der Neu-Wieden in der neugebauten Gaffe nächſt dem foge- 
nannten Bifhof-Stadel in die Pfarrkicche zum heiligen Joſeph in Margarethen getragen und dafelbft 


eingefegnet werde. 


Wien, am 20. November 1828. 


Franz Schubert, 
Schullehrer in der Roßau. 
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Anzeige von Schuberts Tode 
Stau Regierungsrat Anna Giegmund, Wien 
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Den Freunden und Verehrern des zu früh verblichenen Franz Schubert, Tonkünſt⸗ 
lers und ——— „wird hiermit bekannt gemacht, daß Donnerſtag den 27. Rovem⸗ 
ber 1828, auf Veraͤnſtaltung des Kirchenmuſik-Vereines zu St. Ulrich am Platzl für Ihn 
das Seelenamt Statt findet, wobey von demſelben Muſikvereine das Mozart'sche Requiem 


aufgeführt werden wird. 


Kirchenmufikverein 
zu St. Ulrich am Platzl. 





Einladung zu Schuberts Seelenamt an ſeinen Bater 


Stau Regierungsrat Anna Siegmund, Wien 
(ausgejtelle im Schubert-Muſeum, Bien) 
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Einladung zu Schuberts Totenfeier 
an jeinen Vater 


Srau Regierungsrat Anna Siegmund, Wien 
(ausgeftellt im Schubert: INtufeum, Wien) 
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Schubert Schädel (Enface) Schuberts Schädel (Profil) 
K. E. Gefellfihaft der Mufiffreunde, Wien K. k. Hofbibliothef, Wien 
Photographien von J. B. Rottmayer (1863) 
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Ropfhaare von Schubert 
(1828 dem Toten abgefchnitfen von Joſef Dialer) 


Se. Marie Schubert, Wien 
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Währinger Friedhof 


Stich von M. Aigner nach Emperger 


(an der Umfaſſungsmauer links die Grabmäler Beethovens und Schuberts, die Einſegnungskapelle rechts 1828 erbaut) 





K.k. Hofbibliothek, Wien 





Schuberts erjtes Grabmal 
auf dem. Währinger Friedhof 
(jest ohne die Büfte, am Architrav eine Inſchrift über die Erhumierung) 
Architektur von Chr, Fr. Ludwig Förſter und Franz v. Schober 
Büfte von Stanz Dialer 
Photographie 
Stau Emma Proßenay, Wien 
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Schuberts Grabmal 
Unbegeichnete Lithographie (um 1830) 
Schubert-Muſeum der Stadt Wien 
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Beethovens und Schuberts Grabmäler 
mit der Gruft der Familie Hardtmuth dazwiſchen 
Unbezeichnetes Aquarell 
Amtsgerichtsrat Dr. Walter Hardtmuth, Wiesbaden 
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Franz Lachner auf dem neuen Währinger Friedhof 
nimm£ Abfchied von den Gräbern Beethovens und Gchuberfs 
Aus der „Lachnerrolle“, Eolorierte Federzeichnung von Moritz v. Schwind (1862) 
Gtrihäßung von Franz Hanfftaengl, München 
Stau Marie Riemerfhmid, Münden 





Goldener Schlüffel zu Schubert3 neuem Sarg 
(Natürliche Größe) 


Wiener Männergefang-Berein 
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Zweite Exhumierung Schuberts 
auf dem Währinger Friedhof (1888) 


Photographie 
rau Regierungsrat Anna Siegmund, Wien 


Schuberts Grabmal auf dem Wiener Zentralfriedhof 
von Karl Kundmann (um 1890) 


(Architektur von Theophil v. Hanfen) 
Photographie von Michael Srankenftein & Co., Wien 
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Schubert-Büjte 
Biskuit (bezeichnet: 18 CF 56) aus der Wiener Porzellan-Fabrif 
(über dem Tore von Schuberts Geburtshaus jet in Kunſtſtein aufgeftelle) 
Mar R.v.Herbed, Wien 





Schubert-Denfmal im Wiener Stadtpark 
von Karl Kundmann (1872) 


Phofographie von Michael Srankenftein & Co., Wien 
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Schubert 


Photographie nach dem Gipsmodell zur Figur des Wiener Denkmals 
von Karl Kundmann 


Frl. Marie Schubert, Wien 





Schubert-Denfmal 
im Garfen der Liederhalle zu Stuffgarf, von Guſtav Kieg (1878) 


Srau Pauline Schiebel, Wien 
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Schubert-Standbild 
auf dem Rudolfinum in Prag, von J. Zar 


Phofographie von Michael Srankenftein & Co., Wien 
K.k. Sefellfehaft der Mufiffreunde, Wien 
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Schubert-Denfmal 
in Gablonz a: d; Neiße 
von Julius Trautzl (1900) 
bofographie 
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Schubert-Denfmal 
in Zeichen, von Karl Schwerzek (1901) 
Photographie 


Wiener Männergefang:Berein 


— 


gast — 
fonse und 2 
m. streila 


— 





Tor des Schloſſes Ochſenburg 
mit der Gedenktafel (1883) 


Photographie von Rechnungsrat Auguft Fetzmann 
Wiener Schubertbund 





Gedenktafel 
im Hofe des Hallerjchlöjfels 
(am Grazer Ruderlberg, 1885) 


Photographie 
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Gedenftafel 
in der Wiener Kuffchfergaffe (Ede Genß:, früher Herrengaffe) 1885, 


44 3 


© 
“arm. 





Schubert-Denkitein 
in Gmunden (IgII) 


Phofograpbie 
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Schubert: Relief 
am Bichlerhaus in St. Pölten 
(Rathausgaffe) 
Bronze von Wilhelm Straß (1912) 


Phofograpbie 





Schubert- Relief 
in der Grazer Herrengajfe 
(Neuer Thonethof an Gtelle des alten Pacdhlerhaufes) 


Marmor von Hans Mauer (1907) 


Phofograpbie 
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Entwurf zu einem Grabdenfmal für Schubert 
(Das ernfte und dag heitere Lied) 


Gepiageichnung von Moritz dv. Schwind 
Prof. Paul v. Ravenftein, Karlsruhe 





Schuberts Tod 
Bleiſtiftzechnung von Moriß vd. Schwind 
Srau Emmy vd. Marinelli, Wien 
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Entwurf zu einem Schubert-Brunnen 
(Das ernfte und das heitere Lied) 


Gefufchfe Federzeichnung von Moriß v. Schwind (1868) 
Galvano von der Deutfhen Berlags-Anftalt, Stuttgart 
Prof. Paul v. Ravenftein, Karlsruhe 





Entwurf eines Mufiferbrunnens für Wien 
(Das deutfche Lied und der Gefang) 
Beethoven, Haydn, Mozart, Lachner (?) und Schubert 


Gepiageichnung pon Moriß vd. Schwind 


Prof. Paul v. Ravenftein, Karlsruhe 
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Entwurf für einen Schuberf-Brunnen 


von farl fundmann 


Phofographie von E. Rabending 
K.k. Gefellfchaft der Mufiffreunde, Wien 


er Don 
Se Sofef Nüllner 
im Hofe von Phofograpbie 
bon 
ar Karl Geebald, 
eburfs — 








Entwurf eines Schubert-Brunnens 
für den Gobieski-Plag in Wien 
von Joſef Beyer 
Photographie 
Wiener Schubertbund 
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Bronze 
bon Stanz Dpiß 
(1912) 


Schubert-Ropf 








Schubert-Plafette 
bon Joſef Radnitzky (?) 
Galvanpplaftif, 199 mm 
Verlag der k. k. Hof: und Gfaatsdruderei, Wien 
K. k. Gefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 





Medaille Medaille 


von L. Chr. Lauer bon Joſef Edgar Böhm (1852) 
(Nürnberg, 0. %.) 27 mm (Selten, hier ohne Revers), 37 mm 












Medaille 
auf das 2zjährige Jubiläum des Wiener Shuberbundes 
bon Johann Gchmwerdfner sen. (1888), 46 mm 


(Bildnis-Stempel wie unten) 


Medaille — | 
auf die Enthüllung des Schubert-Denkmals in Tefhen und auf das Bojährige 
Jubiläum des Teſchner Männergefang-Bereins, von Johann Schwerdtner sen. 
(1901), 46,5 mm 
(Bildnis-Ötempel tie oben) 


Medaille 
auf die Enfhüllung des Schuberf-Denfmalg in Wien 
bon Joſef Tautenhayn sen. (1872), 64 mm 
K. k. Geſellſchaft der Mufikfreunde, Wien 
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Schubert-⸗Medaille 
von Hans Schaefer (um 1905), 70 mm 
Wiener Schubertbund 





Schubert⸗Plakette Schubert-Plafette Schubert-Plafette 


bon von Karl Kundmann 
bon u Rudolf Meuberger — 
(einſeitig, Guß, 187 mm) 


(1911),54x50 mm 
Wiener Schubertbund Alfred; Ruthberger; Wien 


(einfeitig, Guß, 210 mm) 


Alfred Rothberger, Wien 





Schubert-Medaille 
zur Eröffnung des Nlufeums im Geburfshaufe 


von Joſef Zaufenhayn d. J. (1912) 


4o und 23 mm 





Geburtshaus von Schuberts Mutter 
‚Maria Elifabeth Katharina Bis 
in Zuckmantel Nr. 51 (Dfterr.- Gchlefien) 


Photographie von Dberlehrer Karl Czermin 
WBiener Schuberfbund 
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Taufſchein von Schuberts Vater 
Stanz Theodor Slorian Schubert 


Stau Faif. Rat Wilhelmine Hofbauer, Wien 
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Geburts- und Sterbefälle in der Familie Schubert 
Sragment einer Familien-Chronik mit Eintragungen von Vater Schuberf und deffen zweiter Grau 
(Sn der erften Zeile ift irrtümlich 16. jtatt 24. geſchrieben) 
Srau Regierungsrat Anna Siegmund, Wien 
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Geſuch von Schuberts Vater 
um WBiederanftellung feines Sohnes Franz als Gchulgehilfe (Herbft 1818) 
(mit Echtheitsattejt vom Gtiefbruder Andreas) 
Srau Regierungsrat Anna Giegmund, Bien 
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Vater Schubert 
Unbegeichnefes Ölgemälde 


Stau Regierungsrat Anna Giegmund, Wien 





Stiefmutter Anna Schubert 
geborene Kleyenböd 


Unbegeichnefes Ölgemälde 


Stau Regierungsrat Anna Giegmund, Wien 
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Die legten Schriftzüge von Schuberts Vater 
(£urz por feinem Ende) 


Srau kaiſ. Rat Wilhelmine Hofbauer, Wien 
(ausgejtellt im Schubert: Ntufeum, Wien) 
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Stiefmutter Anna Schubert 
geborene Kleyenböd 
Bleiftiftzeihnung von Moritz v. Schwind (?) 
(Driginal bei Srau B. Wolf, Dresden) 
Lichtdruck 


Frau Sophie Klinckhardt, Leipzig 





Stiefmutter Unna Schubert 
geborene Kleyenböd 


Kolorierte Photographie (um 1860) 
Stau Faif. Rat Wilhelmine Hofbauer, Wien 
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tiefer Betrübniß geben die Unterzeichneten Nachricht, daß ihre innigfigefiebte Mutter, Frau 


Anna Schubert, gesorne Kleienböck, 


Pfarrfdullehrerswitwe, 


Mittwoch) den 25. Janner I860, um 4 Uhr Morgens, nach Empfang der heiligen Sterbe-Sakramente im 78. Lebens» 
iahre, an Altersfhwäche, fefig im Herrn entichlafen ift 


Der Leichnam der Verblichenen wird Sreitag am 27. d. M., Nadjmiltags um 3 Uhr, in der Plarr- 
kirche zur allerheifigten Dreifaltigkeit in der Alfervorfladt eingefegnet und fodanı auf dem Sriedhofe nähn Währing 


zur Ruhe beflattet werden. 


Die Heiligen Seelenmeffen werden Samstag den 28. d. M., Dormittags um 10 Uhr, im obgenannter 


Pfarrkirche zur Seelenruhe der Verblicheuen gelefen werden, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten Nöfichn 
eingeladen find. 


Wien, am 26. Jänner 1860. 


Chereſta Schneider, geborne Schubert, Andreas Schubert, Rechnungs - Offizial der k. K. Staats» 
Oberlehrerswitwe, Eredits- und Eentral-Hofbuchhaltung, 
Jofefa Bitihan, geborne Schubert. pP. Hermann Schubert, Capitularpriefler des Beuedictinerftiftes 


Oberlehrersgatlin, au den Schotten In Wien, d. 3. Pfarrsooperator in Pulkau, 
als Tochter, als Eöhne 


Oruä von Cari Arberteuter, Zilervorfladt Ar. 146 





Parte für Schuberts Stiefmutter 


Srau Regierungsrat Anna Siegmund, Wien 





Bruder Ignaz Schubert 
Dlbildnis von feinem Gtieffohn Heinrich Hollpein 
Frl. Marie Schubert, Wien 
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Bruder Ferdinand Schubert 


Gipgrelief von Norbert Schrödl 
Frl. Marie Schubert, Wien 





‚Bruder Ferdinand Schubert 


Unvollendetes DIbildnis von feinem Neffen erdinand Gchubert 
Schubert-Muſeum der Stadt Wien 
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| Bruder Ferdinand Schubert 
Photographie 
> Sl. Marie Schubert, Wien 
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Bruder Karl Schubert 
Slbildnis von Auguſt Mansfeld (1823) 


Dr. Auguſt Heymann, Wien 





Ferdinand d. J. und Heinrich Schubert 
(Bruder Karls Göhne) 


Lavierte Bleiftiftzeichnung von Heintih Schwemminger 
KR. 2. Bezirksrichter Dr. Heinrih Bartfch, Wien 





Bruder Karl Schubert 
mit feiner Samilie 


(Stau Therefe, geborene Schwemminger; Kinder: Heinrich, Ferdinand 
und Anna) 


Ölgemälde bon jeinem Gchmager Heinrich Schwemminger (um 1835) 
Sc. Marie Schubert, Wien 
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raterlandichaft 
Aquarell von Karl Schuberf (1821) 


Srau Regierungsrat Anna Giegmund, Wien 
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Bruder Rarl Schubert 
Nach einer Zeichnung feines Sohnes Ferdinand Schubert (1849) 


radierf von Stanz Zaſtiera 


Frl. Marie Schubert, Wien 
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Schweiter Maria Therefia Schneider 
geborene Schubert 
Unbegeichnetes Slbildnis 


Schubert-Muſeum der Stadt Wien 


108 





Schweiter Maria Thereſia Schneider 
geborene Schubert 


Phofograpbie 
Srau Regierungsrat Anna Giegmund, Wien 
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Stiefmutter Unna Schubert 
geborene Kleyenböck 





Sohann Bitthan Stiefſchweſter Joſefa Schubert 
(zweiter Gatte verehelichte Zant, 
der Stiefſchweſter Joſefa Schubert) wiederverehelichte Bitthan 


Unbezeichnete Silhouetten (um 1845) 


Frau kaiſ. Rat Wilhelmine Hofbauer, Wien | 
(ausgeftelle im Schubert-Muſeum, Bien) 





Stiefbruder Andreas Schubert Stiefbruder Unton Eduard Schubert 
Unbegeichnefe Gilhoueften 


Srau Faif. Rat Wilhelmine Hofbauer, Wien 
(ausgeftell€ im Schubert: Nufeum, Bien) 





Stiefbruder Anton Eduard Schubert 
(als Gchoffenpriefter Pater Hermann) 
Phofograpbie 
Srau Emma Proßenapy, Wien 























Porstadt Elthann 


— 


—* KR 
WIEN U 
93 
3 RL 











Plan von Wien aus Schuberts Geburtsjahr (1797) 
Stich von Hieronymus Benedicti nah Mar v. Grimm 
' (Ausfihnitt mit den nordweftlihen Borftädten Himmelpfortgrund, Liechtental und Roffau) 
ı Ghuberts Geburtshaus, 2 Schulhaus in der Gäulengaffe, 3 Wohnhaus der Familie Grob, 4 Liechtentaler Kirche, 5 Schulhaus in der Grünentorgajfe 


Städtiſche Sammlungen, Wien 
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Die Wiener Vorſtadt Liechtental 
mit der Kirche im Mittelgrunde 


Photographie von Albin Mutterer (1868) 
8. k. Gefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 
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Alte Nummerntafel 


bon Gchuberfs Geburfshaus 
(Himmelpfortgrund Nr. 72, „Zum roten Krebfen‘‘) 


Rofer Marmor 
Schubert-Muſeum der Stadt Wien 





SchubertS Geburtshaus 
(jegt IX. Nußdorferftraße 54) 
mit Gedenktafel und Büjte 


Photographie von der Hunderfjahrfeier (1897) 
Wiener Männergefang: Berein 
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Schubert-Zimmer 
früher im Wiener ftädtifhen Mufeum 
(über dem Klavier der „Schubert-Abend in einem Wiener Bürgerhaufe“, Olgemälde von Julius Schmid, 1897) 
Photographie von Charles Skolik, Wien 
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Hof in Schuberts Geburtshaus 


Anficht gegen die Straße 





in Schuberts Geburtshaus 


Hof 


Anfı 


hf gegen den Garfen 


in Mufferer (um 1870) 


Photograph 


ien bon Alb 


.E. Geſellſchaft der Muſikfreunde, Wien 





Liechtentaler Pfarrfirche 
zu den vierzehn Notbelfern 


Anonyme Lufchzeichnung 
K.k. Hofbibliothef, Wien 





Anſicht des Gärtchens 
in Schuberts Geburtshaus 
(im Hintergrunde die Liechtentaler Kirche) 
Aquarell von F. Reinhold (um 1880) 
Eduard Perger, Baden b. W. 
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Inneres der Liechtentaler Pfarrkirche 
gegen den Chor zu 


Aquarell von Stanz Kopallif 
Schubert-Muſeum der Stadt Wien 





Orgeltiſch in der Liechtentaler Kirche 
. (mit dem Schubert-Relief von Geite 84) 


Photographie von Dberbibliothefar Dr. A. Schnerich, Wien 
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Schulhaus in der Säulengafje 3 


(früher Nr. 10 auf dem Himmelpfortgrunde, „Zum ſchwarzen Rößl“, 
eine Zeit lang im Befige der Familie Schubert) 





Hof des Schulhaufes 
Anficht gegen die Straße 


Photographien von Albin Mutterer (um 1870) 
K.k. Sefellfhaft der Mufikfreunde, Wien 
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Das k. k. Stadtkonvikt 
auf dem Univerſitätsplatz 


Phofographie von Auguft Sfauda, Wien 
Gtädtifhe Sammlungen, Wien 
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Schuberts Wohnhaus 1824 bis 1826 
in der Techniferftraße 9, früher Alte Wieden Nr. 100 


Phofographie 





Hof von Schuberts Wohnhaus 
auf der Alten Wieden Nr. 100 
(links die 5. Stiege, im Hintergrunde die Karlsfirche) 


Sarbige Zeichnung von Leo Dief (1912) 


[27 
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Schwinds und Schuberts Wohnhäuſer 1825 
Karikierte Federzeichnung von Moritz v. Schwind 


(aus einem Briefe an Joſef Kenner, 14. November 1825) 
Der junge Rittersberg am Glacis luſtwandelnd 


Sektionschef Anton R.v. Kenn er, Wien 
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Tuchlauben 
Rechts der „rote“ und daneben der „blaue gel“ 


(Neubau der „Geſellſchaft der Mufikfreunde” feit 1830; Gchuberts Wohnung bei Schober 
ı821 bis 1823 und 1827 bis 1828, Innere Gtadt Nr. 597, fpäter 557) 


Unbegzeichneter Kupferftich 


K.k. Hofbibliothek, Wien 
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Schuberts Sterbehaus 
in der Kettenbrüdengaffe 6, früher Tteue Wieden Nr. 694, „Zur Stadt Ronsperg“ 


mif Gedenktafel über dem Lore 


Photographie 


III 9 
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Joſef Mayßen 


Photographie 
Joſef Mayßen d. J. Wien 





Gartenhäuschen 
Be; Hernalfer Schul-, jetzt Pfarrhaufe 
Getuſchte Federzeichnung von Otto Pfeiffer (1896) 


Eingang zum fogenannten Bürgerjpital 
(Chaosſches Gtifthaus) 


beim Kärntnertor 


Aquarell von Emil Hütfer (1872) 
Dr. Auguft Heymann, Wien 
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(Randbildchen 
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Gumpendo 








Kolorierter Stich 
zum Wiener Stadtplan von Karl Graf Vasquez) 


Kek. Hofbibliothek, Wien 





Ein Hof im ſogenannten Bürgerſpital 
Unbezeichnetes Aquarell 


Kek. Hof bibliothek, Wien 
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.£. Hofbibliothek, Wien 


in 
ige 


Anonyme farb 


che i 


Alte Kir 





Kirche zur heil, Dreifaltigkeit 
in der Alferftraße 
Kolorierfer Stich 
(Randbildchen zum Wiener Stadtplan von Karl Graf Basquez) 








St. Alrichskirche 
(von der Tleuftiftgaffe aus gefehen) 


Photographie von M. Nähr, Wien 
Grädtifhe Sammlungen, Wien 
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; Anonyme 
Pr Zufchzeichnung 
in der x — 
Auguſtinerſtraße — 





Pfarrkirche zu Margarethen 


ın der Langengasse. 





St. Joſefskirche 
Kolorierter Stich 
(Randbildchen zum Wiener Gtadtpları von Karl Graf Vas quez) 
Grädtifhe Sammlungen, Wien 
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Aula der alten Wiener Univerfität 
Unbegeichnefer Holzſchnitt 
K.k. Hofbibliorhef, Wien 
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Sigungsjaal im niederöfterreichifchen Landhauſe 
Photographie von Joſef Wlha 


Erädtifhe Sammlungen, Wien 
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Der große NRedoutenfaal 
der Wiener Hofburg, während eines Maskenballes 





II 
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Stich von Joſef Schü 
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Städtiſche Sammlungen, 7 
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Gaſthof „Zur ungarifchen Krone“ 
auf der Geilerftätfe, Ecke Himmelpforfgajfe 
= Phofographie von Auguft Stauda, Wien 
Grädtifche Cammlungen, Wien 
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Gafthaus „ 


Dr 


am 


Auguft H 





Zur Schnee“ 


Peter 
Aquarell von Karl Wiesb 


eymann 
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öck (1050) 
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Im Stammbeiſel 


Illuſtration von Alfred Keller zu dem Schubert-Roman 
„Schwammerl“ von Rudolf Hans Bartſch (1912) 


Federzeichnung 





Brandſtätte 
mit Wanners Gaſthaus „Zur Eiche“ (links) 


Aquarell von Emil Hütter 
Dr. Auguſt Heymann, Wien 
Im 10 
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„Zum Anker“ 


Gafthaus 
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ritz 9. Schwind und Franz Lachner 
Frau Marie Riemerfhmid, Münden 


Mo 


auf dem Wege ins Bognerifche Kaffeehaus 


Bas Türkenſchild war angeblih von Schwind für eine Schuld gemalt worden) 
Aus der „Lachnerrolle“, kolorierte Sederzeichnung von Moritz v. Schwind (1862) 


Strichätzung von Franz Hanfftaengl, München 





Singerjtraße 
(Ede Blutgaffel) 
Sederzeichnung von Leifchner (1896) 
Links Nr. 9 das Cafe Bogner, genannt „Zur [uftigen Plunzen“ (Blutwurft), 
im Hintergrunde der Gtephansturm 
Dr. Auguft Heymann, Wien 


— — — 


————— — —— 





Das Leibenfroſtſche Kaffeehaus 
(Ecke Mehlmarkt und Plankengaſſe) 


mit der March von Rafael Donners. Brunnen 
Photographie von Ludwig Niernberger 
KR. E. Hofbibliothek, Wien 





Bin 


Gait- und Kaffeehaus „Zum goldenen Rebhuhn“ 
in der Goldſchmiedgaſſe (links die Pefersfirche) 
Unbegeichnefes Aquarell 
Gtädtifhe Sammlungen, Wien 





Neulings Brauhausgarten 
auf der Landftraße 
Unbegeichnefes Aquarell (1839) 
K. k. Hofbibliothef, Wien 
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Gaſthaus „Zum Bierfad“ 
in der Währimger Herrengajfe 
(das neue „Bierhaus beim Gchubert-Garten“, jest Gentzgaſſe 31) 
VBorderanficht 





Gaſthaus „Zum Bierſack“ 
(Garten jetzt Kutſchkergaſſe 44) 
Hofanſicht 
Aquarelle von G. Zafaurek (1892) 
Sofef Wünſch, Wien 
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Stift Heiligenkreuz 


bei Baden 


Lithographie von I. Raulino 


235 


.£. Hofbibliothek, Wien 


(Im Theater nahft dem Kaͤrnthnerthore.) 
Bon den £ Hof-Operiften: 


zum erften Mahler: 


Die Zwillingsdrüder. 


Poffe mit Gefang in einem Aufzuge. 
Die Mufik ift von Herru Franz Schubert. 


PP ER Em 


Der Schulze ; x \ Hr Meier. 

Kischen, deffen Tochter =» . - Die. Dio 

— Hr. Roſenfeld 

Der Amtmann = . . Hr. Gottdank. 

Franz Spieß, ) : S 

Friedrih Spief, ) Snvaliden . & Hr. Vogl. 
Zandleute. 


(Das Stud fpielt in einem Dorfe am Rhein). 


Rad her: 


Die zwey Tanten, oder: Ehemahls und Heute. 


Komiſches Ballet in zmey Aufzügen, von der Erfindung des Hrn. Aumer, Balletmeifter 
der E. £. Hoftheater. Die Mufik ift von Hrn. Kapellmeifter Gyrowetz. 


PpPerfonen 
Mad Vieux-bois, Moſaliens Mad Horfcelt. Mr. Lecoq, ein alter Edelmann , 


Mad deSenange, ) Tanten De. Milliere. Rofaliens beftimmter Bräutigam Hr. Aichinger Vater. 

Kofalie, ihre Nichte — ‚Die Jul. Aumer. Mr. Conte-pied, Tanzmeifter Hr. Pitrof. 

Liſene, ihr Kammermaͤdchen Mad Rozier. Mr. Viell-Souche, Haushofmeifter 

Blivval» Offizier, Rofattens Liebhaber Ar. Taglieni. der Fr vo. Vieux-bos — Hr. Deflefant. 

Frontin, fein Bediener — Hr. Rozier. Zwey Bediente — — Hr. Roffi u: Stempfel. 
Ein Notarius — — Hr. Mahler. 


Tanzende Perſonen: 
Mad Kohlenberg, Sedini, Neuwirth, Des Roiter, Greiner. Herren Aichinger S., Joſ Kohlenberg. 
Die Violin-Solos wird Herr Mayſeder zu ſpielen die Ehre haben. 








Die Frenbillette find heute ungültig. 


Uraufführung in Wien (14. uni 1820) 
K. u. k. General-Intendanz der k. k. Hoftheater, Wien 
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Abendunterbaltung, 


die Ofterfonntag den 22. April 1821, in dem k. k. Hoftheater naͤchſt dem Kärnthnerthore, 


zum Vorfheile der Öffentlichen Wohlthärigkeits- Anftalten , 


gegeben wird. 


Erte Abtheilung. Zweyte Abtheilung. 
1. Duderture ber Oper: Medea, von Cherubini. 1. Duverture der Oper: Les veitures versees, von Boirldien. 
} x 2. Arie, von Pär, gefungen-von der £. €. Hof= und Hofopern: Sän- 
2 Die Laune des Verliebten , Bean BNEDHBEH — 


3. Bariationen p For pen Eyafan (Flüte douce), mit 
Bart: Begleitung des Orcheſters, componirt und vorgetragen von dem 
Eie Gähteriater mu Fine Bere Dpoiften ded R. f. Hoftbeaterd, Hrn. Ernft Kraͤhmer. 


von Goͤtbe. 4 Die Nachtigall, ein Gedicht von C. Unger, eigens für die 
fen Adend in Bocal-Mufrk gefst, von Hrn, Franz Schubert 
und vorgerragen von dein Sänger der £. k. Hoffapelle, Hrn. Barth, 


1 ua a ee PLZ dann den Herien Gög, Umlauf und Nejebfe. 
&ı — - Mad. Löne. Ein — — Hr. Retter. | 5. Zableau (bewegliches) nad D. Tenierd, dargeitellt durch Die. 
Amine — - Die Weber. ann - = Hr Wotbe. Mitliere, Mad. Rozier, eriten Zänzerinnen des ka k. Hof- 


tbeaterd, — De Thereſe Heberle, erſten Tänzerınn des £. £. 
priv. Theaters an der Wien, dann dem Hrn. Ballermeiiter 


3. Scene und Arie mit Chor der Bacchanten, von Generali, der &: & Sofibeardr, Sir. Taglioni, und Pernerken 2ängr Dir. 


gefungen von Die. Chatarina Canzi. Rozier, — ferner dur die Mud Sedini, Des. Eifele, 3. Rufia, 
. 3 J— m Mi, den £ Ad, B i, ‚, Ar 
4. Andante und Boleros aus dem fünften Concert für die Violine, — Win weiten und ——— —S— San * 
von Lafont, vorgetragen von Hrn. Georg Hellmesberger. Aus diefem Tableau merden nad) einer neuen Compoſi— 
% ö j : tion ded sen. Ballermeifters der f. k. Hoftheater, Mr. 
5. Terzett mit Chor, aus der Oper: Riceardo e Zoraide , von Taglioni, — die Died. Milliere, Therefe Heberle, 
Roffini, gefungen von der E. £. Hof: und Hofopern : Sänge: an ar a ehe des de 55 = pe wo 
- . .& A Mt. Nozter, ein Pas de deux, na er Eompo ton de 
rinn Nad. Grünbaum, der k.k. Hofopern =. Sängerin Mad. Baltermeitters der f. Akademie. der Mufk in Paris, Hrn. 
Waldmüller, und dem f. k. Hofopern = Sänger Hrn. Forti. Aumer, tanzen. — Die Mufik der Tanſſtücke it von Romani. 


Das Arrangement des Tableau und die Angabe des Coſtums zu dem neuen Stüde, ift von dem k. k. 
Hoftheater - Koftume- und Decorations- Director , Herrn Philipp von Stubenraud, gutigft beforgt worden. 

Der k. k. Hofopern- Kapellmeifter und Operndirector, Herr Joſeph Weigl, bat die Leitung am Clavier, der 
. f. Hofopern - Drchefter- Director und Mitglied der E. £. Hoftapelle, Herr Johann Kleczinsky, die Direction des 
Drcheſters, und der £. E. Hofopern : Drhefter - Directors: Adiunct, Herr Kater, die Direction der wahrend dem Tableau 
vorfommenden Muſikſtücke, gefälligft übernommen. } 

Alle genannten Künftler haben fi zur Mitwirfung, in der menfchenfreundlidhen Abſicht, den wohlthätigen 

Zweck zu fördern, mit der größten Bcreitwilligkeit berbeygelafien. 
Die geiverrten Sitze find am Tage der Vorftellung ben der E F. Hofthearer: Cafe ın den gewöhnlichen Amtsſtunden, die Logen 
aber nur von halb 11 bis 12 Uhr zu befommen, mo audy uber die eingehenden höheren Beträge beſondere Berätigungen 
auf Verlangen außgefertiger we:den. 


Die Eintrittspreise find wie gewöhnlich, — die Frepbillette aber ungültig. 
Der Anfong ift um halb acht Uhr. 


8. u. k. General-Intendanz der k. k. Hoftheater, Wien 


2 


(Sm Tbeater nahft dem Kärnthnerthore). 
BDBonden et? Hof-Operiften: 


zum erfen Mahle: 


DD a5 


Zauherglockchen. 


Zauber—-Oper in drey Aufzügen. 


Nach Theaulon von Friedrich Treitſchke. 
Die Muſik iſt von Herold. 


Peeſouen: 


Der Sultan der Birmanen . D Hr. Vog 

Palmira, feine Zogtr = e Die. Schröder. 
Bedur, Prinz aus chineſiſchem — ihr Berlin Hr. Siebert. 

Zedin, fein Vertrauter ⸗ Hr. Gortdant. 
Nolin ⸗ ⸗ ⸗ e Hr. Rosuer. 
Nureda, A Mutter = . ⸗ Mad. Vogel. 

Ariel ⸗ De. Vio. 

Nair, Pelmirrus wenaute = D De. Thekla Demmer. 
Der Oberbramin ⸗ . Hr. 

Das Oberhaupt -der Galender Hr. Meier. 

Hisral, Befeblshaber der Leibwachen des Su' en Hr. Weinfopf. 


Hofſtaat des Saltans. Azolins Hofſtaat. Wachen. Braminen. 


Calender. Sklaven. 
Zanjende Genien. Tänzer und Tänzerinnen 


im Gefolge Bedurs. 
Das Eoftume ift nach der Angabe des Herrn bon Stubenrauch, F. E. Hoftheater : Cofkuntes- 
und Decvrations- Director; die Ausführung der neuen Decurationen bon den Herren 
Sanig, de Pian und Sail, £ E: Hoftheatermahlern. 


Die Schröder wird die Ehre haben, in oben angtzeig- 
ter Rolle aufzutreten. 


Mad. Kohlnberg iſt unpaßtich. 


Tr ee — — — — 


Freybillette find heute ungültig. 
Sr k. k Hoftheater s Mufikverlage in der Burg it * 
Das Zauberglödde 


Oper von Herold; für dad Pianoforte allein + fl. 15 = W. W. 
Sn dieſen Tagen erſcheinen die Geſangſtücke mit Begleitung des Pianoſorte. 


Der Anfang it um 7 Uhr. 


Uraufführung in Wien, mif zwei Gefangs:Einlagen von Schubert 
(20. juni 1821) 


K. u. k. General-Intendanz der k. k. Hoftheater, Wien 
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(Im Zbeater naht dem Kärnthnertbore). 
Zum BVortheile der Mad. Rozier, geborne Aumer, 


Eine muſikaliſche Akademie. 


. Duverture zur Over Lodoiska, von Kreutzer. 
Lebenslauf eines Verdrießlichen, von Friedrich Treitſchle, vorge: 
tragen von Herrn Kruger. 


.Erlkoͤnig, von Goͤthe, in Mufif geſetzt von Serrn Franz Schubert 
geſungen von Herrn Vogl und begleitet von Herrn Carl Schunke. 


. Feuer und Waſſer, von 2. Brachmann, vorgetragen von Mad. Schröder. 
. Duverture aus Prometheus, von Beethoven. 


Nachher um erten Mahle: 


Das Schweizer-Milchmüdchen. 


Haller in zwey Ahfzügen, von Herrn Phikpp Zaglioni, Balletmeifter der 
€. £. Hoftheater ; Rufit vom Herrn Hoftyeater: Kapellmeiſter A. Gyrowetz. 
perfonen: 


DR — 


— o 





Herr von Sernange Hr Rozier. 


Zrau von, Gernange ‚feine Gemablinu 5 Die. Miliere 
Alexis, Hfrzier und Bruder der Vorigen Hr Taglioni, 
Eyerihen, Pater bep deren von Gernange Hr Nihinger Vater, 
Brigitta, frine Frau ⸗ Die. Neuwirlh. 
Heunrietie, > Mad Breiel. 
Natalie, ) Toͤchter der Vorigen — Mad Roter. 
Name, ) = « = ⸗ De. Heberle. 
Charles, Bauer, Henriettens Berlobter Hr. Brer:L 
Woltber, Diener bey Alrzis 9. Pu, 


Freunde und Freundinnen, Jäger und Dienerfhaft. 
Banern und Baͤuerinnen des Herry von Öernange. 
(Die Handlung gehfin der franzöjifdyen Schmeiz vor). 


Das Coſtume ift nu Per Angabe des Herren Philipp don Srubenraud, Coſtume- und 
Deceviarionss Director dar F. &. Hoſtheater 





Logen und gefperrre Sitze find im fogegenaunten Steinmetziſchen 
Haufe Niro. 1037. neben dem Karnrhnerihortheater, gegen die Baſtey, 
zu ebener Erde, zu befommen. 


 Frepbiffette find heute ungultg 


Afademie am 8. Dftober 1821 
St. u. k. General-ntendanz der E. k. Hoftheater, Wien 


Vierter Jahrgang. 





Zweytes 
Gesellschafts-Concert, 


abgehalten 
Sonntags den r8. November 1821 , um vier Uhr Nachmit- 
tags, im Saale beym römischen Kaiser, auf der Freyung. 


Ss>>>>>>>>>>>>>>>>0px55 5535394040353 
Vorkommende Stücke: 


ı. Ouverture aus der Oper: Lodoiska, von 
Kreutzer. 

2. Adagio und Rondo aus einem Concerte für 
Clavier , von Ries. 

3. Deelamation. 

4. Ouverture aus der Oper : Agnese, von Paer. 

5. Der Wanderer, Gedicht von Goethe, mit 
Musik von Schubert. 

6. Erster Satz eines Concertes für die Clari- 
nette „ von Purebl. 

7. Ouverture ausder Oper: Der Barbier von 
Sevilla. von Joach. Rossini. 





Der Saal wird Punct halb vier Uhr geöffnet. 





Wünschen die P. T. Herren Mitglieder über ihre 
abonnirten Eintrittskarten noch welche zu erhalten, so be- 
liebe man sich, so wie in jeder andern Angelegenheit des 
Vereines , an HerrnFriedrich Klemm . in der Stadt im Bür- 
gerspital Nro. 1100 im 5. Hof g. Stiege 3. Stock Thür 
Nro. 76 zu wenden, welcher von dem Ausschusse des Ver- 
eins zur Übernahme dieser Geschäfte ersucht wurde. 
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Swentes 


Sefellihafts-Eoncert 


den 18. November 1821. 





1. Große Symphonie in A dur, von Lud⸗ 
wig van Beethoven”), 


9. Chor aus Tiedge's Urania, von Abbe 
Marimilian Stadler. 


3. Variazionen für das Violoncell, über cin 
Ruffifches Thema, von B. Romberg. 


4. DHuverfure, von Franz Schubert. 


5. Ein Theil des legten Finales aus Mozarts 
Don Juan, mweldher bey den Vorftelungen 
im k. k. Hoftheater weggelaffen wird. 


) Diefe Symphonie ift fowohl in Partitur und Auf 
lagftimmen, als auch für neunſtimmige Harınonie, 
Quintett, Trio, für Pianoforte auf vier Hände, und 
Pianpforte allein, bey Herrn S. A. Steiner und 
Comp. zu haben. 





Drittes 


Geſellſchafts-Concert, 


den 3. März 1822. 


ı. Große Symphonie von Mozart, aus C Dur. 

2. Der Beift der Liebe, Gedicht von Matthiffen, auf 
vier Männerflimmen gefeßt von Gran Schubert. 
3. Erfter Sag aus Mapfeders drittem Goncerte für die 

Violine. 
4. Ouverture zu Göthe's Egmont, von Ludwig van 
Beethoven. 


5. Finale der Oper: Silvana, von Earl Maria von 
Weber. 





Geiſt Der: ie bi. 
Gedicht von Mattpiffeon, 
in Mufif gefegßt - 
von 
Gran, Schubert. 

Der Abend fchleyert Flur und Hain 

In traulich holde Dämm'rung ein; 

Hell flimmt, wo goldne Wölkchen zieh'n, 
Der Stern der Liebesköniginn. 


K.k. Gefelfchaft der INufitfreunde, Wien 


Mufifalifhe Akademie 


gegeben zur Feyer 
de s 


Geburtsfeſtes 
Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers 


von 
den Zöglingen der k. k. Therefianifhen Ritter: Akademie 


am ı1. Februar 1822. 





ı. Ouverture aus ber Oper: Titus der Gütige,von Mozart. 

2. Öefang zur Beyer des Geburtöfeftes unfers allergütigften Candesvaters Franz J. 
gedichtet und vorgetragenvon Friedrid von Hentl, Zögling des Therefianums, 

5. La Sentinelle, für eine Singftimme, Pianoforte, Violine, Guittarre und Xiolon- 
ce, bearbeitet von Hummel. 

4. Erlkönig, Ballade von Göthe, in Muſik gefegt von F. Schubert. 

5. Variations concertantes für 2 Quittarren mit Begleitung, von M. Ginuliani. 

6. Jägerchor aus der Oper: der Freyſchütze, von C. M. von Weber. 

7. Theme varièé für die Violine mit Begleitung von Node. 

8. Duetto (Dal furor che m’arde il petto) aus der Oper: La distruzione di Gerusa. 
lemıne,von Terziani. 

9. Potpourri für Clarinette,von Friedlovsky. 

10. Chor, gedichtet zur Feyer des Geburtstages Sr. Majeftät des Kaiferd, von Dein 
bardjtein, in Muſik gefest von F. Schubert. 





K.E. Sefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 


.K. Theresianische Ritter Academie 


Favorıten L in rensträassefF2300. 





- Kolorierfer Stich 
(Randbildhen zum Wiener Stadtplan von Karl Graf Vas quez) 
K. FE. Hofbibliothek, Wien 
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Muſikaliſche Akademie, 


die heute am Pfingftfonntage den 26. May 1822, 
zum Vortheile deroͤffentlichenWohlthaͤtigkeits— 
Anſtalten 


im K. K. Hoftheater naͤchſt dem Kaͤrnthnerthore 
gegeben werden wird. 


Erſte Abtheilung. 
1. Ouverture zu der Oper: Lodoiska, von Cherubini. 
2. Die Kraniche des Ibicus, von Fr, Schiller, vorgetragen von Hrn. 
Anſchuͤtz, &E Hofſchauſpieler. 
5. Adagio und Rondeau für die Violine, von Baillot, geſpielt von 
Hrn, Edcudero, Schüler des Hrn. Baillot. 
4. Beift der Liebe, von Marthiffon, in Mufik gefegt von Fr. Schu: 
bert, gefungen von Hrn. Barth, Titze, Nejebfe und Neftron. 
5. Arie aus der Dper: La donna del lago, von Roffini: „O tu chio 
chiamo,* gefungen von Die. E ferlin. 
Zweyte Abtheilung 


1. Duverture von Heren Fr. Schoberlechner, Kapellmeifter am 


berzogl. Hofe zu Lucca. 


niet und gefpielt von. Heren Fr. Schoberlechner. 

. Der Ehritabend, Gedicht von Fr. Kind, vorgetragen von Die 
Weber, if. Hoffchaufpielerinn. 

. Komanze: „Die Ihr die Triebe des Herzens kennt,“ aus der Oper 
Die Hochzeit des Figaro, von Mozart, mit deutſchem Terte 
geſungen von Dile. Eckerlin. 


>» © BR 


. Variationen für das Pianoforte, mit Orchelter : Begleitung, Fompo= 


[2 


[2 
[2 


’ 


5. Introduktion und Variationen für dad Waldhorn, geipielt von, Hrn. 
Bergomnzi, worin derfelbe verichiedene Inftrumente nachahmen wird. 


Herr Hofopern= Kapellmeifter M. Umlauf hat die Leitung aller Mufik: 
ſtücke, und der kak. Hofopern : Orcheiter = Director und Mitglied der f. E. 
Hoffapelle, Hr. Katter, die Direction. ded Orchefterd gefällig über= 


nommen, 


Alle übrigen vorbenannten Künftlee haben ſich nur in der edlen Abficht, 


ben wohlthätigen Zweck zu fördern, zur Mitwirkung bereitwilligſt 
berbeygelaflen. 


ENT Ferne EEE 
Eine Loge ir = = = E 50 f.W.W. 
Ein gefperrter Sig im Parterre ⸗ WM. 
Ein gefperrter Sitz im vierten Stod - = 3 fl. W. W. 
Eintritt in das Parterre ’ 2 R 3 fl. W. W. 

desgleichen in den vierten Stock ⸗ 2fl. W. W. 
desgleichen in den fuͤnſten Stock IWW 


Die geiperrten Sige werde bey Der ?. k. Hoſtheaterkaſſe zu den gewöhnlichen Amtsftu 


. 
n: 


den, die Togen aber nur von halb sı Ubr.bis 12 Ubr vergeben, wo aud auf Verlangen 


über die eingehenden höheren Beträge befondere Beſtaͤtigungen ausgefertigt Werden. 
Abonnirte und Frey-Biülete ind ungültig. 


Der Anfang it um 7 Ude 
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VTEM RS. ib 82:2 


Im PR. E priv. Theater an der Wiens 
Zum Vortheile der Dlle. Angioletta Mayer. 
Eine Abendunterhaltung 


indrep Abtbeilungen. 
Erſte Abtheilung 
1.) Duverturesaus ber Pantomime: das Waldmädchen 
2.) Scene aus der Pantomime: dad Waldmäddhen, wo Sylbana fhläft, erwachend 
den neuen Tag begrüßt, dann von den Jägern eingefangen, beraufcht und abgetragen 
wird. 
3.) Variationen von Puctita, vorgetragen von Mad. Spitzeder. 
4.) Die Spiegelfcene aus der Pantomime: dat Waldmädden. 
eilun %. 


, Zweyte,Abth 
s» Die Gunſt der Kleinen, »a: Die Hintertreppe. 
Luftjpiel im einem. Aufzuge, nad) dem Franzöſiſchen von Kerdinand- Nofenau, 
ritte Abtheilung 

6.) Variationen von Caraffa, mit obligater Violine; gefungen von Die Sigl, 
fünigl. bayriſche Hoffängerinn , begleitet von Im, Elemens,:eflen Orcheſter⸗ Direc⸗ 
tor dieſes Theaters. 

7.) Pas de trois, getanzt von. Die C. Wirdifd), vum Tandesfürftlichen Theater in 
Baaden, Die. Ang. Mayer und Die. Abegg. Mufit: vom Hrn. Grafen von 
Gallenberg. 

8.) Voeal-Quartett, mit Begleitung emer Guitarre, von Schubert, vorgetragen 
von den Herren Zäger, Spitzeder, Rauſcher, Nuprecht ud Schmidt. 

Die. Sigl, königl. bayriſche Hoffängerinn, unt Dile. Wirdifch werden aus 
Gefälligkeit für die Benefiziantinn bey der heutigen Vorſtellung mitmirfen. 
Eoaen und gefpertte: Sige, zu ven gemdbnlichen. Preiſen, find in der Kacnto⸗ 


nerftrafe Nro. 1038, zum fliegenden Roilel, und Abends ander Kaffe zu haben. 
Breibillere find beute ungültig. 
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Titelblatt 
einer 1823 erfchienenen Zanzmufif-GSammlung 
(mit drei „Deutſchen“ von Schubert) 


K.k. Gefellfehaft der Mufiffreunde, Wien 


Su | 


Bei e 


1. CH: 


Theater » Anzeige. 


©. Excellenz Herr Graf Ferdinand von Palffy, Eigenthümer des 
f. k. priv. Theaters an der Wien, bewilligten ber Unterzeichneten eine 
Vorſtellung zu ihrem Vortheile; diefelbe gibt fih demnach die Ehre, 
einen hohen Adel und das verehrungswürdige Publifum gehorfamft zu 
benachrichtigen ‚. daß diefe Vorjtelung Samftag den 20. December 
1823 im f. k. priv. Theater an der Wien Statt finden, und an die: 
fem Zage gegeben werden wird: 
Zum erfen Maple: 


Roſamunde, 
Fuͤrſtinn von Cypern. 


Großes romantiſches Schauſpiel in vier Aufzugen, mit Choͤ— 
ren, Muſikbegleitung und Taͤnzen, von Helmine von Chezy, 
geborne Freyinn Klencke. 


Muſik von Herrn Schubert. 








Die geſperrten Sitze find an der Theaterkaſſe, Kärntbnerftraße Nro. 
1038, nacht dem Karnthnerthore, im erſten Stock, zu den gewöhnlichen 
Amtsſtunden zu daben. 


. Die (P. T.) Herren Abonnenten; welche ihre Logen und gefperrten 
Sitze für diefen Abend zu behalten gefonnen find, werden höflift er: 


En den Zag vor "der Vorftelung gutigft Meldung davon geben zu 
afen. 


Emilie Neumann, 
Schauſpielerinn des k. k. priv. Theaters an der Wien. 


Boranzeige der Uraufführung in Wien 
(19. Dezember 1823) 
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20. 


December 


18253. 


K. K. priv. Theater an ber Mien. 
Zum Bortheile der DIle Emilie Reumann: 


Mit anfgehobenem Abonnemen t) Zum 
Rofamunde, Fürftinn von 
Großes romantiſches Schaufpiel in vier Aufzügen, mit Chören, Mufikbegleitung und 


erten Mahler: 
Cypern. 


Langen, von Helmine von Chezy, geborge Freyiun Kleucke. 


Muſik von 


Fulgemius, Statthalter von Cypern 


Elarıbella, feine Tochter 
Alfons, Prinz von Candia 
Albdanus, Bürgermeifter 

Ara, eine Schifferswittwe 
Rofamunde, ihre Pflegetochter 
Drogut, Haupt. der Corſaren 
Camaloo,) — 
Lavegnia, ) Corſare 
Keramor, ) — 


Der Befehlshaber der Wache des 
) — 


Erſter 

Zweyter) 
Dritter ) Bürger 
Mierter ) 
Fünfter ) 

Ein Greis 


allıılı 


ulgentins 


Herrn Schubert. 


Kr. Rott: 

Due. Eichenhoff. 
Kr. Palmer 
Hr. Klein. 
Mad. Vogel. 
Die. Neumann. 
Hr. Demmer. 
Hr. Hann. 

Hr. Pofinger, 
Hr. Vollkommen. 
Hr. La Rode, 
Ar Wille 

Hr. Sundern 
Hr. Urban, 

Hr. Renner, 
Hr. Willar. 

Hr. Mayerhofer. 


Hofdamen. Hofherren. Pagen. Gefolge. Bürger. Jäger. Hirten und Hirtinnen. 


Die 


Gene ift auf Cypern. 


Preife der Pläpe: 


Eins Loge ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = 
Ein geiverrter Sitz im erſten Parterre 


oder erften Gallerie 


8 [3 = . = 
. 


s 
Ein geiperrter Sig im zweyten Parterre oder zweyten Gallerie 
Eintritt ine erjie Parterre ober etzte Galerie s Pi . 


Desgleihen ins zweyte Parterre oͤder 
Desgleihen In die dritte Gallerie 
Desgleicben Im die vierte Gallerie = 


Logen und Sperrfize find an der Äheater 


smweyte Gallerie = 


kaffe, Kärnthnerftraße Nr. 


Gonv. ie W. W. 

6 fl. — Eu oder ı5 fl. — kr. 
ı. — kr. z 2 fl. 80 fr. 
. Bd = af. — iu 
⸗ dat. = 2 4 46 kr. 
⸗ 30 Br e ıf. ıö kr. 
- 18 kr. = 45 kr. 
⸗ 10 kr. 


⸗ s3 Er. 
1038, naht dem Kärnthnerthore, 


im erıten Steck, zu den gewöbnlicdhen Amtsſtunden ju haben. 
Srenbillete jind heute ungültig. 


Gafja-Deffnung um 5 — Anfang um 7 — Ende um halb 10 Ubr. 


Uraufführung in Wien 
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Ginladung 


zur 


muſikaliſchen Brivat-Abend Unterhaltung 2 


welche 
Georg Hellmesberger, 


Drofeffor am Hiefigen Confervatorıum 
Donnerftag den 1. April 1324 


in dem Saale des dfterreihifhen Mufit-Wereins unter den Tudlauben — 


beym rothen Igel, im erſten Stod, um 7 Uhr 
zu geben die Ehre haben wird. 


— =— — — — — 


Vorkommende Stüde: 


Septett für Violin, Flöte, Oboe, Horn, Viola, Violoncel und Eor- S o 
trabaß von Heren Franz (Mitglied der E. k. Hoffapelle) , vorgetragen 
dom Concertgeber und den Herren Aloys und JoſephKhahyll, Herbfi, 9 


von Blumenthal, Groß umd Melzer. 


7 L 2) Arie von Peer, mit obligater Violine, gefungen von Fräulein Marie $ = & 


Weiß, begleitet dom Concertgeber- 


43) Eıfter Say des Eoncertes in Es dur für das Pianoforte von F. 


Ries, vorgetragen von Fräulein Fanny Diwald. 


END VBocal-Qusrtett von Schubert, gefungen von den Herren Barıh, ß 


Tietze, Nejebfe und Rotter. 


5) Neue Bariationen für die Violine, componirt und vorgetragen bom zn 


x = Eoneertgeber. 


EIN 6) Ductt aus der Oper Semiramide von Noſſini, gefungen von Indu- 


SITZ lein Marie Weiß und Herrn Schoberledhner. 


322 7) La sentinelle von Hummel,gefungen von Herrn Barth, und — 
eingelegten Variationen für das Pianoforte, Guittace und 
Vſolin, vorgetragen von Fräulein Diwald, Fräulein Engelhardt — 


und dem Concertgeber. 


.Obbenannte und ſaͤmmtlich Mitwirkende haben aus beſonderer Grfällig: RS 
I feit für den Eoncertgeber die Ausführung der erwähnten Mufif-Stude gutigft ST. 


« 


RA übernommen. 


Eintrittd- Karten zu 3 fl- W. W. find in der Wohnung des Concert: IS 


1 gebers (Kohlmeſſergaſſe Nro. 465, im zweiten Stod) zu befommen. 
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wird 


Sriedrid Wranigly, 


Mitglied des k.k. en Orcheſters naͤchſt dem 
aͤrnthnerthore, 


die Ehre haben, 
Sonntags am 9. Map 1824, 


im k. k. Eleinen Redouten- Saale, 


“ 


muſtkaliſche Akademie 


zu geben. 





Die vorkommenden Stüde find: 


I. Ouverture aus der Oper: Fidelio, von Ludwig van Beet: 
boven. 


2. Eriter Satz des Zn Violoncell-Concerts in Fis-moll, von 
Bernard Romberg, vorgetragen vom Eoncertgeber. 


5. Bariationen für zwey Waldhörner,, componirt von Herrn Conra— 
din Kreutzer, Kapellmeifter des ER. Hoftheaters nachit dem Karnth= 
nerthore, vorgetragen von Herrn E. Lewy, Drcheiter : Mitglied 
des k. k. Softbeaters nachft dem Kärnthnerthore, und denen Schu— 
ler Robert Lefer, 15 Jahre alt. 


4. Bocal: Quartett, componirt von Heren Schubert, gefungen von 
den Herren Haiginger, Rauſcher, Seipelt und Ruprecht. 


5. Ganz neue Bravour-Variationen für das Pianoforte, mit 
DOrchefter: Begleitung, componirt und gefpielt von Die. Leopol- 
dine Blahetka. 


6. Neue Violoncell-Variationen, componirt von Herrn Anton 
Wranitzky, vorgetragen vom Goncertgeber. 


Eintritts- Karten zu 4 ſl. W. W. find in der Kunfthandlung 
der Herren Sauer und Keidesdorf, in der Kärntbner- 
firaße, und am Zage des Concerts an der Caſſe zu haben. 


Der Anfang ift punct halb ı Uhr. 
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Mit hoher Bemilligung 


wird 


Georg Hellmesderger, 


Profefor am biefigen Mufif- Conferbatorium,) 
Sonntags am 20. März 1835, 


cin Concerts, 


im Saale der nied öfterr. Herren Landftände, 
um die Mittagsitunde, 


au geben die Ehre haben 


Vorkommende Stüde: 


I. Neue Duverture von G. Onslow y 

2. Concert für die Violine, componirt und Horgetragen vom Con— 
certgeber. 

. Sopran Arie, aefungen von Dffe Betty Schröder 

Neucd Kondo-brillant für das Pianoforte ven Herz, Tonkünſtler 

in Paris, vorgetragen von Rräulein Fangy Dimald. 

Die Flucht, neues Vocal: Duartett (für Mäntierftimmen), pon $. 

Schubert } 

6. Bariationen für die Violine, componirt und vorgetragen vom Con—⸗ 

certaeber. 


Aus befonderer Grfälligkeit für den Eoncertgeber haben 
ſaͤmmtliche Mitwirkende ihre Leiitungen, wie aud Herr 
Hildebrand, DOrchefter - Director des f. E. Hofthrater6 
nächft dem Kärnthnerthore die Leitung des Orcheſttrs, 
qütigit übernommen. 


a pe 





Cintrittöfärten zu 4 Gulden W. W find in den Kunfthand- 

lungen der Herten Steiner und Comp. im Paternofter- 

gäßchen, Cappi und Eomp. am Graben, dann Sauer 

ind Leidesdorf in der Kärnthneritraße, und am Zage 
des Concerts an der Kaffe zu haben, 


Der Anfang ift um halb ı Uhr. 
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Titelblatt 
einer 1826 erfchienenen Lanzmufif-Sammlung 
(mit einem Kotillon von Schubert) 


K. k. Gefellfehaft der Muſikfreunde, Wien 


It, 


A 
DR 
D 


u ED \ 
ES TAÄUNNS 


Vortommende Mufıfrüde: 


1. Quberture von Schubert. 4. Variationen für zwey MWaldborn, über ein Thema aus 
2. Concertante für zweyh Salbborn, componirt von Riotte, — — zu A Leides 

vorgetragen von den Gebruͤdern Lewy. 5. Zäger : Chor aus der Ober: „Euryantbe,“ von weiland 
3. Duett aus der Oper: „Die umgeworfenen Kutſchen,““ Weper, gefungen von dem fämmtlichen Ehorperfonale, 


»Questo cuor ti giura amore,“ gefungen von Died. Nina] 6. Recitativ und Arie, von Roffini, gefungen von Die. 
Dotti und Frandetti. Schechner. a — 


Der Faſctug in Venedig, 


Ballet in zwey Acten, von Herrn Milon, Lönig!. Balletmeifter der großen Oper in Patis; in die Scene geſetzt von 

Herrn Baptift Petit, eben fo wie diefed Ballet 1816 in der großen Dper in Paris aufgeführt wurde. 

Die Ordfinn . D . Dir. Ramscın! » 4 HYarletın * . - *» Die Pantaoa » =» . . Se. Sonogen 

Angeline , ihr Rammermäddyen . Mad. Roy Colombine * . . . Dur Pirfon . . . . e Difiefani 

Don Carloo, drr Bräfinn Belledten » Hr Buerru Policued 1 . ” ‘ Hr Feury . . Purst 

Gabripo , fein Bedienter . dr. I jerrot » - * Hr Rotofhangft » . . 1. Rpdrger d & 
en und Damen, Schiffer und Schifferiimen, Chimefer und Zigeuner beiterlen Befähli 

’ 


Die komiſchen Scenen, ausgeführt don obigen Masten, werden fo nachgeabmt "Die fie in Wirklichteit im Carneval 


auf dem Markusblatze in Benedig geſehen werden. 


ori * 


um 7 übr.2 


EIERILICCTEIS TITTEN 
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Mit obrigkeitlicher Bewilligung 


wird 


peregrin Feigerl, 
Zoͤgling dee Conſervatoriums 
die Ehre haben: 


Sonntags den igten März 1827 um die Mittagsſtunde 


Loncert 


im Saale der Mufiffreunde des Oeſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates 


unter den Tuchlauben zum rothen Igel, 
au geben. 


Borfommende Stüde 
Ouverture. 


. Concert für Die Violine von Lafont, vorgerragen vom Concertgeber. 

. Arie, aus der Dper: der Freyſchütze, vorgetragen von Herrn Tirze. 
Rarisrionen für das Piano -Forte von Worzischek. vorgetragen von 
Serra Ignatz Purler. 


5. Dialm, in Muſik gefegt von Schubert, vorgerragen von Den Gefang- 
Schnalerinnen der Zr Claije des Gonservaroriums. 


6. Bariationen für die Bioline von Janfa. vorgerragen vom Concerfgeber. 


a»>»n>. 


Mus bejonderer Gefälligfeir für den Toncertgeber haben die Merreu Tirge und Purker 
ihre Soloſtücke, ſammtliche Fräuleins die Ausführung des Quattetteo, and Herr Kicchlehner 
dir Leitung des Orcheſters übernonmen 


Einerietsfarten gu 3 Fl. W. W. find- in den Kuumhandinngen der Herren Daslinger 
und Dennauer, inder Öefelfchafts : Ranzley des Confervarsrıumd, und in der Wohnung des 
Concerrgebers, beym acuen Thore arm Salzgried Nro 184) im 1. Stocke gu haben 


Antang um balb 1 Uhr, Ende um 2 Uhr. 
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Pros 


Boncertk. 


Mit hoher Bemilligung 


vırd 


Soteyd Nert 


Mitglied der E. t. Hofkabelle und Profeſſor am Eonfervatorium, 


heute Freytag den 6. April 1827, Abends um 7 Uhr, 


an welchem Tage die beyden k. k. Hoftheater verſchloſſen bleiben 
im T. k. kleinen Redoufen-Saale, 


cine muſikaliſche Akademie 


su geben die Ehre haben. 


Borfommende Stüde: 
1. Duverture von mweiland Beethoven. 5. Vierfimmiger Gefang von Schubert, vorgetragen don obenge= 


2. Neues Concertino für das Violoncello, componirt und gefpiet von nannten Herren Sängern. 
Foſeph Merk. 6. Erfter Sag des Hummelihen 4 moll-Eoncertes für dad Pianoforte, 
3. Vierftimmiger Gejang, von Eißendofer, gefungen von den Herren gefpielt von dem 15jährigen Sigismund Thalberg. 
Eihberger, Rupredhr, Kral und Borfbißfn- 7. Die Kraniche des Ibycus, Ballade von Schiller, vorgetragen 
4. Dolonaife für zwey Violoncello's, componirt von Dokauer, vor: von Herrn Anfhüsg, k. k. Höffhaufpieler. 
getragen von Foſeph Merk und feinem Schüler Carl Canftatt. | 8. DT an das Violoncello, componitt und gefpielt von 
dem Concertgeber. 


Aus befonderer Sefälligfeit fü: den Concertgeber Bun alle Mitwirkenden die Ausführung der Muſikſtücke bereitwilligft 
ubernommen. 


Eintrittöfarten zu 4 fl. W. W. find in der Kunſthandlung des Herrn T. Haslinger, am Graben, bey Herrn Pietro Mechetti, 
am Michaelsplatz, und Abends an der Caſſe zu befommen. 


Die Zufahrs iR auf dem Gofephöplag in der Sommer: Reitfhule. 
Der Anfang ift Abends um 7 Ubr. 


K. u. k. General-Intendanz der k. k. Hoftheater, Wien 


Oſtermontag den 16. April 1827 


wird 


das betzte 
Abonnement-Quartett 


Ignaz Schuppanzigh, 


unter den Tuchlauben, zum rothen Igel (im kleinen Ver— 
ein-⸗Saale) Nachmittags von halb 5 bis halb 7 Uhr, 
Statt haben. 


Bortommende GStüde: 


1. Neues großes Octett für 5 Saiten: und 5 Blas-nftrumente, 
von Herrn Schubert. 


2. An die ferne Geliebte. Ein Liederfreis für eine Singſtimme 
und Glavier- Begleitung, von Beethoven. 


3. Großes Clavier-Concert (aus Es dur), von Louis van 
Beethoven, arrangirt für zwey Pianoforte und Quartett-Begleis 
tung, gefälligft vorgetragen von Herrn Corl Ezerni und Herrn 
von Pfaller. 


Eintrittöfarten find auf dem Graben, in der Kunfthandlung des Herrn 
T. Haslinger (vormabls Steiner & Comp.) zu haben, 


K. k. Sefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 


ProsäS ram m 


Prolog in italienifher Sprade. 


1. 9 uverfure aus der Oper: Hiltrude, von 
gindpaintner. 

2. Bocal-Ehor für 2 Sopran: und 2 Wlt: 
Stimmen: (Abendlied, von Öellert,) in Mu: 
fif gefest von Ign. Ritter v. Senfried, ge: 
fungen von den Schülerinnen der Geſangſchule. 

3. Concertino für 2 Hörner, von Lindpaint- 

ner, vorgetragen von Leeb und Zimmerl. 

Bocal: Chor für 2 Sopran: und 2 Alt: 

Stimmen, von Gyrowetz, gefungen von den 

Schülern der Gefangfchule. 

5. Bariationen für das Violoncello, vom 
Prof. Zof. Merk, vorgetragen von Bauer. 

6. Terzett von Pucitta, gefungen von Dlles. 
Kierftein, Mayerhofer d. j. undeinem 
Mitgliede der Gefellfchaft. 

7. Nondo für die Hoboe, von Baron von La: 
noy , vorgetragen von Pötſchacker. 

8. Chor: (Gebeth aus Zofeph und feine Brü- 
der) , von Mehul, mit Snffrumental-Beglei- 
fung, vorgefragen von den Schülern, in Ver: 
bindung mit mehreren Geſellſchafts-Mitglie— 
dern. 


4 


9. Variationen für die Glarinette, von 
Niotte, vorgetragen von Kröpſch. 

10. Sertett aus der Dper: Cosi fan tutte, 
von Mozart, gefungen von Diles. Cham- 
paane, Mayerhoferd. da, Bodgor- 
ſcheck, die männlidyen Stimmen von Mit: 
gliedern der Gefellfchaft. 

11. Polonaife für die Violine, von Mayſe— 
der, vorgetragen von Broch. 

12. Der 23. Pfalm, in Mufif gefegt für 4 
Sinaftimmen mit Yortepiano = Begleitung , 
von Franz Schubert, gefungen von den Schü: 
lerinnen der dritten Gefangöflaffe. 

13. Adagio und Variationen für den Fa— 
gott, von Kummer jun., vorgetragen von 
Eisler. 

14. Chor: (Die Himmel erzählen), aus der 
Schöpfung, von 3. Haydn, mit Orchefter- 
Begleitung, vorgetragen von allen Schülern 
des Confervatoriums, und mehreren Mitglie- 
dern der Gefellfchaft ; der Sopran-Solopart 
gefungen von Düe. Hodedlinger. 


Zöglings- Prüfung 
des Wiener Konfervaforiums 
(Sandhausfaal, 7. September 1826, !/,4 Uhr nachmittags) 
8. £. Gefellfehaft der Mufiffreunde Wien 
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erde ww 


— HH — Kunslhandlun on 
der — Mara / ger Diabelli und Lädesdorf zu 
— 

Programm des Schubert-Konzertes (1828) 


Dr. Auguſt Heymann, Wien 


Mit hoher Bepmilligung 
wird 
Donnerftagd den 29. May 1828, im k. k. Hoftheater nächft dem Kärnthnerthore, 


ein großes Concert 


von den Zöglingen des vaterländifchen Conſervatoriums der 
Muſik 
aufgeführt werden. 


Vorkommende Stüde: 
Erſte Abtheilung. 

Ein Prolog, geſprochen von einer Schülerinn. 

1. Ouverture der Oper. Anakreon, von Cherubini, von den Zöglingen der Inſtru⸗ 
mentalfcyulen aufgeführt. 

2 Docal:Chor für zwey Sopran: und zwey Altftimmen, von Herrn Adalbert Gpro- 
weg, von den Schülerinnen der Geſangſchule vorgetragen. 

5. Introduction und Polonaife für das Glarinett, von F. Pechaczek, dorgefragen von 
Franz Limmer. 

4. Vocal-Chor für zwey Sopran: und zwey Altftimmen, von Herrn Adalbert Gyro⸗ 
wetz, von den Schülern der Geſangſchule vorgetragen. 

5. Erſter Sat eines Concerts für zwey Hoboen, von Herrn Profeffor Sellner, vor- 
getragen von Alerander Petfchacher und Wilhelm Kröpſch. 

6 Chor aus Herrn Abbee Stadlers Oratorium: Das befreyte Jeruſalem, vorgetra- 

"gen von ſämmtlichen Schülern des Gonferpatoriums und Mitgliedern der 


Sefellfchaft. 
Zweyte Abtheilung. 

7. Ouverture der Oper Semiramis, von Eatel. 

8. Dartationen für die Flöte, von Herrn Scholl, vorgetragen von Alois Hirfch. 

9. Der 25% Pfalm, ein Vocal-Chor von Herrn Fr. Echubert, von den Schü: 
lerinnen der dritten Abtheilung der Sefangfchule vorgetragen. 

10. Polonaife für zwey DVioloncelle, von Dogauer, vorgetragen von Leopold Böhm 
und C. Burfhart. 

11. Sertett aus Mozart5 Don Juan, vorgetragen von den Demoifellen Kierftein, 
Sad und Jeckel, die Soloparte des Don Juan, Leporello und Mafetto von 
Mitgliedern der Gefellfchaft. 

12. Ein Rondoletto für die Violine, von F. Pechaczek, vorgetragen von Jakob Dont 

13. Schluß-Chor. Hallelujah von Ignaz Nitter von Seyfried, von fämmtlichen 
Zöglingen des Confervatoriums vorgetragen. 


Herr Prof. Sellner hat die Leitung des ganzen Oxchefters, und Herr Helmesber: 
ger, vormahld Zögling des Gonfervatoriume, jest, einer der Profefforen an demfelben, 
die Direction der Violine übernommen, 


Eintrittöpreife in Conventiong- Münze; 


Eine Loge im erftenundzwenten Stock 5fl.— fr.| Ein gefperrter Giß im vierten Stod . 36Fr, 
Eine Loge im dritten Stock & -  zfl.—Er.| Eintrittin das Parterre oder die Gallerie 48 kr. 
Ein geſperrter Sitz im erſten Parterre Desgleichen in den vierten Stod . .  2uE. 

oder. Gallerie . — ıfi.ı2Pr.| Desgleichen in den fünften Stod . , ak 


Die Logen und gefperrten Site find am 28. May Bor: und Nachmittags, und am 29. Vor- 
mittags zu den gewöhnlidden Umtsftunden in der Stadt im Steinmetziſchen Haufe Nr. 1037, 
zu ebener Erde nähft dem Eingange in das Kärnthnerthortheater , zu haben. 
Veber Höhere Beträge wird auf Verlangen befonders quittirt werden. 


Der Anfang it um 7. Uhr. 


Die Geſellſchaft der Mufikfreunde des Defterreichifhen Kaiferftaates, welche diefe Lehranftalt gegrün- 

det, hoffe den hohen Adel und das verehrte Publikum durch diefe öffentliche Production der Zög- 

finge zu überzeugen, daß ihre Bemühnng nicht ohne glücklichen Erfolg war, daß fie nnd) ſchöneren ver- 

fpriht, und daß fie Unterftigung verdient, welche wur durch den Beptritt neuer wirkender und 
umterftügender Miylieder erzielt werden Pan. i 

Bon der Geſellſchaft der Muſikfreunde des Defterrenchifchen Kaiferftantes. 


K.E. Gefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 
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Einladung 


zu einem 


Privat-Concerte, 


welches die Unterzeichnete 
Freytags den 30. Jänner 1829, Abends um 7 Uhr, 
in dem Saale des Muſik-Vereins, 


geben wird, 


wovon die eine Hälfte der Einnahme zur ErrichtungeinesMonumentes 
für den verftorbenen Compofiteur Franz; Schubert, 


Die andere zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmt ift, 


VorkommendeMuſikſtücke; 

Nr. 1. Mirjams Siegesſang, Gedicht von Grillparzer, Muſik von Schubert, vor— 
getragen von Herrn Tittze und dem Chor. 

Nr. 2. Variationen für die Flöte, von Gabrielsky, vorgetragen von Herrn Bogner. 

Nr. 3. Die Taubenpoft, von Seidl — Aufenthalt, von Nellftab, beyde in Muſik ge 
fegt von Schubert, und vorgetragen von Herrn Vogel, 

Nr. 4. Trio für Pianoforte, Violine und BVioloncell, von Schubert, vorgetragen von denen 
Herren v. Boklet, Profeffor Böhm und Linke, 

Nr. 5. Die Allmadt, von Pyrker, in Mufiß gefeßt von Schubert, vorgefragen von 
Herrn Schoberledner. 

Pr. 6. Am Strome, von Nellftab, mit obligatem DBioloncel, in Muſik gefegt von 
Schubert, vorgefragen von denen Herren Vie und Linke. 

Nr. 7. Erftes Finale aus der Oper: Don Swan, von Mozart, vorgetragen von den 
Fräuleins Kirftein, Sedel, Sad, denen Herren Liße, Lugano, Scho— 
berlehner, Nejebfe und dem Chor. 


Anna Fröhlid. 


Die Eintrittöfarten zu 3 fl. W. W. find in der Kanzley des Muſik-Vereind und 
in jeder Kunfthandlung zu haben. 





K. k. Sefellfehaft der Muſikfreunde, Wien 
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Anfung diefer Vorſtellung halb 7 Uhr. 


Hof-Cheater. 


Weimar, Sonnabend den 24. Juni 1854. 


Dei fehlih erlendtetem Haufe: 


Zum Erftenmale : 


Alfonio und Eftrella. 


Blomantifche Oper in drei Alten. Muſik von Franz Schubert. 





Mauregato, König von Leon, ......................... Hr. Höfer. 
Eſtreſlla, ſeine Sohlen. ............................... Tr. Milde. 
Adolfo, ſein Felbherr, ......... ...................... Hr. Maperhoier. 
Froila, entthrouter König von Leon, in dem Gebirge bei Opiedo 

lebend, muter dem Namen: Bermudo,................. Hr. Milde. 
Ton URS). EEE RE £. Liebert. 
Ein Anführer der Pöniglichen Leibwache, .............. 35. Fuhrmann. 


EEE Hr. Kopp. 
Sirieger, Anführer derfelben. 
Landvolt. Zäger. Eſtrella's Frauen. 
Hirten. Verſchworne. 
Zeit: 700. 








Zu Anfang der Vorſtellung: 


Feſt Ouverture. 


Componiti von A. Rubinſtein. 
Nach dem Schluß der Oper: 


Feſt Mar ſch. 


Rach gwer Melodien des Sängerſtreites auf der Wartburg von Wolfram von Eſchinbach 
und Heinrich von Oflerbingen, orchejtrirt von W. State.. 


—win Bortellung im Cilften Abonnement. 
Die reife der Pläge find bekannt. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende nad) balb 10 Uhr. 
Das Theater wird halb G Uhr geöffnet. 
Die frrien Entreen find erſt halb 7 Uhr giltig. 


ESchluß der diesjährigen Theater - Saifon. 























Uraufführung in Weimar 
Großherzoglihes INtufeum, Weimar 


K. 8. Gof-Operntheater. 


(167. Borftelung im Abonnement.) 
Zum erften Male: 


ie Verſchwornen. 


(Der häusliche Krieg.) 
Dper in einem Akte, von I. F. Caftelli. Mufit von Franz Schubert. 


Verſonen: 
Graf Heribert von Luͤdenſtein, Bannerherr Hr. Maperhofer. 
Aftolf von Reifenberg, - - Hr. Erl 


Garold von Nummen, 3 i = Hr. Campe. 
Friedrih von Trausdorf, Ritter und feine Lehensmänner Hr. Koch. 
Sigfried von Traubenthal, - - Hr. Lay. 
ug, — Zrln. Hoffmann, 
Helene, Aftolf'g, - Frln. Krauß 
Zuitgarde, Garold's, Hausfrauen - Frln. Martin. 
Kamilla, Friedrich's, - - rin. Weiß. 
Stella, Ludmillens Zofe - - Fıln. Fiſcher. 
Udolin, Heribert's Ran = . Hr. Walter. 
Eine Dienerin - Fr Weffely. 
Ritter. Heribert'8 Oefemähräntıer und Beten Hausfrauen. 

Die Handlung — in Zeiten der Kreugzüge vor. 

a u Fa: 


SALTARELLO. 


Komijches Divertifement, in die Scene gefegt von Herrn Frappart 
Berfonen: 
Baltarello — — Hr. Frappart. | Sioraio, ein Matroſe — Hr Price 
Gaetano — Hr. Winkler. Ein Notar — — Hr. Schellenberger 
Roſalia, deſſen —— — Frln. Millerſchek. 
Vorkommende Tänze: 

Matelote, komponirt von Herrn Price, ausgeführt von Demſelben und Frelu. Millerſcheck. 
Ballabile, ausgeführt vom Balletkorps. 
Polka, ausgeführt von den Fein. Millerfchet, Eafjani und Herrn Price. 
Pas de deux, fomponirt von Herrn Galori, ausgeführt von Yrln. Eaprotti und Hr Couqui. 
Pas de six, ausgeführt von den tin. Gaffani, Lamare, Salaba, Jackſch, den Hrn. Schellenberg und Klaß. 
Finale, ausgeführt von den Fein. Millerfchee, Gaprouti. Gafiani, Lamare, Weiſſe, Salaba, Jackſch, 

Lamoliere und den weiblichen Coriphäen. 
Das Zeribudy ift in der Wallishaufferfhen Buchhandlung (Stadı, hoher Markt Ar. 541) u 

Abends an der Kafle für 35 Neukreuzer zu haben. 


Unpaͤßlich: Frin. Wildauer. Sein. Liebhart. Frin. Roll. Hr. Ander. 
Anfang 2 Uhr. 


Erfte Aufführung in Wien 
(19. Oktober 1861) 
K.k. Hofbibliothef, Wien 
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Operntheater. 


Indinrülinrölr 
25. Borfteflung im Abonnement, 


mei er mässigienmn WD’reisen. 
Zum erften Male (in neuer Bearbeitung): 


Die Zwillingsbrüder. 


Eingipiel in einem Alte von Bofınann. Muſik von Franz Schubert, 











Kran, Spi — - 

Bent [sinn = 8 Cam —— Br san 
Der Edulje — Br Dar = 

Licaden, peljen Tochte — tr. Dankr een Torfe 





Einlage: „Bomanze*, nad) einer Skint von Schubert vollendet von J. N. Fuchs, gefungen von Hrn. E. Zcaria. 
Das Tertbuch in für 30 Pf. an der Kalle zu Ban 


Der Spielmann. 


Ballet in 2 Abtheilungen, fomponirt von G. Tele. Muft von J. Forſter. 





Oprtmayer, Pürgermeiie — — 9 Be huneid, ver Cprinon — _ Kı A En sb - Minfier 
Regina feine Toter _ — Al Gerale | Erin Braleiter — — = dr» Fr — — & N ayjanttal, 
Sermann — — Hr Hahreiter Dr Wodeden — — — du | ©Sarlen Pürgeı rar Ocldaira Meboldr 

@rite Abtbeilung: Zweite Wbrbeilung: 





1 

2. Voalse: Das Bulcıforpe 2 Scened’irpreave Ar Eher, Haufe. Tomafdus, Dapl 
3 Mole. Fri. Gerale. s Pay de de Mut Mic ie 1 Geral 
4 Ballndile: Tir Fete Srrale, Plter, Daufr. Temaſasd Vualıere Udel, Dorr u » Balelieyre — - = ————— — 


o Brel, Dora a Hr Hasıelter 
ad Hr Hehırıta 





. Beöne damsanmte: Ari. Griale, Air Are, Dr Babreiier | 4 Mareh. 













Ermässizte Preise zu dieser orsiellung: 
Eine Poge im Parterre orer 1. Si . 1 48.- Stel. 2. | Er Sipim 3 Ztol, 2 Reibe . . 
Tine Poge im 2. Kang. .„ , 2 10, Se — Ein Sit ım 3. Siedch A. und 4. Ra 3 
Eine Loge im 3. Rang. . . Ku araues 2 ha 4 Reire w 4-- Eın Gig ım 4. Crod . A 
Ein 2ig in der Bremtenloge 1. Kılde re A En Sit im Varquet 5. bie v. Rede . „ 250 Ein numerırter @ig im 4, Ztod 
Eın der frremtenidge 2. Rıibe . „ 150 zn Sid ım Parquet 10. bie 13 Keite 2 Eintritt in das Rarteıre 
Ein 4 im Raster e ober 1. Eid „ 4.— Ein Eıp im Parterre 1. Reibe . —— Einicitt in den 3. Sied 
Ein rogenfig in 2. Cd ! . ...n 3- Ein Eip im Yarteıre 2. bia 4. Relb: ei, Eiatrui in ven 4 Lind 

1. 


Em Bir im 3. Sred, 1. Reibe r E 





Unpoſilich Hl. Banca Wanch 


Dounereteg den 26. Reu einfdirt: der Widernpünstigen Zähmung. 
„Katharina“, Kroa Prau ine Iunccea, !. t. dfeit. und Igl. preuß. Rammerfängerim. 
Sreitag den 7. Don Juan. „Zerliuc”, Zu Pauline Bucca, t. }. öfcer. und fgl. dituh. — 











8 


nam)! Kaflo-Eröffuung 6 Uhr. Aufong 7 Up = ie 


Wiederaufführung in Wien 
K. u. k. General-ntendanz der E. F. Hoftheater, Wien 
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Sanıstag den 15. April 1882. 


92. Boritelluna im Übonnement 


Alfonso und Estrella. 


Romantiſche Oper in drei Aften von Franz von Schober. 
Mufit von Franz Schubert. 

Textlich und mufifaliih bearbeitet von J. N. Fuchs. 
Hr. Bed. *) 
dr. Ehnn. 
Hr. Namwiasky. 
Hr. Sommer. 
Hr. Walter. *) 
Frl. Haufer. 
Hr. Bodanpi. 


— Hr. Lay 
Zandleute, Jäger und Krieger. 
Ort der Handlung: Im erften und dritten Afte ein dem Königreiche Leon benachbarte wildes 
Felſeuthal. Im zweiten Akte die Hauptftadt Leon. 


a) Ehrenmitglied. 
Am 1. Ute: Ballet von Carl Tele (Mufit aus Franz Schubert’s 
Rosamunde). Die Fräulein Löfher, Hauffe, Bagliero, Abel und das Corps de Ballet. 
DaB Tertbuch ift an der Kaffa für 40 fr. zu Haben, 


Maureyato, König von Leon — 
Eſtrella, feine Tochter — — 
Adolfo, deſſen Feldhern — — 
Troila — — — 
Alfonſo, ſein Sohn — — 
Edwiga, ein junges Mädchen — 
Guiſto, eiu Jäger — — 
Ein Greis — 


Bere 
Era 





De? freie Eintritt ift Heute ohne Ausnahme aufgehoben. 





Beurlaubt: Frau Friedrich-Materna. Herr v. Bignio. Herr Labatt. 





Sonntag den 16. Tannhäufer. „Elifabeth”, Frau Mathilde Wekerlin, tgl. baier. 
Kammetfängerin; „Zannhäufer”, Herr Gudehus, vom fgl. Hoftheater in Dresden, als Gäfte: 


Montag den 17. Mepbiftopheles. 





Preise der Plätze: 


Für eine Loge im Parterre od. 1. Ban fl. 3.— 
ür eine Loge im 2. Rang . . 2. B3— 
Für eine Loge im 3. “Man -.- „ma „ 10.— ür einen Barterrefig 2. bis 4. Reihe . 
ür einen Sıg in der Fremdenloge 1. Reibe , „ 4— ür einen Sit 3. Galerie 1. Reihe 
ür einen Sig ın ver. öremdenloge 2. Reihe „ 2— | Für einen Sig 3. Galerie 2. Reihe 
ogenfige au den ——— Logen Par- | 


Für einen Barquetfis 10. bis 13. Reihe . fl. 3. 
ig einen Barterreiig 1. Reihe .. es dee 





ür eınen Sig 3. Galerie 3. und 4. Reihe 
einen Sid 4. Galerie 1. Neibe . 


terre und |. { 
Für einen Sig 4. Galerie jn den —— 


ED: 
Logenſitze aus den — Logen 2.Stod 4 
Zogenfige aus den reſtirenden Logen 3.Stod „ 3 Reihen (numerirt) ’ N 
ür einen Parqueiſitz 1. Reihe . : 5. Eine Eintrittskarte in das Barterre — 
4 
3 


einen Barquetfig 2 bis 4. Reihe Mn 4. | Eine Eintrittstarte in den 3. Stod . .„ — 
ür einen Parquetſiß 5. bis 9. Reife .„ 3.50 Eine Sintrittölarte in den 4 Stod . .„ —.60 
Kassa-Eröffnung 6 Uhr. Anfang 9 Uhr. 


Erfte Aufführung in Wien 
K.E. Hofbibliothef, Wien 
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K. K. Hof: 


EEEE 565555555645 


Operntheater. 


sss55B 











Samstag den 30. Jänner 1897. 


30. Vorftellung im Jahres⸗Abonnement. 


SE 
5 
: Zum erftenmal: 
® ® » . 
| Der vieriäßrige Pollen. 
Singipiel in 1 Aufzuge von Theodor Körner. Muſik von Franz Schubert. 
(Eingerichtet und mit verbindenden Recitativen von Dr. Mobert Hirfchfeld.) 
Der Gapitän eines franzöſiſchen Negimentes 8 5 4 e Hr. Schittenhelm 
Der General . s i r | R 5 : t. Frei. 
Walther, Dorfrihter . Ä . 3 s : : \ . Hr. HR 
Käthchen, deffen Tochter, verheiratet an Duval . i 2 ; R Frl. Adendroth. 
Duval, ehemals Soldat in franzöfiichen Dienften : N i r % Dippel 
Veit, ein Bauer R - s . i N i : . 
Franzöſiſche Soldaten. Deutſche Bauers und Bäuerinnen. 
Die Handlung ſpielt in einem deutfchen Grenzdorfe. Körner’ Zeit. 


tr. Schmitt. 


Das Textbuch ift an der Kaſſa für 30, fr. zu haben. 


Hieranf: 
Neun in Scene gejekt: 


Die Verſchworenen. 
(Der Bäusfiche Krieg.) 


Singiptel in 1 Aufzuge von I. F. Caſtelli. Muſik von Kranz Schubert. 


Graf Heribert von Lüdenſtein, elene, Aſtolf's Gemaltn Frl. Abendroth. 
Bannerherr .Hr— Ritter. Luitgarde, Garold's Gemalin Frl. Kaulich. 

Aſtolf von Reiſenberg, Nitter u = Dippel. Camilla, Friedrich's Gemalin rl. Haufer. 

Garold von Numen, Dehend: r. Schittenhelm. Iſella, Ru milla's Zofe . „ jr. Forſter. 


a 
| 
4 
Friedrich von Traus Ubdoltn, Knapp I. Renard - 
riedrich von Traud- x oltn, Knappe . . » . . Frl. Renard. 
dorf, mörner gr Felix Eine "hienerh >... Br Elizza. 
Zudmilla, Heribert’3 Gemalln Fr. Seblmattr. Ritter und Frauen. 
Die Handlung Spielt in den Zeiten der Rreuzzüge. 
Das Tertbud ift an der Kaſſa für 20 kr, zu haben. 
Ber dem Stugipiele „Die Verihiworenen”: Quverture zu Roſamuude“ von Franz Schubert, 


SSE5555555 BB 





Der freie Eintritt ift ohne Ausnahme aufgehoben. 








ri Raffa-Gröffnung gegen halb 7 Zlhr. Anfang 7 Uhr. Ende genen halb 10 Uhr. 
E Sonntag den 31. Meboute, Montag den 1. Februar. Lohengrin. 
Fi Dinstag den 2. Februar. Nachmittags halb 3 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement u. au ermäßigten Preiſen. Hänfel 
und Gretel. Hierauf: Harlequin als Elektriter. 

- Abends halb 8 Uhr: Die verlaufte Braut. 

Vals eine angekündigte Vorftellung abgeändert werden follte, ann von dem für dieſelbe gelösten Karten auch zur — 
5 en Gebrauch gemacht, oder der dafür entrichtete Betrag, jedoch ſpäteftens am Tage der Vorftellung bie 
; halb 7 Uhr Abends (teip. eine halbe Stunde vor dem für Beginn der Vorftellung angefegten Zeitpunft) bei fonftigem 

BVerluft des Auſpruches an der Kaſſa zurüdverlangt werden. 

BIS EI SISISISISISISISLSISTSISTSISISISTSTSHLSTSISTSISTSTSTSTSTE IS LS1S11= IS 15) 


n. 8. Hoftheater-Drudereh, Wien, J., Wolkelle 17. 


Urauffübrung des „Vierjährigen Poſten“ in Wien 
(Wiederaufführung der „Verſchworenen“) 
zur Humderfjahrfeier Schuberts 


Srau Katharine Schubert, Wien 
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&I 
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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. 


— — 1— 


Dienstag, den 9. Februar 1897. 
Abteilung AL (Rote Abonnementstarten). 35. Abonnements-Borftellung. - 


Zur Nachfeier von Franz Shubert’s 100. Beburtötnge. 


Zum erjten Male: 


Fierrabtas. 


Heroiſch-romantiſche Oper in drei Akten von 3. Kugelwiefer. Mufif von Franz 
Schubert (geb. 31. Januar 1797). 
(Für den Bühnengebrauch umgearbeitet von Otto Neitzel) 
Regie: Herr Schön— 


darf N IN NEN ' — —S 
Aulyı \y 3 —N Ü — DI? BA u —D⏑ —— 
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Derfonen: 













BO Ser 5 Fe ee u ee 

— ſeine ßſ on 
doland, en — err Pokorny. 
Ogier, fränkiſche Heerführer Guggenbühler. 
Eginhard, Ritter an Karl's Hofe Herr Roſenberg. 
Bolend Fürſt Den Maurenn a  Nere blank, 
ietsahras, feNSohie a ein so. ‚Herr Gerhäufer: 
Flexinda jeine Tochlee ,,. 2 nn wwrwulein Malhac. 
Maragond, ihre Vertraute EN ER, Fräulein Friedlein— 
Brutamonte, maurifher Anführer . . . 2... —— Herr Nebe. 
Hildegunde, Geſpielin Emma's. Fräulein Meyer. 





Fränkiſche und mauriſche Nitter und Krieger. Jungfrauen. Volk. 












Int der Handlung: An König Karl's Hoflager, an der franzöſiſchen Grenze und in Agrimore, dem Sit; des 
Maurenfürften. 


Die kn erſten Akt vorkommenden Waffenfpiele und Tänze find von Fräulein Bayz einftudirt und werden ( = 
ausgeführt von Fräulein Bayz und den Balletcorps. z 




















) König Karl: Herr Philler, als erſter theatralifcher Verſuch. 
Die große Paufe findet nach dem eriten Akte ftatt. ü ? 
Tertbücher find in der Madlot’ihen Buchhandlung, Waldſtr. 10 u. 12, und Abends im Veſtibül zu haben. Se > 


Anfang: halb fieben Uhr. Ende: Halb zehn Uhr. 
Kaffe: Eröffnung: 6 Uhr. 
Krank: Herr Lange. Unpäßlich: Frau Gerhäufer. 


Der freie Eintritt ist 





















Uraufführung in Karlsruhe 


Großherz. General-ntendanz, Karlsruhe 


186 


| 


| 


) 


| 


—— — 





Maria mit Kind und Engel 
Driginal-Radierung von Joſef Abel (1800) 


(Das Ölgemälde ähnlichen Gegenſtands, 1816 in Schuberts Tagebuch gelobt, 
ift verfchollen) 


K.k. Hofbibliothef, Wien 


DBignetten zu Werken Schuberfs 





Die Rofe 
Zweite Ausgabe (1827) 


SEEN, 
M a ——— 
[TE 0x7 
> — 
N 25 = 


I 
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Valses sentimentales 
Erſte Ausgabe (1826) 





Der Hirt auf dem Felfen 
Erfte Ausgabe (1830) 


Unbezeichnete Gtiche 
K.k. Gefellfchaft der Mufikfreunde, Wien 
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Schwanengefang 
Borfagblaff der erften Ausgabe des Zyklus (1829) für Gubffribenten 
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Die Ihöne Müllerin 
Zweite Ausgabe des Zyklus (nach) 1828) 


Unbegeichnete Gfiche 
Univ.-Prof. Dr. Julius Hupfa, Wien 





Der Wanderer 
Zweite Ausgabe des Opus 4 (nach 1828) 


Unbegeichnefer Stich 





Difians Gefänge 
Erfte Ausgabe (1830) 
Stich von A. Dworzak (?) 
Unio.-Prof. Dr. Joſef Hupka, Wien 
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Der Erlkönig 
Zmeife Ausgabe (nach 1828) 


Stich von Strang Weigl (?) 
Univ.-Prof. Dr. Anton R. v. Friſch, Wien 


für vier Oenor-und vier Baſs Stimmm 
mit Begleitung von zwei Violen, zwei Violoncelle und Contrabass 


Nachgelassenes Werk. 








Gefang der Geijter über den Waſſern 
Erfte Ausgabe (um 1858) 


K.E. Gefellfiehaft der Mufikfreunde, Bien 
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„Des Zägers Liebeslaufchen“ 
Ölgemälde von Ludwig Schnorr v. Carolsfeld 
(Anregung zu Schlechtas Gediht und Schuberts Lied „Liebeslaufchen‘“‘) 


Herzoglihes Mufeum, Gotha 
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III 





Am Grabe Anſelmos 
I˖Illuſtration zu Schuberts Lied) 
Tufchzeichnung von Leopold Kupelmwiefer 
(Mit vieredigem Abfchluß als Stich auf der erften Ausgabe von Opus 6, 1821) 





Illuſtration zu Schuberts Lied „Der Schiffer“ 
(Zert von Maprhofer) 
Aquarell von Leopold Kupelmiefer (um 1820) 


Samilie Kupelwiefer, Wien 
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„Der Liedler“ 


II. 
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„Der Liedler“ 
IV. 
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V 


Der Liedler“ 
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„Der Liedler“ 
VI. 
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FSdelleute 


VON YBRONA 


Hie beiden 





Titelblatt des 2, Bändchens 


der Wiener Shakeſpeare 


Ausgabe von 1825 


(mit dem. Tert des Gefanges „An Gylpia“) 


Lithographie von Joſef Hyrtl na) Moritz v. Schwind 
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mn 


Titelblatt des 26. Bändchens 


der Wiener Ghafefpeare-Ilusgabe von 18235 
(mit dem Text des fog. „Morgenftänddhens‘“) 


ELwor 









en * 
AERA 
mon! —— —— 
Ferd.v. Mayerhofer. 


NH re nene llibersazung « 








Titelblatt des 36. Bändchens 


der Wiener Ohafefpeare-Ausgabe von 1825 
(mit dem Lert des „LrinEkliedes“) 


Lithographien von Joſef Hyrtl nach Moritz v. Schwind 
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Bignette zum „Hochzeitsbraten“ 
(Komifches Terzett von Schubert, Tert von Strang vd. Schober) 


Unbezeichneter Stich nad) Morig v. Schwind (1829) 
K. k. Geſellſchaft der Muſikfreunde, Wien 





Ständchen 
Bleiſtiftzeichnung von Moritz v. Schwind (um 1820) 
Regierungsrat Joſef Weigert, Kloſterneuburg 
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Das Käthchen von Heilbronn 
(SHuftration zu Heinrich v. Kleiſts Ritterfchaufpiel, IV. 2 


Koblezeichnung von Moritz vd. Schwind (1826) 
Regierungsrat Joſef Weigert, Klofterneuburg 


2064 





Der Schasgräber 
Ölgemälde bon Moritz vd. Schwind (1830) 
Galvano von der Deutſchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 
Dr. Serdinand Schufter, Wien 
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Franz Xaver Schönberger 
Gtich von Joſef Eisner 
Gtädtifhe Sammlungen, Wien 
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Antonio Salieri 
Stich von Johann Neidl nach Steinhauſer v. Treuberg 
K.k. Hofbibliothek, Wien 
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Salieris Grabmal 
auf dem Matzleinsdorfer Friedhof in Wien 
Unbegeichnete Lithographie (1846) 
K.E. Hofbibliothef, Wien 
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Joſef Rarl Graf v. Dietrichitein 
Lithographie von Johann Lanzedelly 
K. u. k. Samilien-$ideifommiß-Bibliothef, Wien 


21 


>> 





Morig Graf 9. Dietrichjtein 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1828) 
K.E. Hofbibliothef, Wien 
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Moritz Graf v. Fries 


mit feiner Samilie 


Ölgemälde von François Pascal Gerard 
Auguft Graf Sries, Schloß Sernahora 
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Joſef Spendou 
Lithographie bon Stiedrich Dewehrt nach Leopold Kupelwiefer 
K. k. Hofbibliothef, Wien 
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Anton Holzapfel 
Unbegeichnefes Aquarell 


Srau Anna Holzapfel, Wien 
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Andreas Bibl 
Aquarell von Anton Blaſchke (1830) 


Privatdozent Dr. Viktor Bibl, Wien 
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Michael Leitermayer 
Dlbildnis von Steidler 


Frau Militär-Kapellmeifters- Witwe Therefia Leitermayer, Wien 
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Johann Baptift Wisgrill 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1834) 
8. E. Hofbibliothek, Wien 
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Heinrich Joſef Watteroth 
Unbegeichnefes Dlbildnis 
Suridifche Fakultät der k. k. Univerfität, Wien 
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Hermann Watteroth d. I. 
Bleijtiftzeichnung von Leopold Kupelmwiefer (um 1821) 
Samilie Kupelwiefer, Wien 
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Philipp R. v. Mannagetta 
Lithographie von Joſef Kriehuber nad, Anton Einsle 
Geftionschef Dr. Eugen v. Bed, Wien 





Philipp Drärler v. Karin 
Photographie 
K. u. k. Samilien-Sideifommiß-Bibliothek, Wien 
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Iherefe Grob 
verebelichfe Bergmann 


Unbegeichnefes Dlbildnis 
Dberrevident Karl Nittel, Wien 


Ihereje Bergmann 
im Alter 


Phofographie 
Stau Wilhelmine Lift, W 
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Wohnhaus der Familie Grob 


ifaltigfeit‘‘ 


iechtenfteinftraße 93) 


„Zur beiligen Dre 
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Phofograpbie 
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EL Heinrich Grob d. J. 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1850) 
K.E. Hofbibliothef, Wien 





Morig v. Schwind 
Gelbftbildnis in DI (1822) 
Nach einer Aufnahme der Deutfchen Verlags: Anftalt, Stuttgart 


Hofrat Univ.-Prof. Dr. Ernjt Frh. v. Shwind, Bien 
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Morig v. Schwind 
Dleiftiftzeichnung von Leopold Kupelmiefer (um 1821) 
Samilie Kupelwiefer, Wien 
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iehbuber (1827) 


Lithographie von Joſef Kr 


bliothef, Wien 
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„Zum goldenen Mondichein“ 
(Am Glacis, Alte IBieden Nr. 102) 
Hoftraft des Haufes, Wohnung Schwinds und feiner Brüder ı819 bis 1826 


Unbegeichnefes Aquarell 


Erzellenz Geheimrat Ludwig Wrba, Wien 





Schwinds Bruder Franz 
Dlbildnis von Morig vd. Schwind (1825) 
Galvano von der Deutſchen Berlags:Anftalt, Stuttgart 


Erzellenz Geheimrat Ludwig Wrba, Wien 
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Schwinds Bruder Auguſt 


Ölbildnis von Morig vd. Schwind (um 1828) 
Galvano von der Deutſchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 


Hofrat Univ.-Prof. Dr. Ernft Sch. v. Schwind, Wien 





Schwinds Schweiter Wilhelmine 
verehelichte Arzberger 


Dlbildnis von Morig vd. Schwind (um 1834) 
Galvano von der Deutfchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 


Hofrat Dr. Wilhelm Trh v. Schwind, JInnsbruck 
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Anjelm Hüttenbrenner 
Photographie nach einem verfchollenen Miniafurbildnis von Joſef Teltſcher (2) 
Bezirfsrichter Selir Hüttenbrenner, Graz 





Anjelm Hüttenbrenner 
Lithographie von Joſef Zeltfcher (1825) 
Dr. Auguft Heymann, Wien 
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Anfelm Hiüttenbrenner 


Aquarell von Joſef Teltſcher 
Advofat Dr. Emmerich R.v. Echreiner, Graz 
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Joſef Hüttenbrenner 
Aquarell von Joſef Danhauſer (?) 
Grzellenz Frau Nlarie Dumba, Wien 
(ausgeftellt im Schubert-Muſeum, Bien) 
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Joſef Teltfcher 
Gelbftporträf, Aquarell 


Auguft Heymann, Wien 
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Johann Mayrhofer 
Schubertabend“ von Morig v. Schwind (1866) 
Ergänzfe Photographie nach der Gepiazeichnung 


Zeilbild aus dem , 








Johann Baptift Senger 
Lithographie von Joſef Teltfcher (1826) 
K. FE. Hofbibliothef, Wien 




































Der Erlaffee 
Stich von Johann Blaſchke 


(1818 im Wiener „Mahleriſchen Taſchenbuche“ als luftration zu Mayrhofers 
gleihnamigem Gedichte und dem folgenden Liede Schuberts erſchienen) 


Ym E ıriafif:5See 


Sedichtet von Johann Mapnrhofer, mit Muſik begleitet von Franz; Schubert. 
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Das erjte von Schubert erjchienene Werf 
(Die Anfangszeilen der Soliv:Beilage des „Lafchenbuches‘‘) 
8: E. Univerfitäts-Bibliothef, Wien 
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Lithographie von J 
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Sofef Sonnleithner 
Dibildnis von Alois Karner 


Mar Seh. dv. Sonnleithner, Wien 





Luife 9. Sonnleithner 
geborene Gosmar 


Unbezeichnetes Slbildnis 
Frau Univ.Prof.Witwe Hermenegilde Lott, Wien 





Leopold v. Sonnleithner 
Unbegeichnetes Slbildnis 


Stau Univ.Prof.WWitwe Hermenegilde Lott, Wien 





Leopold v, Sonnleithner 
Dlbildnis von Joſef Geyling (1860) 
K.k. Sefellfehaft der Mlufikfreunde, Wien 
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Pauline v. Grabner 
geborene vd. Sonnleithner 


Die legte überlebende Bekannte Schuberts (1903 }) 


Phofograpbie 
Stau Marie Bolt, Wien 
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Geburtshaus Sohann Michael Vogls in Steyrdorf 
(Borftadf von Steyr) 
Anonyme Federzeichnung 
K.k. Hofbibliothek, Wien 





Johann Michael Vogl 
Sleiftiftzeihnung von Leopold Kupelwieſer (um 1821) 


Samilie Kupelwiefer, Wien 
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Johann Michael Vogl 
(rechts die Köpfe Vogls und Schuberts) 


Bleiftiftffigge von Morig v. Schwind 
Frau Ida v. Schweitzer, Schloß Gneixendorf 
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Raroline und Marie Komteſſen Ejterhazy 
mif ihrem Bruder Grafen Albert 


Aquarell von Johann Schindler (um 1820) 
Augujt Graf Breunnerfche Erben, Zjeliz 





Albert Graf Ejiterhazy 
Unbezeichnetes Slbildnis 





Johann Karl Graf Eſterhaͤzy 


in Magnatenuniform 
Unbezeichnetes Olbildnis 


Auguſt Graf Breunnerſche Erben, Zſeliz 
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Rofine Gräfin Eſterhaͤzy 
geborene Komteſſe Seftefics de Tolna 


Aquarell von Anton Hähniſch (1837) 
Srau Marie Gräfin v. Coudenhope, Zfeliz 
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Marie Komteſſe Ejterhäzy 
verebelichte Gräfin d. Breunner-Enfevoirth 


Aquarell von Johann Nepomuf Ender 
Ihre Durchlaucht Frau Marie Herzogin v. Ratibor, Schloß Rauden 
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Titelblatt 
des von Schubert der Komteffe Karoline Eſterhäzy gemidmeten Dpus 103 
(1829 erfchienen) 
KR. E, Gefellfehaft der Mufikfreunde, Wien 





Rarsline Romtefje Ejterhäzy 
verehelichte Gräfin Folliot v. Erenneville 


Aquarell von Anton Hähniſch (1837) 
Stau Marie Gräfin v. Coudenhove, Zſeliz 
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Schuberts Wohnzimmer in Zfeliz 
(Aus einem Triptychon „Zſeliz“) 
Aquarell von Adalberf Franz Seligmann (1897) 


Schubert-Muſeum der Stadt Wien 
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Gefellfehaftsballe) 


Stich von ©. Lehnhardt nach J. Warſchag (1829) 




















Stadtmujeum, Budapeft 











Saal zu den fieben Rurfürften in Peft 
(bei einem Gcheibenfchügen 
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Sohanna Lug 
verebelichte Kupelmiejer 


Aquarell von ihrem Bräutigam Leopold Kupelmwiefer 


Samilie Kupelwiefer, Wien 
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Leopold Rupelwiefer 
Sleiftiffzeichnung von Joſef v. Hempel 


Familie Kupelwieſer, Wien 
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Leopold Rupelwiefer 
im Alter 


Photographie von Ludwig Angerer 
K. f. Hofbibliothef, Wien 





Joſef Rupelwiefer 
Phofograpbie 
Samilie Kupelwieſer, Wien 
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Regina Neefe 
geborene Lutz 


Miniaturbildnis von Leopold 
Kupelmwiejer 


Hermann Neefe 
Unbe;eichnefes Miniaturbildnis 


Samilie RKupelmwiefer, Wien 
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— ERLITT DEREN 


Giufeppe Siboni 
als Picinius in Sponfinis Dper ‚Die Beftalin‘ (III. 5 


Stich von David Weiß (1813) nad) einer Zeichnung von Gibonis Frau 
Ludwiga, geborenen v. Schober (12. März 1812) 


K.k. Hofbibliothef, Wien 
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Sophie v. Schober 


Zehentner 


iſtiftzeihnung von Leopold Kupelwieſer (um 1821) 


verehelichte v. 


le 


ie Kupelmwiefer, Wien 


il 


Sam 


267 


— 


ee 





ä © n 
NE ——— 





— * 


Franz v. Schober 


Bleiſtiftzeichnung von Leopold Kupelwieſer (12. Jul 


821) 


11 


Familie Kupelwieſer, Wien 
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Stanz v. Schober 
Dlbildnis von Peopold Kupelmiefer 


(Im Hintergrunde das ſchwediſche Schloß Torup, Schobers Geburtsort, 
nach deſſen eigener Zeichnung) 


Schubert-Muſeum der Stadt Wien 


269 


NG 'u ianſquvaꝰ ‘197 PNYG 'o aauuag oyg "Joxt, a9Qnı% 


JENS YOyurz-sboLLaX uapjınag, 134 uon ouvajug) 


(6rg1) auımPpg ‘a Yuoyrg uoa Buncpiatiagag 


(aa qo ꝙ O anv anvgavx apıpuamaarz,) 
gung ↄꝛg zaqn auo uoruyunch 





270 








Franz v. Schober 
Dlbildnis von Joſef Danhauſer (1844) 
(Aus Arthur Rößlers Danhaufer:INonographie, Berlag Brüder Rogenbaum, Wien) 
Srüher Marie Sreifrau v. Mündhaufen, Wien 
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Franz v. Schober 


im Alter 


bofograpbie von J. Rumner & Cie., Wien (1869) 
Sc. Marie Schubert, Wien 
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Sohann Nepomuk v. Dankesreither 
Lithographie von Johann Lanzedelly nad) Joſef Pfeiffer 
K.k. Hof bibliothek, Wien 


19 





| Breitenmarft in St. Pölten 
Photographie nach einem Aquarell 


K.E. Hofbibliothef, Wien 
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Johann Ladislaus Pyrker 
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Sfabella Sofefa v. Bruchmann 
perebelichfe v. Gfreinsberg 


Hleiftiffzeichnung von Wilhelm Auguft Rieder (1824) 


Landesrechnungsrat Chrijtian v. Gtreinsberg, Wien 





Sfabella Joſefa v. Streinsberg 


geborene dvd. Bruchmann 
Unbegeichnetes Dlbildnis 


Landesrechnungsrat Chriftian v. Gtreinsberg, Wien 
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Joſef Ludwig v. Streinsberg 
Unbegeichnetes Slbildnis 


Landesrechnungsrat Chriſtian v. Streinsberg, Wien 
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P. Rudolf R. v. Smetana 


hotographie 
Redemptoriſten-Kollegium, Gars 
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Zuftina v. Bruchmann d. J. 
verehelichfe v. Smetana 


Bleiftiftzeichnung von Leopold Kupelwieſer (um 1821) 
Samilie Kupelwieſer, Wien | 





Franz v. Bruchmann 
Bleijtiftzeichnung von Leopold Kupelmwiefer (um 1821) 


Samilie Kupelwiefer, Wien 
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Franz v. Bruchmann 
Dlbildnis von Leopold Kupelmiefer 


Redemptoriſten-Kollegium, Gars 


286 





P. Franz v. Bruchmann 
im Alter 


Slbildnis von Auguft Heß (1868) 


Kedemptoriften:Kollegium, Gars 





P. Stanz v. Bruchmann 
im Alter 


Gipsrelief von Kafpar R. v. Zumbuſch 


Sandesrechnungsrat Chriftian v. Streinsberg, Wien 
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Benedikt Randhartinger 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1844) 
K.E. Hofbibliothef, Wien’ 
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Johann Steiger v. Amſtein 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1831) 





Emanuel Liebenberg R. v. Zittin 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1827) 
K.k. Hofbibliothef, IBien 


19 
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Joſef Danhauſer 
Selbſtbildnis, Bleiſtiftzeichnung (1830) 
Erzherz. Kunſtſammlung „Albertina“, Wien 


Borfommende 
Mufif- Stüde 


1. Duverture zur Oper Lodoisfa, von 
Cherubini. 
>. Variationen für die Flöte von Scholl, 
porgetragen von HerrnBarrah. 
3. Geift der Liebe,von Matthiffon, in 


Mufif gefest von Franz Shw 


bert , gefüngen von den Herren 
Gottfried, Like, Nejebſe umd 
Edl.v. Mayer. 

4. Bariationen für die Violine von May⸗ 
fed er, vorgetragen von Herrn Dans 
baufer. 

5. Srühlingsgefang in Muſik gefegt von 
Franz Schubert, gefungen von 
obengenannten Deren. 

6, Koncertſtuͤck fuͤrs Pianoforte von Ries, 
vorgetragen von Herrn Schwarz 
zenberg. 

7. Ouverture zur Oper Don Juan, 
von Nozart. 


Das Ganze unter der Direction des Herrn 
Llement. 


Undatiertes Konzertprogramm 
um 1825 
(unter den Mitwirkenden Sof Danbaufer) 


Marie Steifrau vd. Mündhaufen, Wien 
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Ludwig Schnorr v. Carolsfeld 
Gelbjtporträt auf Elfenbein (1827) 
Dr. Auguft Heymann, Wien 





Joſef Führich 
Stich von U. H. Payne nad) Joſef Binder 
K.u.f. Samilien-Sideifommiß:Bibliothef, Wien 
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Anton Stein 
Lithographie von Leopold Kupelwieſer (1820) 
K. E. Hofbibliothef, Wien 
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Marie Wagner 
verehelichte Mitterbacher 


Photographie 
Frau Adolfine v. Haflinger, geborene Baronin Pratobevera, Maria-Enzersdorf 





Adolf Pratobevera Frh. v. Wiesborn 
Unbezeichnetes Slbildnis (1829) 


Frau Adolfine v. Haßlinger, geborene Baronin Pratobevera, Maria-Enzersdorf 
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Sofephine Fröhlich 


Streidezeichnungen von Heinrich 
Städtiſche Sammlungen, Wien 


Maria Anna 





Fröhlich 





Sofjephine Fröhlich 
Lithographifche Skizze von ihrer Schweſter Barbara Bogner 
Dr. Auguft Heymann, Wien 





Barbara Bogner 


geborene Fröhlich 
Miniaturbildnis von E. Peter (1829) 
Gtädtifhe Sammlungen, Wien 


D 





Ratharina Fröhlich 
Lithographiſche Skizze von ihrer Schweſter Barbara Bogner 
Dr. Auguft Heymann, dien 





Ferdinand Bogner 
Unbezeichnetes DIgemälde 
Städtiſche Sammlungen, Wien 
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Exzellenz Geheimrat Admiral Hermann R. v. Spaun, Görz 





Franzisfa v. Spaun 
geborene Roner v. Ehrenmwerth 


Dlbildnis von Leopold Kupelwieſer 
Grzellenz Geheimrat Admiral Hermann R. v. Spaun, Görz 





Joſef v. Spaun 
Dlbildnis von Leopold Kupelwieſer 


Grzellenz Geheimrat Admiral Hermann R. v. Spaun, Görz 
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Sofef v. Spaun 
Sederzeichnung von Moritz dv. Schwind 
rl. Marie v. Hartmann, Graz 








Grabmal für Joſef v. Spaun 
mit den Elagenden Niren des Traunfees 
Auf dem Spruchband ein freies Zitat aus Mayrhofer-Schuberts „Nachtſtück“ 


„Die grünen Gräfer lifpeln dann: 
Schlaf füß, du guter alter Mann! 
Und mander liebe Bogel ruft: 

D laßt ihn ruhn in Rafengrufe!“ 


Aquarellierfe Gederzeihnung von Moritz v. Schwind (1865) 
Prof. Paul v. Ravenftein, Karlsruhe 
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Anton v. Spaun 


Phofographie nach einer Bleiftiftzeichnung von Moritz v. Schwind 
Erzellenz Geheimrat Admiral Hermann N. 0. Spaun, Görz 


— — 





Grabmal für Anton v. Spaun 


(Dberöfterreich und Heinrich v. Ofterdingen, der vermeintliche Dichter des Nibelungen— 
liedes, huldigen ihm; feine trauernden Löchter im Hintergrunde) 


Gepiazeichnung von Morig v. Schwind (um 1865) 
Galvano von der Deutſchen Berlags-Anftalt, Stuttgart 


Prof. Paul v. Ravenftein, Karlsruhe 
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Frühſtücksgeſellſchaft in Linz 
Federzeichnung aus dem komiſchen Epos „Die Spixiade“ von Moritz v. Schwind 
(1828) 


Bon linfs nad) rechts: Joſefa v. Spaun, Mar v. Spaun, Marie Dttenmwalt, Anton 
Dftenmwalt, Anton v. Spaun, Moritz v. Shwind, Joſef Kenner 


Frl. Marie v. Hartmann, Graz 


IN 


Marie Ditenwalt 
geborene vd. Spaun 


Dlbildnis von Leopold Kupelwieſer 
Erzelleng Geheimrat Admiral Hermann R. v. Spaun, Görz 
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War v. Spam 
Kopie von· Marie v. Spaun 
nad) einer Bleiſtiftzeichnung von Moritz v. Schwind 
Erxzellenz Geheimrat Admiral Hermann R. v. Spaun, Görz 
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Thereſe Elodi 
DIbildnis von Mori v. Schwind (um 1825) 
Autotypie vom Verlag Greiner & Pfeiffer, Stuttgart 
Dr. Clodi, Linz 





Anſicht von Linz 
gegen die Domlirche und den Pfennigberg 
Aquarell von Joſef Kenner (1840) 


Geftionschef Anton R. v. Kenner, Wien 





Florian Mar Elodi 
(im Hintergrunde Schloß Ebenzmwener) 


lbildnis von Morig v. Schwind (1827) 
Galvano von der Deutfchen VBerlags-Anftalt, Stuttgart 


Hofrat Univ.-Prof. Dr. Max v. Karajan, Graz 
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Anna v. Hartmann Ihereje v. Hartmann 
perehelichfe Gräfin Revertera verehelichte v. Arbter 


Unbezeichnete Silhouetten 
Frau Emmy v. Marinelli, Wien 





Franz, Ludwig und Fritz v. Hartmann 
Unbezeichnete Silhouetten 


Frl. Marie v. Hartmann, Graz 


Joſef Renner 
Lithographie von Max v. Chezy 
Sektionschef Anton R. v. Kenner, Wien 
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Widmungsblatt 
zur Geburt von Joſef Kenners erjtem Gohne Karl 


Bleijtiftzeichnung von Morig v. Schwind (6. Dftober 1823) 


Geftionschef Anton R.v. Kenner, Wien 








QTürfencercle der Linzer „Eos“ 
(Stühauffteh-, Rauch- und Schach Geſellſchaft) 
ederzeichnung von Joſef Kenner (um 1826 

g Jo] 


Frl. Marie v. Hartmann, Graz 





Joſef Renner Karl Kreil 


als Konvikts-Zögling in Kremsmünſter 





Anna Kreil Franz Kreil 
verehelichte Kenner (16jäbrig) 


Unbegeichnefe Silhouetten 


Geftionschef Anton R. vd. Kenner, Bien 
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Joſef Kreil 
Unbezeichnetes Miniaturbildnis 


(verwaſchen) 
Sektionschef Anton R. v. Kenner, Wien 





Steyregg 
Anficht des neuen und des alten Gchloffes 
Ölgemälde bon &. B. (2) 


Paul Ungnad Graf von Weißenwolff, Gteyregg 
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Johann Nepomuk Ungnad Graf v. Weißenwolff 





Sophie Gabriele Ungnad Gräfin v. Weißenwolff 


geborene Gräfin Breuner 
Unbezeichnete Dlbildniffe 
Paul Ungnad Graf v. Weißenwolff, Steyregg 
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Albert Stadler 
Photographie 





Katharina Stadler 
verebelichte Kojeder 


Gilboueffe 


Lehrer. Hermann Gemböck, Innsbruck 
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Johann R. v. Dornfeld 
Dlgemälde von Mathias Größer (1844) 


Gtadfgemeinde Steyr 





Joſef v. Roller 
Dlgemälde bon Öoblefer 


Gtadfgemeinde Gteyr 





Sofefine v. Roller 
verebelichte Krafomißer 


Photographie 


Stau Gutsverwalterswitwe Anna Neumann, Aſchach a. D. 
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Schuberts Wohnhaus in Steyr 
Photographie von Emil Priegel, Steyr 





Albert Schellmann d. U. 
Aquarell von Johann Manjchgo (1832) 


Stel. Fanny Schellmann, Wels 
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ler 
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Babette Schellmann 
Aquarell von Johann Manfchgo (1832) 
Fl. Fanny Schellmann, Wels 





Albert Schellmann d. J. 
Unbezeichnetes Aquarell 





Marie und Gabriele Schellmann 


Photographie 
Frl. Fanny Schellmann, Wels 


— 





Fanny Schellmann 





Alois Schellmann Babette Schellmann 
verehelichfe Neder 


Phofograpbien 


Frl. Fanny Schellmann, Wels 
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Ferdinand Tramweger d. J. 
der legte-überlebende Bekannte Schuberfs (1909 f) 


Photographie von 
Inſpektor Rudolf Manjch (1906) 





Schuberts Wohnhaus in Gmunden 
bei Serdinand Traweger d. I. in der Badgaffe 


Phofograpbie 
Wiener Schubertbund 
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Salzburg 


vom Slapuzinerberg aus 
Pithograpbie von Leopold Rottmann nad) Georg Vegolt 


—M 


K. k. Hofbibliothek, Wien 
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Franz Ferdinand R. v. Schiller 
Lithographie von Joſef Kriehbuber (1837) 
K. FE. Hofbibliothef, Wien 
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Wildbad Gaftein 
Lithographie von Mathias Rudolf Toma nach Thomas Ender 


K.k. Hofbibliothef, Wien 
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Sohann Rieder 
Phofographie nad) einem Dlbildnis von Schrödl 





Ambros Rieder 
Aquarell von ſeinem Sohne Wilhelm Auguſt Rieder 


Militär-Rechnungs-Intendant Moritz Edl. dv. Caeſar, Wien 
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Leni Rieder 
DBleiftiftzeichnung von Leopold Kupelmwiejer (um 1821) 


Samilie Kupelmwiefer, Wien 
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Wilhelm Auguft Rieder 
Bleiftiftzeichnung von Leopold Kupelmwiefer (um 1821) 


Samilie Kupelwieſer, Wien 





Romeo Franz Seligmann 
Bleiſtiftzeihnung (Karikatur) von Morig v. Schwind 


Prof. Adalbert Sranz Geligmann, Wien 
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Ernſt v. Feuchtersleben 
Stich von Franz Stöber nach Joſef Danhauſer 


.£. Hofbibliothek, Wien 
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Joſef Kriehuber 
Selbſtbildnis, Aquarell 
Dr. Auguſt Heymann, Wien 


59 





KRriehubers Fran und Tochter 
Aquarell von Joſef Kriehuber 
Dr. Auguft Heymann, Wien 





Ferdinand Sauter 
DIbildnis von Mori v. Schwind (1828) 
Galvano von der Deutſchen Verlags:Anftalt, Ctuffgart 
Hofrat Univ.-Prof. Adolf R. v. Guftenberg, Wien 


Franz Xaver Schlechta Frh. v. Wilehrd 
Dlbildnis von Heinrich Hollpein (1835) 
Srau Gidonie Baronin v. Schlechta-Wſſehrd, Wien 
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Thereſe v. Hardtmuth 
geborene v. Schlechta-Wſſehrd 





Louis v. Hardtmuth 


MNiniafurbildniffe von Morig Michael Daffinger 


Srau Dora vd. Hardtmuth, Wien 





Sofef Dialer 
Unbezeichnetes Dlbildnis 
Sl. Marie Schubert, Wien 
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Joſef Hauer 
Phofograpbie 
Srau Dftilie Ebner, Budapeft 
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Anton Dietrich / 
Bleiſtiftzeichnung von Leopold Kupelwieſer (um 1821) 


Samilie Kupelwiefer, Wien 
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Das in Dpus 10 variterte franzöfifche Lied 
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angeblich von der Königin Hortenfe v. Holland, 


wahrfcheinlih von Louis Drouet Fomponiert, um 1817 in dieſer billigen deutfihen Überſetzung erfchienen) 


5 der „Romances mises en musique par S. M. L. R. H.“, 


(Nr. 
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Dr. Ludwig Scheibler, Godesberg 





Rarl Pachler 
Aquarell von Joſef Teltſcher (1830) 
Sr. da Khünl, Wien 





Marie Leopoldine Pachler 
geborene Koſchak 


Ölgemälde bon Joſef Abel (1817) 
Stel. Ida Khünl, Wien 
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Fauft Pachler 
Miniaturbildnis von Joſef Teltſcher (1829) 


Frl. da Khünl, Wien 


Aus einem Aquarell 
von J. Liſec (1888) 


Steiermärkiſches 
Landesarchiv, Graz 


Das Pachler:Haus 


in der 
Grazer Herrengafje 
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Graz 
mit dem Sallerfchlöffel rechts 


Unbezeichnefes Aquarell 
Profeffor Rihard Heuberger, Wien 
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Das ftändifche Theater in Graz 
(Theater am Srangensplaß, jeßf Schaufpielhaus) 
Unbezeichnefer Stich | 
K. £. Hofbibliothef, Wien 


In 





Schloß Wildbach 


in Steiermark 
Lithographie von %. 5. Kaifer 
GSteiermärfifches Landesarchiv, Graz 





Der Grazer Franz Schubert 
Aquarell von Joſef Teltſcher 
Adoofat Dr. Emmerih R. v. Schreiner, Graz 
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Frau Schweighofer 
Miniafurbildnis von Joſef Teltſcher 
Advokat Dr. Emmerih R.v. Schreiner, Graz 





Joſef Schweighofer 
Nliniaturbildnis von Joſef Teltfcher 


Adoofat Dr. Emmerih R. v. Schreiner, Graz 
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Joſef Andreas KRienreich 
Photographie 
Sıl. Marie Kienreidh, Graz 





Burg Seebenjtein 
in Niederöfterreich 
Radierung von Ferdinand Wegelsberg 
K. E. Hofbibliothef, Wien 
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Lithographie von Joſef Kr 
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. E. Hofbibliothek, W 
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Prinzeffin Pauline zu Schwarzenberg 
am Öferbebette ihres Bruders Sürften Zelir 


Ausjchniff aus einem Ölgemälde von Leopold Kupelmiefer (1854) 


Fürftl. Schwarzenbergifches Zentralarchiv, Krumau 


II 


Rarsline Fürffin v. Kinsky 
Aquarell von Morig Michael Daffinger 
Karl Fürſt v. Kinsky, Wien 
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Karolina Augufta 
Kaiferin von Dfferreich, vierfe Gemahlin Sr 


Pithographien von 


anz 


cv 


J 


ofe 


f Kriehuber nad) Nlorig v 
K.k. Hofbibliothef, Wien 


Sch 


Franz II. 
Kaiſer von Oſterreich 


mind (1826) 
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Rardinal Erzbifchof Rudolf 
Erzherzog von Dfterreich 


Lithographie von Friedrich Lieder und Karl v. Saar 
K.f. Hofbibliothek, IBien 
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Rlemens 2. W, Fürſt Metternich Winneburg 
Lithographie von Joſef Kriehuber nach Thomas Lamrence 
K. k. Hofbibliothek, Wien 





Napoleon 
Stich von Giufeppe Borfignoni 


K. k. Hofbibliothef, Wien 
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Alerander 1. 
Kaifer von Rußland 


Lithographie von Johann Panzedelly 
RR. Hofbibliothek, Wien 








Nikolaus I. 
Kaifer von Rußland 


Stich von J. H. Robinfon nad) Geo. Dame 
K. E. Hofbibliothek, Wien 
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Sofef R. v. Vering 
Dlbildnis von Theodor Petter 


[2 


Frl. Konftanze v. Breuning, Wien 





Gerhard v. Breuning 
Dlbildnis von Eduard Lebiedzfi 


St. Konjtanze v. Breuning, Wien 
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Franz Stelzhamer 
Lithographie von Joſef Danhaufer (1845) 
Kt. E. Hofbibliothef, Wien 
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Eduard Duller 


fer (1844) 
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Pr 


.E. Hofbibliothek, Wien 


Lithographie von Auguft 
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Johann Gabriel Seidl 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1841) 
KR. k. Hofbibliothek, Wien 
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Ignaz Franz Caſtelli 
Stich von Blaſius Höfel nach Moritz Michael Daffinger 
K. k. Hofbibliothek, Wien 
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Joſef R. Frh. v. Zedlig 
Stich von Ch. Schüler nach Robert Theer 


K.F. Hofbibliothek, Wien 
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Stich von Johann Friedrich Bol (1825) 
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oſef Lange 
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Auguſt Graf v. Platen-Hallermünde 
Stich von Krader 


K. u. k. Samilien-Fideifommiß-Bibliothef, Wien 
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Jakob Nikolaus Frh. v. Craigher 
Zufchzeichnung von Thugut Heinrich (1831) 
Dionys Frh. v. Craigher de Jachelutta, Cividale 
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Nikolaus Lenau 
(Nikolaus Franz Niembſch Edl. v. Streblenau) 


Stich von Karl Kofterba nady Stand 
K. k. Hofbibliothef, Wien 
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Ludwig Rellitab 
Stich von A. Weger nad) einer Photographie 
Kek. Hofbibliothek, Wien 
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Friedrich Treitjchke 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1830) 
K.E. Hofbibliothef, Wien 
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ch Hoffmann v. Fallersleben 


inri 


He 
Stich von Chr. Hoffmeiſter nach E. 


ich 


Fröhl 


.E. Hofbibliothek, Wien 





Sohann Ludwig Deinharditein 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1833) 
K.E. Hofbibliothef, IBien 





Ignaz Franz v. Mofel 
Lithographie von Joſef Kriehuber (1830) 


K. E. Hofbibliothef, Wien 
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Joſef Frh. v. Hormayr 
Stich von Thomas Benedetti nah Morig Michael Daffinger 
K.k. Hofbibliothek, Wien 
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Matthäus Karl v. Colin 
Stich von Joſef Kovatſch nad) Leopold Kupelmwiefer (1821) 
K. E. Hofbibliochel, Wien 
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F. £. Zacharias Werner 
Stich von Johann Ender 


K. FE. Hofbibliothef, Wien 
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Joſef v. Hammer - Purgitall 
Gtich von Friedrich John nad) Johann Peter Krafft 
K. 2. Hofbibliothet, Wien 
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Anaſtaſius Grün 
(Anton Alerander Graf v. Auersperg) 
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(Die Abfürzungen bedeuten: Kreißle — Heinrich Kreißle v. Hell: 
born, Franz Schubert, Wien 1865. [G.-A. = Kranz Schuberts 
Werke, Fritiihe Gefamtausgabe, Leipzig 1884ff.) Sch.A. — 
Schubert-Ausſtellung der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien 1897, Katalog-Iummer. Weigmann = Otto Weig— 
mann, Schwind, Des Meiſters Werke, Stuttgart 1906. Heu: 
berger — Rihard Heuberger, Franz Gchubert, 2. Auflage, 
Berlin 1908. Sch.“M.— Schubert-Muſeum der Stadt Wien 
in Stang Gchuberts Geburtshaufe, Kührer durch das Muſeum, 
Wien 1912. Dahms = Walter Dahms, Franz Schubert, Berlin 
1912, Abbildungen. — Die großen Ziffern vor den Anmerkungen 
bezeichnen die Geite, die Eleinen die Nummer des Bildes, von 
linfs oben gezählt; mit a und b find die Beilagen gemeint.) 
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Anmerkungen 


(Originalgröße). Die bisher nicht veröffentlichte, einzig authentifche Jugend-Silhouette 
Schuberts (Sch.A. 29) ftammt aus dem Nachlaß Anton Holzapfels. — Eine andere 
Schubert-Silhouette bei Erzellenz rau Marie Dumba (Internationale Ausftellung 
für Mufit- und Theaterwefen, Wien 1892, Mufikhiftorifhe Abteilung, Dfterreich, 
Katalog ©. 307, Nr. 81) ift zweifelhaft. Sälfchungen find häufig. | 
(32x23 cm), 3 (44X34 cm). Diefe beiden Aquarelle waren früher im Befige Stanz 
vd. Schobers, und famen als Bermädhtnis Gr. Erzelleng des Geheimen Rates Nikolaus 
Dumba an die Stadt Wien. — Der Herr auf dem Trittbrett rechts (©. 2), deffen Hut 
unter das Rad gefallen ift, foll ofef v. Spaun fein. — Sranz dv. Hartmann, der 
das zweite Bild (S. 3) am 13. Dezember 1826 bei Schober fah, bezeichnet in feiner 
Samilienchronif den Mann links als den Naturhiftorifer Hartmann. (Nlan hielt ihn 
für Bogl.) Der Eleine Herr neben Doblhoff foll Derffel fein (vgl. ©. 304). 

Cine Photographie von diefem Bildnis (Bruftftüd), „dem beiten Porträt Stanz 
Schuberts“, hat Stanz v. Schober 1878 der Frau Marie Lipjius (La Mara) ge: 
tidmet, die es 188g in der „Neuen Mufik-Zeitung“ (X. 12) und ıgı2 in ihrer Eleinen 
Schubert-Biographie (Breitfopf & Härtels Mufitbücher) reproduzierte. — Schuberts 
Naſe ift auf dem Original rötlich) gefärbt und Eontraftiert draftifh mit dem blauen 
Geffelpolfter. 

(16,7X9g,8 cm). Der heraneilende Jüngling links foll Leopold Kupelwieſer fein. Die 
Landfchaft ift von Schober, die Gtaffage von Schwind gezeichnet, das Ganze von 
Mohn radiert. Die Gignatur lautet genauer: „Schober del — Schwind staf — 
Mohn fc“. - Diefes von Mohn Eolorierte Eremplar der feltenen Radierung („Das 
Agenbrugger Seit“, Sch.A. 187 und andermwärts irrtümlich als Guadhebild bezeichnet) 
twurde bei der Berfteigerung von Schobers Nachlaß (XI. Leipziger Kunftauktion von 
Alerander Danz, 23. März 1885 ff., Nr. 532) durch die Wiener Gefellfehaft der Mufik: 
freunde um 300 Marf gekauft. — Crinnerungen an Agenbrugg finden fi) noch um 
1860 in zweien der „Reiſebilder“ Schwinds: der „Giejta einer hinefifhen Samilie in 
einer Hängematte“ (nad) einem Dfenfchirmbild im Schloſſe gemalt; bei Weigmann 
©. 426 oben; Gtädtifche Sammlungen, Wien) und dem „Gefellfchaftsfpiel‘ (Weigmann, 
©. 421; k. £. Staatsgalerie, Wien). — Bon Friedrich Gauermann, den Hevefi (vgl. 
die Einleitung) erwähnt, ift feine „Landpartie“ der Schubertianer bekannt. 

Diefe Zeihnung ftammt ebenfo wie die Blätter 20 und 96 aus Schobers Nadlaf. 
(20,8X 14,9 cm). Das Blatt fand fi) 1863 in Kupelwieſers Eünftlerifhem Nachlaß, 
murde zuerft durch eine Photographie (Guftav Jägermeyer und Komp., ı fl.) und dann 
durch Kreißles große Biographie verbreitet, der es abwechſelnd als Holzfchnitt und als 
photographifcher Abzug (Miethfe und Wamra) beigegeben ift. 

Das Blaft wurde zuerft am 29. März 1908 von Dr. Hermann UÜbell in der Unter: 
haltungsbeilage der Linzer „Tagespoſt“ veröffentlicht. Cine Tradition in der Familie 
Clodi befagt, daß hier au) Schubert dargeitellt fei. Dagegen ift fein Porträt auf 
einem zweiten Blatt aus derfelben Gerie (Rüdenanfiht) zweifelhaft (abgebildet im 
„Zürmer“, Stuttgart, Dezember ıgıo, XIII. 3, ©. 444). — Ötatt mit der Slinte lies: 
mit dem Gewehre. 

(25X20 cm). Diefes berühmte Bildnis von Rieder, das Schwind (im Gegenſatz zu 
Schober) als das „befte Porträt“ Schuberts bezeichnete, fol durch einen Zufall ent: 
ftanden fein. Der Maler hatte fi) vor einem Regen zu feinem Sreunde Schubert 
geflüchtet, und machte bei diefer Gelegenheit eine Porträtfkizze, die er dann in mehreren 
Gigungen ausführte. Das Bild ift links bezeichnet: „IB. Rieder, May 825“ und trägt 
auch Schuberts Unterſchrift. (Die übrigen Bermerfe find fpäter hinzugefügt.) Es blieb 
zeit feines Lebens in Rieders Befig, der es nicht einmal bei der Entftehung des Wiener 
Schubert-Denkmals photographieren laffen wollte. Am 22. Sebruar 1881 wurde das 
Aquarell aus dem Nachlaß Rieders im Wiener Künftlerhaufe dur E. %. Wawra 
verfteigert („Künſtleriſcher Nachlaß des Hiftorienmalers Wild. Aug. Rieder“, ©. 1, Nr. 1). 
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Um 200 fl. ausgerufen, wurde es um 12035 fl. von dem Wiener Hof- und Gerichts: 
Advofaten Dr. Georg Granitſch erftanden, deffen Gohn es heute noch befigt. - Es 
gibt mehrere Aquarell-Kopien nad) diefem Bilde. Eine, von Nlihael Stoll angefertigt, 
befigt die £. E. Gefellfhaft der Mufitfreunde in Wien (24Xıg cm), aus dem Nach— 
laß Joſef v. Spauns (früher bei Witteczet). Diefe Kopie trägt die Auffchrift 
„W. A. Rieder 540“, und wird deshalb oft mit dem Original verwechfelt. Gie erfihien 
in der Gefamt-Ausgabe von Gchuberts Werken. Eine andere, ©. T. bezeichnet (mill- 
fürlih einem Schindler zugefchrieben), war früher in Diabellis Bejig und gehört 
jest Srau Hofopernfängerin i. P. Berta Shüß in Wien (20x 16,5 cm). Gie ift in 
der Berliner „Muſik“ (VI. 7), dann bei Dahms ©. 5 reproduziert, aber hier als dag 
Original bezeichnet worden. Kine dritte Kopie, 1857 von Schuberts Neffen Heinrich 
gemadt, bejigt Srl. Marie Schubert in Wien, eine vierte (unbezeichnete) endlich die 
Muſikbibliothek Peters in Leipzig. 

(45X 30 cm). Diefer Stich war entfcheidend für die allgemeine Borftellung von Schuberts 
äußerer Geftalt und für die meiften pofthumen Schubert:Bildniffe. Er erfchien ſchon im 
Dezember 1825 bei Cappi und Komp., wo er um 3 fl. W. W. Fäuflid war (vgl. die 
Anzeige der „Wiener Zeitung“ im 2. Bande diefes Werkes). Nah) Schuberts Tod 
gab Joſef Czerny eine zweite Auflage mit dem Geburts: und dem Gterbedatum 
heraus (1 fl. ı2 Er. C. M.), endlih A. O. Wigendorf eine dritte, die wie die erfte nur 
den Namen „Stanz Schubert“ trägt. 

(19,4X 17,9 cm). Das Blatt ift fehr felten. Es war nah Schuberts Tod bei Artaria 
und Komp. um 36 fr. C. M. käuflich. Eine Lithographie von Clarot, die nad Kreißle 
©. 464 audy auf Rieders Aquarell zurüdgehen und bei Artaria um denfelben Preis 
verlegt worden fein foll, ift unbefannt. Es liegt hier offenbar eine Verwechslung vor. 
Eine gegenftändige Lıthographie nad) Rieder von Guſtav Schlid erfchien als Titelbild 
des 36. Jahrgangs der Leipziger „Allgemeinen mufikalifchen Zeitung“ (1834). 

(45X30 cm). Aus Sophie Müllers bisher ungedrudtenm Lagebudy von 1826 (vgl. 
Band 2 diefes Werkes) ergibt fi), daß die Lithographie Teltſchers am 24. Jänner diefes 
"jahres bereits fertig war, da er der Künftlerin an diefem Tage ein Eremplar überbradhte. 
Das Blatt, das alfo 1825 (nicht 1823 oder 1828, wie man auch lefen Fonnte) entftand, wurde 
von Mansfeld und Komp. gedrudt. (m Katalog der Sch.A. 350 heißt es irrtümlich 
Lithographie nad) Leltfcher von Mansfeld.) Es erfchien erjt nad) Schuberts Tod, in zwei 
Auflagen mit verfchiedenen Textfaſſungen. Die erfte (Fakſimile, „Ehrenmitglied der Muſik— 
Bereine zu Gräß und Linz“, Geburts: und Gterbedatum) wurde im Srühjahr 182g (mie 
Hüttenbrenners „Nachruf“, ©.236a) zu Gunften des Sonds für Schuberts Grabmal 
verkauft. Die ziveite erfchien fpäter und trägt nur Namen und Todestag. 

(56x44 cm). Diefes bisher unbefannte Dlbildnis Schuberts, das wahrſcheinlich von 
dem Beethoven-Porträtiften Joſef Willibrord Mähler, einem gefchidten Dilettanten, 
ftammt, ift erwähnt in Karl Serdinand Pohls Bud) „Die Gefellfhaft der Mufikfreunde 
des öfterreichifchen Kaiferftaates und ihr Konfervatorium‘“ (Bien 1871, ©. 118). Es 
ftammt aus einer Sammlung von Dlporträts berühmter Tonkünſtler, die Joſef Sonn: 
leithner um 1820 anlegte und um ı830 der Gefellfehaft gewidmet hat. Schuberts 
Porträt daraus ift, abgefehen von der Gilhouette des zwanzigjährigen Schubert (E. 1), 
das einzige authentifche Bildnis ohne die Brille. 

Ein ähnliches Olgemälde, früher ſchon (im Gegenfinne) gemalt, befist Erzellen; Wrba 
in Wien (WBeigmann, ©. 61). 

(20,6xX 16,2 cm). Wahrfcheinlich im März 1827 entftanden. Aus Karl v. Schönfteins 
Nachlaß. Eine Kopie diefes Bildes, von Auguft Pezzey in DI auf Holz gemalt, ift im 
Winter 1906/7 im Wiener „Dorotheum‘“ verfteigert worden. 

(20X 16 cm). Das bisher nicht veröffentlichte Aquarell-Porträt Schuberts dürfte für 
die gräflich Eſterhäzyſche Familie zu Lebzeiten des Mleifters gemacht worden fein, oder 
bald nad) feinem Tode von Teltſcher, deffen Gchubert-Porträts es noch am nächften 
fteht (Sch.A. 126). 

Drei verfchieden abgetönte Photographien des verfihollenen Schubert-Bildniffes von 
Stanz Weigl fanden fi im Mufeum der k. k. Gefellfehaft der Mufikfreunde. (Eine 
davon hat der Herausgeber in feinem „Schubert-Brevier“, Berlin 1905, ©. 1608, 
reproduziert, diefem vierten Cremplare ähnlich.) Nacd einem Vermerke des früheren 
Archivars K. F. Pohl auf der Rüdfeite eines Abzuges ftammte das Original von Franz 
Weigl, der aber wahrfcheiniich Fein Bruder des Komponiften Sofef und des Muſikalien— 
Berlegers Thaddeus Weigl war. Diefer 1810 geborene Maler ftellte 1828 zum erjten- 
mal im Gt. Anna-Gebäude (vgl. die Anm. zu ©. 122) eine Miniatur-Kopie nad) Carlo 
Dolce aus, und dann 1830 u.a. ein Gemälde, das im Katalog unter Nr. 123 angeführt 
wird als „Portrait des Tonfegers Sr. Schubert, mit der Umgebung aus Göthes Erlfönig, 
mit IBafferfarben gemahlt von Fr. Weigl“. Die vier nun befannten Photographien 
feinen auf jenes verfchollene Bild zurüdzugehen. Der größte der drei Abzüge im 
Gefellfehafts:INufeum und der faft identifche in der Wiener Hofbibliothek hier zeigen am 
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linken Rande des ovalen Ausfchnittes Überrefte der „Umgebung“. Franz Weigl, der 
Schubert vielleicht perfönlich gefannt hat, aber doch von Rieders Bildnis abhängig ift, 
ftellte 1841 in der Akademie: Ausftellung ein Dlbild „William Ghafefpeare mit alle- 
gorifcher Umgebung“ und 1842 ein Eelbftporträt aus. — Genremäßige Darftel: 
lungen Schuberts find fpäter wiederholt gemalt worden. H. Merté zeigte „Franz 
Schubert in Ungarn, den Weifen der Zigeuner laufhend und deren Melodien auf: 
zeichnend.“— Karl Shweninger d. J. malte Schubert auf einer Bank im Walde figend, 
im Hintergrunde eine Mühle (Original aus den Sammlungen L. Böfendorfer und 
E. Haunold durh E. Hirſchler und Komp., Wien, am 3, Dezember ıgı2 ff. ver- 
fteigert). — Julius Schmid (vgl. die Anm. zu ©. 42, 114 und 294) und Hans Pring 
(Titelblatt des „Schubert:Kalenders für 1909“, Wien) verfuchten fi) aud) in ähnlichen 
Darftellungen; ebenfo Percival M. F. Hedley, der ein ideales Cchubertmonument an 
einem Waldbach malte. — Otto Nowak (vgl. Anm. zu ©. 42) hat Schubert viermal, 
im Walde, auf einer Wiefe, im Garten und auf einer Grinzinger Straße fehreitend, 
dargeftelle. — Den fomponierenden Gchubert zeigen, wie Echmweningers Bild, aud) zwei 
Genreporträts von Ernſt Würtenberger (im Freien) und E. Kuger (in der Garten: 
laube des Geburtshaufes, anachroniſtiſch). Einige diefer Bilder find auf Anfichtskarten, 
andere auf Kunftblättern reproduziert. — Auf den Illuſtrationen Alfred Kellers zu 
dem Schubert-Roman von R. H. Bartſch (f. ©. 145) ift Schubert wiederholt, aud) 
zweimal am Klaviere, dargeftellt. 

18 Lies Joſef Alois ftatt Stanz Dialer. — Schwind ſchrieb diefe Büfte in einem 
Briefe an den Wiener Männergefangperein (f. die Einleitung) irrtümlich dem Bildhauer 
Anton Dietrich (©. 464) zu, der übrigens bei der Grundfteinlegung des Wiener 
Schubertdenkmals 1868 anmwefend war. Bauernfeld erwähnt aber ſchon am 13. Juni 
1829 in feinem Auffage „Über rang Schubert“ („Wiener Zeitfchrift uſw.“, Nr. 71) 
den „hiefigen jungen akademiſchen Bildhauer Kranz Dialler“ (sic!) als den Schöpfer 
der Funftreichen und ähnlichen Büfte, die damals in kürzer abgefchnittenen Gipsabgüfjen 
um ı2 fl. bei Tobias Haslinger (fpäter bei Carlo Banni) in Wien Fäuflich war. 
Nah Kreißle ©. 363 foll ein gewiffer Arnold an dem Entwurf der Büfte beteiligt 
gemwefen fein; nach einer noch ungemwifferen Überlieferung der Hiftorienmaler Heinrich 
Schwemminger, ein Schwager Karl Schuberts, dem Bildhauer Dialer beim 
Modellieren der Büfte geholfen haben (vgl. A. Martinez in den Quedlinburger „Mufik: 
pädagogifchen Blättern“, I. 5, vom 1. $ebruar 1897 und „Wiener Ateliers“, VI. Solge, 
©. 7, Wien 1895). 

19 (21X27 cm). Das öfters befprochene, auch bei Dahms ©. 2 wieder abgebildete, angebliche 
Porträt des ı6jährigen Schubert von Kupelmwiefer wird hier nad) dem Originale 
reproduziert. Es gıbt einen guten Stich danad) (angeblidy von Kupelmiefer felbft ffammend 
und nur in vier Eremplaren vorhanden), der bisher immer abgebildet wurde, zuerft am 
19. November 1881 im „Illuſtrierten Wiener Ertrablatt“ (X. 319). Die Zeichnung felbft 
tauchte am 6. Mai 1891 auf der Auktion %.Ch. Endris auf, die C. J. Wawra in 
Wien beforgte, und wurde um 1624 fl. an den Fürſten Liechtenftein verkauft. Gie ift 
im Katalog als Nr. 198 angeführt und nad) einer Photographie von J. Bledinger 
reproduziert. Auf der Rüdfeite fteht: „Srang Schubert im 16. Lebensjahre. Driginal- 
Kreidezeichnung von feinem Jugendfreunde Leopold Kupelwieſer, anno 1813.“ Darunter 
find die hier bedeutungslofen Unterfchriften der Gtiefbrüder P. Hermann und Andreas 
Schubert als Beglaubigung zu lefen. Es kann wohl hier von einem Schubert-Bildnis 
nicht ernftlid) die Rede fein. Ein Hmeifel aber wird durch die Überlegung ausgefchloffen, 
daß Kupelmwiefer, damals ı7jährig, Schubert wohl noch gar nicht gekannt hat und 
jedenfalls — abgefehen von feiner periönlichen Eigenheit — noch weit von ſolcher Künftler- 
fhaft entfernt war. Gein Cohn, Herr Dr. Karl Kupelmwiefer, beftreitet bei diefer 
Zeichnung jeden Zufammenhang mit feinem Bater. (Bgl. übrigens Schwinds Selbſt— 
bildnis ©. 229.) — Ein anderes Kupelmiefer zugeſchriebenes „Jugendporträt“ Echuberts, 
DI auf Leinwand, wurde am ı. Dezember 18956 aus dem Nachlaß Viktor Tilgners 
on 4 von H. O. Miethke (Wien) verfteigert, und um 260 fl. von Dr. Gutmann 
getauft. 

20 Lies Kohlen: ftatt Bleiftiftzeihnung. 

2ı (10Xı6 cm). Auch diefes Blatt ift aus Schobers Nachlaß. 

22 Das Blatt wurde vom jegigen Befiger mit diefer fehr zweifelhaften Bezeichnung aus dem 

Album einer ariftofratifchen Samilie gekauft (Sch.A. 357). — Ein anderes als Schubert 

bezeichnetes Dlbildnis von Daffinger (?) bejigt Dr. Heinrihd Modern in Wien. 

Der Herausgeber hat früher mit Wm. Barclay Gquire daran geglaubt, daß hier eine 

Karikatur Schuberts rein äußerlich beabfichtigt mar (vgl. „Zeitfchrift der Internationalen 

Muſikgeſellſchaft“ 1902, III. 8, ©. 317ff. und „Die Muſik“, 15. Jänner 1907, VI. 7, 

©. 115ff.). Diefe Hnpothefe ift aber nicht wahrfcheinlidh. 

23, Hier ift die Möglichkeit, daß eine Karikatur Schuberts vorliegt, noch geringer, aber die 
Geftalt ift der oberen nicht unähnlich. — Das Blatt ftammt aus einer Serie von 18 Titeln 
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zu Opern Roffinis u. a., die zwiſchen 1822 und 1825 in Klavierauszügen von Leides— 
dorf herausgegeben wurden. Die Stiche find von E. Hofbauer u.a. nah Schwind 
angefertigt worden. 

Die Glaubwürdigkeit der Bezeichnung diefes angeblihen Schubert-Bildniffes wird 
ſchon durch die Inſchrift aufgehoben: „Franz Schubert, Lieder-Componift und Muſiker, 
geb. 31. Jänner 1797, gemalt für Hrn. Bogl zu Galzburg 1820 — pin. Peter Sendi.“ 
Eine talentlofe Fälſchung. (Vgl. Anm. zu ©. 42.) 

Die Bezeichnung diefes Porträts (‚‚Ratalog der Portrait-Sammlung der k. u. k. General: 
Intendanz der E. £. Hoftheater“‘, Wien 1892, ©. 236) ift ebenfo unmahrfcheinlich, nur 
naiver. — Bon meiteren gefälfchten oder willkürlich bezeichneten „Schubert-Bild- 
niffen“ feien hier nur nod) folgende genannt: „Porträt im 17. Lebensjahre, ganze Figur, 
Kreideſkizze von Leop. Kupelwieſer“ (Sch.A. 356), früher bei Staatsrat °%. G. von 
Dillis (INünden), jegt bei Eduard Perger (Baden bei Wien). — „Franz Schubert 
vor einem Senfter figend, im Hintergrunde der Kahlenberg, Olffizze, n. bez.“ (Sch.A. 95), 
angeblich von Schwind, bei Frl, Marie Hofbauer (Baden bei Wien). — „Bildnis aus 
feinen $ugendjahren, Bruftbild, Ölgem., wahrſch. v. Eugen Hummel, Lwd.eh. 35, br. 28, 
dofumentarifch nicht beglaubigte“ (Fachkatalog der mufikhiftorifchen Abteilung von Deutfch- 
fand und Ojfterreich Ungarn, nt. Aust. f. Muſik- u. Iheaterwefen, Wien ı892, ©. 307, 
Nr. 76), früher bei Yohann Schrammel, Wien. — Yugendbildnis, Miniatur auf 
Elfenbein, bezeichnet „A. Petenkoffer“, auf der Rüdfeite „Herren Franz Schuberth 
gewidmet“, bei &. Joeſſel, Wien. — „Driginalporträt, Bruftbild nad) rechts, Paftell‘“, 
bezeichnet „®. M.“, 50X37 cm, vermeintlid) „aus den legten Lebensjahren des Kom— 
poniften“, 87. Autographen-Auftion bei C. G. Boerner (Leipzig), 1g./20. $ebruar 1907, 
Katalog-Nr. 369, Abbildung auf der legten Tafel. — „Bruftbild en face, ... in feinen 
Iegten Lebensjahren ... Intereſſante Miniatur aus der Zeit. Im Medaillon. Auf der 
Rüdfeite Empirevafe mit Blumen“, 4 cm h., Antiquitäten-Auftion im Wiener „Doro: 
theum“, ı. März 1909 ff., Katalog-Nr. 332, Abbildung auf Tafel III. — Dasfelbe, 
„angeblih Franz Schubert“, ebendort (202. Kunftauftion), 23. Mai 1910 ff., Katalog: 
Tu. 6502. — „Unbefannt, Porträt Franz Schuberts, Bruftbild, Kopf nach rechts 
gewendet, Aquarell, 26)21 cm“, ebendort, 20. Mai ıgı2 ff., Katalog-Itr. 36. 

Die Lithographie Moels erfihien (ohne den Namen Rieders) bei S. Richault in 
Paris, der eine frangöfifhe Ausgabe von Schuberts Werken veranftaltete. 

Die zwei Schubert:£ithographien Kriehubers (W.v. Wurzbachs Katalog Nr. 1866 
und 1867) find, wie die „Wiener allgemeine Muſikzeitung“ (1846, Nr. 100, ©. 399) 
fagt, „teils nach dem vorhandenen Bilde [Rieders]), teils aus der Erinnerung ent: 
worfen“. Beide Blätter find 1846 entftanden, fragen das Fakfımile Schuberts und die 
achtungsvolle Widmung des Berlages Diabelli und Komp. (beziehungsmeife feiner Nach— 
folger $. A. Spina und Sriedrid Schreiber) an Franz Liſzt. Die eine hier repro: 
duzierte Lithographie zeigt die halbe Figur nad) links. Nach diefem Blatte gibt es 
einen guten Gtid von A. Weger (London, Augener & Co. — Wien, E. A. Spina) 
und einen ſchwächeren im &egenfinne (Titelbild zu Auguft Reißmanns „Stanz 
Schubert“, Berlin 1873); ein dritter, unbezeichneter Stich danach ift bei 2. Holle in 
Wolfenbüttel erfchienen. Auch eine plagiatorifche Lithographie, „gez. v. H. Bodmer, 
gedr. dv. J. Lier“, ift — wieder im Gegenſinne — als Titelblatt des 55. Neujahrsftüd 
ver allgemeinen Mufit-Gefellfehaft in Zürich 1867 („Stang Schubert“ von Pfarrer 
Weber in Höngg) nad) diefem Kriehuber:Ölatte gedrudt worden. Es gibt von dem 
Driginale Probedrude vor der Schrift, nur mit dem Künftlernamen; dann Cremplare 
mit der Schrift, dem Künftlernamen und der Widmung, gedrudk bei Johann Höfelich; 
endlich fpätere Drude ohne Jahreszahl, Schrift und Adreffe, gedrudt bei Reiffenftein 
und Röſch, auch photolithographifche Reproduftionen. — Die andere Lithographie 
Kriehubers zeigt Schubert im Bruftbild nady rechts. Gie ift reproduziert in dem Porträt: 
wer? von Geidlig (München 1894, V. 62). Es gibt davon nur Eremplare mit der 
Schrift, dem Künftlernamen und der Widmung, gedrudt bei Höfelich, und fpäte Ab- 
drude (ebenfo) bei Reiffenjtein und Röfd. 

Dieje Lithographie von Rudolf Hoffmann, die dem Aquarell auf ©. 16 nahezuftehen 
fheint, ift mahrfcheinlich, ebenfo wie das Knieftüd von derfelben Hand (Dahms, 
©. 8), bei $. Paterno in Wien erfchienen. 

(78% 94 cm). Aus Rieders Nachlaß 1881 um 166 fl. gekauft (Sch.M. 16). Auf dem 
Klavier rechts fteht die Firma (Anton) „Walter u. Sohn, Wien“ (vgl. Anm. 5 ©. 49). 
— Ein zweites pofthumes, etwas älteres Olporträt Schuberts von Rieder (Bruftbild, 
Sch.A. 6) ift im Befige des Oberleutnants Rudolf Rieder, Budapeft. Nach diefem 
hat — Grefe einen Farbendruck und Ludwig Michalek eine Radierung (Sch.A. 346) 
angefertigt. 

Auch Karl Geiger, der Schubert ſchon 1877 auf einem von Eugen Schäffer 
geftochenen Blatte „Zum Ruhme Öfterreichs“ porfrätierte, hat zur Jahrhundertfeier ein 
Aquarell gemalt, das jegt im Bejige der Stadt Wien ift: Auftria und Bindobona huldigen 
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Stanz Schubert; links die Perfonififation des deutfchen Liedes (Sch.A. 426). — 
Schuberts Bildnis findet fi) auch auf zwei anderen Gilhoueften-Öruppen von Otto 
Böhler (f. Anm. zu ©. 32,): „Brudner im Himmel“ und „Heut fpielt der Strauß!“ — 
Theo Zaſche hat Schubert auf einem Huldigungsblatt für Johann Gtrauß d. J. („Im 
Mufit-Himmel“, erfhienen 1899 im Wiener „Floh“) und Arpad Shmidhammer 
auf einem anderen für Joſef Haydn („Papa Haydn“, erfihienen 1909 in der Mlünchener 
„sugend‘‘) porträtiert. 

31 Diefes Porträt geht auf Kriehubers andere Lithographie zurüd (vgl. Anm. zu S. 27). — 
Bon weiteren pofthumen Schubertbildniffen wären etwa zu nennen: Lithographie 
pon Bauer (Wien 1864), Zeihnung von H. Bod mer GStich), Stich von E. Deblois 
(1867), Olbild von Leo B. Cihhorn (Farbdruck), Gemälde von Aler. Gribayedoff, 
Dlbild von Karl Jäger (fehr verbreitet durch einen Stich von H. Roemer), Holzfihnitte 
von Sriß Kriehuber (d. J. 1865) und G. Krüll (1866), Lithographie von A.Lemoine, 
Kupferradierung von Johann Lindner (nah) Rieder), Holzfchnitt von A. (uguft) 
I. (eumann, 1866), Lithographie von P. Rohrbach (1868, „nad einer Büſte“), 
Zeichnung von 8. Rumpf (Autotypie), Holzfchnitt von E. ©. (1868), Aquarell von Joſef 
Schuſter (nah Rieder, 420. Ausftellung des Oſterr. Kunft-Vereins, Wien 1907, 
Katalog Nr. 51), DIbild von H.Lorggler (Karbdrud), Zeichnung von Barges (genaue 
Kopie nah Kriehubers Kopf, Lichtdrud). Außerdem gibt es zahlreihde anonyme 
Bildniffe aus fpäterer Zeit: Holzfchnitt von Sears nah E. Schnorr (Büfte, mit Gluck, 
Haydn, Mozart und Beethoven) in Franz Tſchiſchkas „Gefhichte der Stadt Wien“ 
(Stuttgart 1847 und 1853, ©. 504); Stich des Kunftverlages in Karlsruhe (Bruftbild 
nad) rechts); Stich ohne jede nähere Angabe (Bruftbild nad) links, Text: Sr. Schubert); 
Lithographie nad) Rieder (Bruftbild, Kolio, Verlag G. Sreytag und Berndt, Wien); 
Kohledrud und Photographie nad) einem Gemälde (Bruftbild, Verlag Stanz Hanf: 
ftaengl, Münden); Lihtdrud (Kopf, nad) links, mit Sakfımile, Kunftanftalt Stengel 
und Komp., Dresden); zwei Anfichtspoftfarten, Bruftbilder nad) rechts (Berlag Max 
Ginz, Dresden, und Verlag B K. d. i. Brüder Kohn, Wien), eine mit medaillonartig 

gefaßter Photographie (ohne nähere Angabe). — Unbekannter Herkunft ift auch das 

Schubert-Bildnis an der Dede des neuen Muſikzimmers im Hallerfchlöffel bei Graz 
(f. ©.75 und 472). 

32, Aus dem Programmbuch des Schubertfeftes in Graz, zur Erinnerung an Schuberts 

Aufenthalt dafelbft im jahre 1827. Gchuberts Gpigname „Schwammerl“, den 

R. H. Bartfch zum Titel eines Romanes gewählt hat (vgl. ©. 145,), fheint ſich tatſächlich 

auf die Geftalt und nicht auf die erft fpäter überfchägte Weinfeligkeit (Schwämmer 

bedeutet im Wienerifchen einen füchtigen Raufch) bezogen zu haben. 

Die Schubert-Gilhouette von Diet wurde nah Schwinds Kopfzeihnung (©. 39) 

hergeftelle. — Auch eine andere, von Serdinand Pamberger (Graz) für den Umſchlag 

des „Schubert-Breviers“ 1905 gezeichnet, geht darauf zurüd. Otto Böhler (f. ©. 30) 

hat um 1905 eine Gilhouette herausgegeben, die Schubert in ganzer Sigur zeigf, mit 

Schirm und Hut in den Händen Alfred Keller (f.©. 145,) hat für den Einband des 

„Schwammerl“-Romanes von Bartſch ıgı2 den Kopf filhouettiert; ebenfo ein Un- 

genannter für die Umfchlagbinde des Romans „Die Stadt der Lieder“ von Martin 

Bruſot (Leipzig 1913). 

33, Das Medaillon ift etwas nad) links verdreht. — Schwind hat in den „Gieben 
Raben“, in den Zwickeln des gemalten Ardhiteftur-Rahmens, eine Reihe von Sreundes- 
bildniffen angebracht, darunter aus der gemeinfam mit Schubert verbrachten Jugendzeit: 
zunächſt Johann Manſchgo, Ludwig Schaller, Ludwig Schnorr v. Carolsfeld, 
Stang vd. Schober, Strang Schubert (zwiſchen dem 2. und 3. Schmalbild), Anton v. 
Gpaun, Joſef Kenner, Sofef v. Spaun, Franz v. Hartmann, dann Eduard 
Duller und gegen Schluß Franz Lachner, Auguft und Sranz v. Schwind. 

371,2 Offenbar wie das ©. 248 reproduzierte Blatt Studien zu Schwinds „Schubert: 
Abend“ (©. 38, 38a), vielleicht aus früherer Zeit. Die Zeichnungen 37, und 248 
ftammen (tie 15) aus Karl v. Schönfteins Nadlaf. 

38 Die Olſkizze ift ein Vermächtnis des Bergrates Kranz v. Schwind an den Wiener 
Schubertbund (1877). — Zwei andere Skizzen zum „Schubert-Abend‘“, mit Feder 
und Blei gezeichnet, befigt Dr. Theodor Demmer (Sranffurt a. M.). Es ift möglich, 
daß Schwind zuerft das Bild in DI malen wollte, und ſich dann für die Gepiageichnung 
(©. 38a) entfchied. 

38a Der Schlüſſel ift nach einer Skizze bei Shmwinds Tochter, Frau Bauernfeind 
(reproduziert in der „Neuen mufikalifchen Preffe“‘, VI. 5, 31. Jänner 1897) 1898 von 
Alois Troft (f. die Einleitung) angelegt worden. Einige Nachträge wurden hier eingefügt. 
'— Die Figuren 6, 7, 8 (hinter dem VBorhange) find dem Schubertkreiſe fernftehende 
Münchener Sreunde Schwinds. 

38b Schwind fehrieb ſchon am 25. Mai 1865 aus München an Eduard Mörike: „Zugleich 
babe ich angefangen, etwas zu machen, was ich glaube, dem vernünftigen Teil Deutfch- 
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lands fhuldig zu fein — meinen £refflihen Freund Schubert am Klavier nebft feinem 
Zuhörer:Kreife. ch weiß die Leute alle nod) auswendig und ein glüdlicher Zufall fegte 
mich in Befig des Porträts einer Gräfin Eſterhäzy, die ich nie gejehen, der aber, wie er 
ihr ohne Umſchweife fagte, alles dediziert war, was er machte. Die Eonnte zufrieden 
fein.“ Dann vom 29. Oktober 1868 an Bauernfeld: „ch habe etwas gemacht was 
gemiffermaßen eine luftration zu Deinen ‚Briefen eines alten Wieners‘ vorftellen 
könnte. Es ift mir aber in der forgenvollen Zeit über den Kopf gewachſen und ich habe 
es vorderhand mit dem Gefiht an die Wand gejtellt, nonum prematur in annum. Es 
wäre ‚Schubert am Klapier‘, der alte Bogl fingend und die ganze damalije Gefell- 
ſchaft, Männlein und Weiblein, drum herum. Warten wir ab!“ Ebenfo, 12. Dezember 
1868: „Cine Schubertiade iſt auch fertig geworden, aber ich habe fie an die IBand 
geftellt, vielleicht wird fie im Liegen gut, wie die Holzäpfel.“ Schwind hoffte, für diefe 
Zeichnung, die er „noch einmal machen“ wollte, 800 fl. zu erhalten (Brief an feine 
Zochter Illarie, 27. Jänner 1869); fie fand ſich aber 1871 noch in feinem Nachlaß, war 
dann im Befige feiner Witwe und nad) deren Tode lange Zeit verfchollen. Nur ein 
paar Photographien danach hatten ſich erhalten (Sch.A. 204), die für eine nicht aus— 
geführte Sejtgabe zur Enthüllung des Wiener Schubertdentmals probemweife angefertigt 
morden waren. Im Herbſt 1905 fauchte die Zeichnung in der Dresdener Kunfthandlung 
Ernft Arnold (Gutbier) auf — in der „Zweiten Ausftellung von Handzeichnungen 
deutſcher Künftler“ (f. Katalog) —, von wo fie die Stadt Wien um K 7000.— erwarb. 
Diefe für Schuberts Profil wiederholt benugte Zeichnung fteht auf einem Blatte mit 
den Köpfen Vogls, Iherefe Hönigs und Moritz v. Schwinds (vgl. G. 300, und 
die Anm. dazu). 

Als Prof. Karl Kundmann an feinem Wiener Schubert-Denkmal (©. 69 f.) arbeitete, 
beſuchte ihn Schwind im Atelier. Um ſich raſch über die Gtirnlinie zu verftändigen, 
zeichnete er mit Bleijtift das Profil des Schubert-Kopfes auf eine Gipstafel, die Kundmann 
fpäter der Wiener Akademie ſchenkte. Ein andermal hat Schwind um 1866, in der 
Münchener Akademie, den Kopf des unvergeßlichen Sreundes mit einer brennenden Zigarre 
auf das Gefimfe feines Atelierfenfters gezeichnet, mahrfcheinlich für den Bildhauer Mar 
Widnmann. Diefer brachte bei der erften Wiener Denkmal-Konkurrenz einen fehr 
realiftifhen Schubert zuftande, nur noch zu ſchlank, wie Schwind meinte, der weder 
Schuberts Bauch noch feine Brillen miffen wollte. 

Diefes Blatt wird au) „Das Luftfpiel“ benannt. Die „Jugend“ fchneidet dem Dichter 
die Feder zurecht; fein alter Sreund Slobinsky ordnet die Bibliothek. 

„Schubert zeigt einem jungen Maler eın Mädchen, das in einem Korfthaufe am Klaviere 
figt; Liebeserklärung des Jünglings; das junge Paar vor einem alten Berwandten; der 
Hochzeitszug, unter den Gäſten Schwind“ (Sch.A. 219). Offenbar eine Fälſchung. — 
An diefer Stelle müffen auch no andere Öruppenbilder, Schubertiaden im meiteren 
Ginne, erwähnt werden. Zunächſt ein verfchollenes und ein paar zmweifelhafte. Cyriak 
Bodenftein erwähnt in feinem Bude „Hundert Jahre Kunftgefhichte Wiens“, 
Bien 1888, ©. XXXV, ein Gemälde von Ludwig Serdinand Schnorr (ſ. S. 192), das 
die Zeilnehmer der „Canevas- Abende“ (Gchubert fragte bei jedem Neuling der Gefell: 
fhaft: Kann er was?) darftellte, mit „prächtigen und lebenswahren Porträts Schuberts, 
Schnorrs, Schwinds und Bauernfelds“. Diefes Bild, auf dem Schubert — nad) 
der Erinnerung Bodenfteins — „an einem runden Zifche (feitwärts ein Klavier) den 
Mittelpunkt bildete“, fol früher bei Schnorrs Schwiegerfohn J. J. v. Tſchudi in Wien 
gemwefen fein, und ift nicht mehr zu finden gemwefen. — Dagegen hat das zweite von 
Bodenftein (©. 39) erwähnte, angeblih von Danhaufer um 1825 gemalte Gruppenbild 
(Tr. 474 der IBiener „Hiſtoriſchen Porträtausftellung‘‘ von 1880, 28,5%X 36,5 cm) nichts 
mit Schubert zu tun. Es foll ‚Maler Danhaufer, Muſiker Krebs, Komponiften Stang 
Schubert und Maler Saupmann im Atelier des Künftlers“ (Danhaufers) darftellen, 
und war früher bei Julius Stern in Wien. In der 222. Kunft-Auftion der Sirma 
C. J. Wawra (Bien) wurde es „Aus dem Nuchlaß der Herren Leo Ritter v. Hertberg 
und Morig Mayer“ am 15./16. Mai ıgıı verjteigert (Katalog ©. 9 und ©. 19, Wit. 9, 
mit farbiger Abbildung: „Im Maleratelier“) und gehört jegt Baron Hans v. Reiges 
(Bien). — Noch unwahrfcheinlicher war die Benennung einer „Lufchzgeichnungv. P.gendi“ 
(vgl. ©. 24) auf der 20. Kunftauftion von ©. Kende (Wien), am 6. November 18g9ff.: 
„Sefellfchaftsfpiel unter der Leitung Franz Schuberts . . . Gign. El.= 4, fehr intereffantes 
Blatt“. — Bon den neueren „Schubertiaden“ (im engeren inne) ift neben dem 
„Schubertabend in einem Wiener Bürgerhaufe“ (vgl die Anm. zu ©. 114 und 294) 
von Julius Schmid, der au) im Grazer Kammermuſikſaal 1908 eine Lünette „Schubert 
am Klavier“, mit Vogl und zwei Schweſtern Sröhlich gemalt hat, vor allen Guftav 
Klimts Schubertbild zu nennen. Es zeigt den Meifter in Eleiner Gefellfhaft am Klavier, 
und ift 1899 als Gupraporta für Nifolaus Dumbas neuen INufiffalon gemalt worden — 
(4. und 18. Ausjtellung der Wiener „Gezefjion“). — Einen „Schubert:Abend bei Ritter 
v. Spaun“ (identifch mit „1826 — Eine Matinee bei Schubert“) hat um 1890 au) 
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Hans Temple (vgl. 38b) gemalt. Das Original war früher bei Dr. Emil Hardt in 
Wien. — Ein anderer Schubert am Klavier ftammt von Karl Röhling (1902). — 
Bon Otto Nowack ift u. a. eine „Schubertiade“, die den Komponijten mit der 
Gitarre fingend darftellt (Original bei Yofef Siller, Wien). — In einer Eleineren 
Gefellfehaft hat Pingerer Schubert als Klavierbegleiter gemalt. Ebenſo Frau Fritzi 
Ulreich auf zwei Gemälden, während ein drittes Bild derfelben Malerin (1g12) 
„Schubert (mit der Gitarre) und Schwind beim Heurigen“ (vgl. ©. 35) zeigt. — Mit 
drei laufchenden Mädchen ift der Elavierfpielende Schubert von Reinelt gemalt worden, 
und als Tanzmuſikant von Ernft Kutzer. Ein Triptychon von Mar Harrach endlich zeige 
Schubert allein am Klavier (Mittelbild); der linke Slügel deutet allegorifey Schuberts 
Bedeutung für den Volfsgefang an, der rechte bezieht fich auf die Müllerlieder. Einige 
diefer ungleichtwertigen Schubertiaden find als Anfichtsfarten oder Kunftblätter erfchienen. 
42a Aus dem „DBerzeichnis der weltlichen Präparanden, weldhe vom Jahre 1811 bis 1825 an 
der k. k. Normal-Hauptſchule in Wien über die Lehrmethode geprüft worden find“, 
Bol. 11: „Verzeichnis der weltlichen Präparanden an der P. F. Normal-Hauptſchule, welche 
im fahre 1814 den ıg. Augujt geprüft worden find“ (Original im Archiv der Wiener 
k. £. Etaats-Kehrer:Bildungsanftalt). Der Ausweis ift von dem Lehrer der Pädagogik 
Joſef Peit! gefchrieben. Die Abkürzungen bedeuten: g gut, m mittelmäßig, ſch fchlecht, 
fl fleißig, 3 Zeugnis. In der dritten Spalte der Theoretifchen Kenntnis iſt mit Latein 
offenbar die Lateinfchrift gemeint. Die Praktifche Kenntnis entfpricht unferer Methodik. 
43 Diefer Ausweis Schuberts und feiner im Alphabete benachbarten Mitſchüler (der ganze 
Katalog ift gedruckt) gilt dem zweiten Gemefter der erften Humanitätsklaffe (5. Jahr). 
44-45 Diefes gefalzte Doppel-Blatt aus Schuberts Tagebuch von 1816 hat ein früherer 
Befiger aus dem Hefte gelöft. Es trägt auf der dritten Geite, die ebenfo wie die vierte 
von Schubert nicht benügt worden ift, folgenden Vermerk: „Dieſes Blatt ift aus des 
berühmten Compofiteurs in meinem Befig befindlichen Tagebuche genomen, weshalb ich 
die Echtheit beftättigen Fan, Neunkirchen, 11. Mai 1847. $. Schatter.“ 
46 Sch.A. 943. 
46a Diefer Brief Schuberts ftammt aus Barnhagen von Enfes Nachlaß und wurde 
von dem Herausgeber am ı. Mai 1g12 in der Berliner „Muſik“ (XT. 15) veröffentlicht. 
48 Über Schuberts Wiener Wohnungen (nad) dem VBerlaffen des Baterhaufes in der 
Gäulengajfe) gibt Kreißle ©. 110 ff., nah Schobers und anderer Sreunde Nach— 
richten, tiderfprechende Angaben, die fich mit einiger Wahrſcheinlichkeit fo richtigftellen 
laffen: 
1816 (Ende?) bei Schober, innere Stadt 592, unter den Tuchlauben, Ede Lands: 
frongaffe („Zum Winter“, demoliert) 
1817 bei Watteroth und Witteczek (mit Johann Mapyrhofer und Joſef v. 
Spaun), Borftadt Landftraße 97, in der Erdbergerjtraße (demoliert) 
1818 bis 1820 bei Mlayrhofer, Innere Stadt 420, Wipplingerftraße (Franz Irſa— 
fhes Haus, demoliert, Bermieterin Witwe Anna Gansfouci) 
1821 innere Gtadt 350, Wipplingerjtraße (demoliert) 
1822 bis 1823 bei Schober, Innere Gtadt 1155, im Göttmweigerhof (©. 123) 
Herbit 1823 Innere Stadt Tr. 1187, Stubentor-Bajtei (demoliert) 
Ende 1824 bis Anfang 1825 beim Bater in der Vorſtadt Roſſau, Grünetor- 
gaſſe 147 (©. 123,), | 
1825 bis 1826 bei einem Dlverfchleißer, Borftadt alte Wieden 100, im Fruhwirthſchen 
Haufe (©. 127 ff.) 
Gommer 1826 mit Schober und Morig v. Schwind in der Vorftade Währing 
1826 bis 1827 Innere Stadt, auf der Karolinentor:Baftei (gegenüber dem heutigen 
Gtadtparf) 
1827 bei Schober, innere Stadt, in der Bäderftraße (?) 
Gommer 1827 mit Schober im Borort Dornbad) | 
1828 $ebruar bis Auguft bei Schober, Innere Stadt Nr. 557, unter den Tuchlauben 
(„Zum blauen gel“, demoliert, ©. 128) 
1828 ı. Geptember bis ıg. Iovember, beim Bruder Serdinand Schubert, Vorftade 
Neue Wieden 694 („Zur Stadt 'Ronsperg“, ©. 129) | 
Auf der Rüdfeite der hier reproduzierten gederzeichnung ftehen die Worte: „Sr. Schu: 
berfs Zimmer v. M. v. Schwind“ (eigenhändig vom Künftler gefchrieben). Rechts 
ift auf dem Blatte deutlich die Gignafur zu lefen: 18 M S 21“ (nicht 1822, wie man 
bisher annahm). In Franz Heinrich Böckhs Handbuch) über „Wiens lebende Schrift: 
fteller, Künftler um.“ wird nun ©. 379 als Adreffe des Tondichters Franz Schubert 
1821 die Nr. 350 in der IWBipplingerftraße genannt, während Mapyrhofer ©. 34 ſchon 
mit feiner neuen Wohnung auf Ir. 389 diefer Straße angeführt it. (Joſef Hütten- 
brenner, der ſchon früher im felben Haufe mit Mayrhofer gewohnt hatte, wird 1823 
in Anton Zieglers Wiener Adreßbuch auch mit Nr. 389 angegeben.) Die Zeichnung 
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Schwinds dürfte alfo Schuberts Zimmer im Haufe Nr. 350 darftellen, wo er allein 
tohnte, und das Klavier Fönnte noch das 1814 vom Bater gefchentte fünfoftavige, aus 
Konrad Grafs Werkſtatt fein, das er fpäter feinem Bruder Serdinand überließ, weil 
er bei Schober immer eines zur Berfügung hatte. 

49 Diefes fechsoftavige Klavier, aus der Fabrik eines anderen Graf, Fann mit dem oben 
erwähnten nicht identifch fein, und es ift fraglich, ob es Überhaupt in einem Zuſammen— 
bang mit Schubert fteht. Im „Katalog des hiftorifchen Muſeums der Stadt Wien“ 
(2. Ausgabe, 1890) wird es unter Nr. 1238 angeführt, beglaubigt von den Gtiefbrüdern 
Andreas und P. Hermann Schubert und dem Klaviermader Johann Ehrenreid, 
1887 angefauft von Leopold Schreiber (vgl. den Berliner „Sammler“, IX. 4, 1. juni 
1887). &s war 1873 auf der Wiener Weltausftellung (Abteilung: Ältere öfterreihifhe 
Mufikinftrumente). Eine im „Illuſtrierten Wiener Ertrablatt“ (nad) 1886) erfchienene 
Zeichnung „Reliquien aus Liszts Nachlaß“ zeigt ohne inneren Zufammenhang aud) 
diefes Klavier. — Die beiden folgenden Klaviere fol Schubert wiederholt benugt haben, 
ebenfo ein drittes, das beim Illaler Rieder im Gluckhauſe auf der Wieden (jegt Haupt: 
ftraße Nr. 32) war und von defjen Witwe an Kommerzialrat Ludwig Böfendorfer 
(Wien) überging (abgebildet auf dem Porträt ©. 29). 

50 Das Klavier ftammt aus der Wiener Fabrik von Joſef Brodmann und fam aus dem 
Befig der rau Barbara Bogner, geborenen Fröhlich, in die Familie Heinrid) 
Schuberts (Franzens Neffe). Frl. Dufresne, die Ziehmutter feiner fpäteren rau 
Viktoria, geb. Aringer, hatte es zufällig von Frau Bogner, der Lehrerin ihrer damals 
nod) ledigen Ziehtochter, gekauft. Es gehört jegt Frl. Diga Walberg in Wien. 

soa Diefes Klavier aus der Werkftatt Benignus Geidners in Wien gehörte fehon zu 
Schuberts Lebzeiten feinem Bruder Ignaz, den daran der Schlag gerührt hat. Später 
war es bei Srau Joſefa Bitthan, der Stiefſchweſter Schuberts, dann bei deren Löchtern 
Frau Faif. Rat Wilhelmine Hofbauer und Srau Bürgerfchuldireftor Pauline Schiebel, 
und ift jegt in Verwahrung des Herausgebers. | 

sob Lies Schubert 1824 (ohne Beiftrih). — Das Inſtrument, auch Guitarre d’amour ge: 
nannt, wurde 1823 von Johann Georg Staufer (Wien) gebaut und von Binzeng 
Schuſter gefpielt, aus deffen „Anleitung“ die Lithographie abgebildet ift. Original: 
inftrumente find noh im Muſeum Garolino:Augufteum zu Galgburg und in Wilhelm 
Heyers Mufikpiftorifhem Muſeum zu Köln erhalten. 

51, Der Lehnftuhl ftamme aus Schobers Nadjlaß, gehörte dann feiner Hausfrau Berfha 
Wolf in Dresden; von Ddiefer ging er auf den DVerleger Robert Klindhart in 
Reipzig über, deffen Witwe ihn 190g der Stadt Wien gewidmet hat. 

52, Diefe „Öitarre Schuberts“ hat die ftädtifche Lehrerin Frl. Marie Eifl 1907 dem 
Wiener Schubertbund geſchenkt. Gie hatte das Inſtrument 1877 von dem Privat: 
beamten Selir Edthofer vermadt erhalten, der fie wieder von feiner Tante befam. 
Diefe Dame war Haushälterin bei einem Pfarrer zu St Anna, dem Schubert befreundet 
gemwefen und die Gitarre zum Andenken gegeben haben foll. 


52, Die Apollo: oder Lyragitarre Bogls trägt folgenden Vermerk des vorlegten Befigers 


Anton Steinbüdel v. Rheinwall, ehemaligem Direktor des Wiener Münz: und 
Antikenkabinetts: „Lyra. Eigentum des Hofjchaufpielers und Hoffängers Vogl in der 
Plankengaffe, lieblic) tönende Bermittlerin dort zu Gchuberts entftehenden Melodien, 
durch Geſchenk da an E. k. Direktor v. Steinbüchel, von diefem in adyfungsvoller WBid- 
mung dargebradht der Gefellfihaft der Mufikfreunde in Wien im jahre der großen 
Weltausftelung“ (1873). Angebli” wohnte Bogl in dem Haufe, das dem Gift 
Klofterneuburg gehört (jest Pianfengaffe 7). R 
52, Diefe Geige fol Schubert dem Fabrikanten Louis v. Hardtmuth (©. 462) ver: — 
fauft haben. J 
52, — bert ſoll diefe Gitarre dem Amateurfänger Johann Karl R. v. Umlauff (S. 309) 
gefchenft haben. — Lies Major ftatt Rittmeifter, und Frankwell ftatt Frankenwell. 
53, Bgl. Tramegers (©. 444b) Bericht im 2. Bande diefes Werkes. # 
53, Die nähere Herkunft diefes Löffels ift nicht bekannt. 
55 Lies Bater ftatt Dater. 
58, 5 Aufgenommen am 20. Oktober 1863 mittags unter Aufſicht Dr. Joſef Standtharfners, 
Direftionsmitglied der Gefellfhaft der Muſikfreunde des öfterreihifhen Kaiferftaates. 
Die Photographien durften mit Bewilligung der Gefellfhaft (bei ofef Bermann) 
verfauft, aber nicht öffentlich ausgeftellt werden. — Ülber die damalige „Ausgrabung 
und Wiederbeifegung der irdifchen Reſte von Beethoven und Schubert“ berichtet 
in drei ausführlihen Protofollen eine „Aktenmäßige Darſtellung“, veranlaßt dur 
die Direktion der Gefellihaft (Wien, Carl Gerolds Sohn, 1863). Auf Anregung ofef 
Hellmesbergers und Johann Baptift Kralls follten die Gebeine Beethovens und 
Schuberts „vor dem Umſichgreifen weiterer Verweſung gefichert und zugleich ihre Ruhe: 3 
ftätten in einer würdigen Weiſe hergeftellt werden“. Ein Geſellſchäftskonzert brachte 
im Jänner 1863 die nötigen Mittel ein, P. Hermann gab im Namen von Schubert 
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Verwandten feine Zuftimmung. Syn der Sabrit A. M. Befhorner und Komp. wurden 
zwei zinfene Gärge hergeftellt (der Gchuberts mit der Nummer 1953), die auf ovalen, 
getriebenen Nietallplatten am Sußende des Dedels die Inſchrift der Namen ‚Beethoven‘ 
und „Schubert“ trugen. Am ı2. Oftober 1863 wurden die notwendigen Vorarbeiten auf 
dem Währinger Sriedhof geleiftet. Im Beifein mehrerer Zeugen (darunter Dr. Gerhard v. 
Breuning, Dr. Standthartner, Friedrich v. Dratfhmiedt, Dr. Joſef Alerander 
Sch. v. Helfert, Sofef Hellmesberger, Alerander v. Billers) wurde am 13., um 
3/, 10 Uhr vormittags, die Ausgrabung von Beethoven und bald darauf (gegen 11) von 
Schubert vorgenommen. Der Bezirfsarzt von Klojterneuburg Dr. Auguft Grailich, Drat- 
fehmiedt und Helfert überwachen fie. Schuberts Garg war beffer erhalten als der Beethovens; 
aber die Gebeine hatten in der hier feuchteren Erde mehr gelitten. — Der durch Feine Sezie— 
rung entftellte und gut erhaltene Schädel wurde in feiner natürlichen Garglage zuerjt 
fichtbar, und war wie alle anderen Teile des Skeletts auffallend dunkel, faft fhmwarzbraun. 
(Auch die morfchen und feuchten Gargrefte aus Eichenholz zeigten eine beinahe ſchwarze 
Särbung.) Um den Schädel, aber nicht mehr mit der Hirnfchale verbunden, war noch eine 
ziemlich dichte Hülle des üppigen Haares, fehr ftarf mit feuchter Erde, halb verfaulten Hobel: 
fpänen und vielen Hunderten von Inſektenlarven untermifcht. (Diefe Haarrefte übernahm 
Andreas Schubert, der fie fpäter zum größten Teil verfchenkte.) Die inneren und 
dünnen Zeile des Schädels, namentlich die Cchläfenbeine und das Naſenbein, waren 
teilmeife zerfallen. Die beiden vollkommen paffenden Kiefer zeigten eine Doppelreihe 
der gefundeften und frhönften Zähne. Einer, der rechte obere äußere Gchneidezahn, fehlte 
ſchon damals; ein anderer, der linfe innere obere Echneidezahn, der fich Iosgelöft hatte 
und von Andreas Gchubert einftweilen übernommen murde, ebenfo ein dritter, den 
Dr. v. Breuning am 14. beim Durchfieben der Erde noch fand (wahrfcheinlich der linke 
innere untere Schneidezahn, der 1888 wieder fehlte), wurden ſpäter eingefegt. — Das 
andere Skelett Echuberts war morſch, angefeuchtet, brücdhig und ſehr lüdenhaft. Vom 
Rückgrate konnten faum vier bis fünf Glieder, von den Rippen nur wenige Sragmente 
aufgefunden werden. Auch die Knochen der Hände und Süße waren nicht vollzählig und 
vollſtändig vorhanden; von den größeren Leilen aber nur die Langknochen der Arme 
und Beine. — Bon der Bekleidung des Loten fanden fi), mit zahllofen Inſektenlarven 
vermengt, einzelne Eleine Lappen eines wohl urfprünglich ſchwarzen Tuches; auch einige 
Überrejte von Linnen und von dem künſtlichen Blumenfranze, den man Schubert 1828 
um die Etirne gelegt hatte; dann zwei Gtüde von Kämmen, die das Haar zufammen- 
halten follten. Profeffor Dr. Karl v. Patruban ftellte für Schubert folgende Längen: 
ducchmeffer der Röhrenknochen feft (die entfprechenden Maße Beethovens find zum Ber: 
gleich daneben eingeflammert): 

Rechter Dberarm (von feinem Kopfe bis zum innern Knorren) 10” 8 (12”) 

Rechter Oberſchenkel (vom großen Rollhügel bis zum innern Knorren) 157 (16 3”) 

Rechte Ellbogenröhre (vom Kronenfortfage bis zur untern Gelenfflädhe) 7” 10” 

(87 6”) 

Rechte Armfpindel (von der obern zur untern Gelenffläche) 7” 6” (8” 8%) 

Linkes Schienbein (von der Mitte der obern bis zur Nlitte der untern Gelenk— 

fläche 12” gg (13) 
Nach der Erhumierung wurden die Gebeine Schuberts mit Ausnahme des Schädels in 
den neuen arg gelegt, der vorläufig an der Svangelienfeite des Altars in der Sriedhof- 
kapelle aufgeftellt wurde, und deffen Schlüffel Dratfchmiedt in Verwahrung nahm. — 
Die Gefellfehaft der Muſikfreunde befchloß am 15. Dftober, den Schädel Schuberts (wie 
den Beethovens) nicht oberhalb der Erde aufzubermahren — diefer Plan wurde aud) 1888 
nich£ verwirklicht —, fondern nad) photographifihen Aufnahmen, Gipsabgüffen (f. u.) und 
twiffenfchaftlihen Meffungen, die Profeffor Dr. Romeo Geligmann und Zahnarzt 
Dr. Karl Saber im Beiſein Gtandthartners und Breunings am 20. und 21. Dftober 
bornahmen, tieder zu den anderen Gfeletteilen zu legen. Die Nefte der Bekleidung, 
Befhuhung, die Breuning verwahrte, und die der Gargbeftandkeile, die Breuning und 
Etandthartner in der Direftionsfanzlei deponiert hatten, follten, um die Bermwefung der 
Gebeine nicht zu befchleunigen, in einem eigenen verlöteten Zinfkaften, den die Firma 
Befchorner herjtellte, den neuen Garge beigefchloffen werden. (Cinige Gtüde waren 
unter die Zeugen der Erhumierung verteilt worden.) Am 22. Dftober nach 10 Uhr vor: 
miftags wurde diefer Befhluß ausgeführt, im Beifein derfelben Zeugen und anderer, 
darunter Dr. Eduard Schneider, Schuberts Neffe, und Dr. Heinrich von Kreißle, 
. fein fpäterer Biograph. Den Schlüſſel des Garges übernahm Bizepräfident v. Drat- 
fhmiedt für die Gefellfehaft der INtufikfreunde (vgl. Anm. zu ©. 65). — Sindeffen war 
auch die Gruft ausgemauert, die Cinfaffungsfteine zum Lragen der Dede angebracht, 
ein von der Gemeinde Wien beigeftelltes Eifengitter aufgeftellt, die Bronzebüſte gereinigt 
und der Anftrich des Grabmals erneuert worden. — Am Morgen des 23. Dftobers 
wurden Gchuberts (mie Beethovens) Gebeine wieder beigefegt, in Antvefenheit vieler 
Niujiffreunde, unter ihnen auch Randhartinger und Doppler. Die Totenmeffe 
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hielt P. Hermann Schubert mit dem Währinger Pfarrer P. Joſef Maynollo in der 
Sriedhofsfapelle. Helfert und Gtandhartner drüdten das Giegel der Geſellſchaft auf 
Schuberts Sarg. Mit einem frifchen Lorbeerfranze geſchmückt, wurde er dann zu Süßen 
des Kruzifires, das gegenüber dem Kingangstore fteht, eingefegnet. Bon den Direktions: 
mitgliedern Bauer und Schön, Hellmesberger und Krall, Breuning und 
Beder, und von feinem ehemaligen Mitfhüler Randhartinger wurde (vor den 
Beethovens) Schuberts neuer Garg zur Gruft getragen; die Bermandten des Meifters 
begleiteten ihn. Nach der Einfegnung der Grüfte trug der Gingverein der Gefellfchaft 
„Die Ehre Gottes“ aus Beethovens geiftlichen Liedern vor, und nad) einer Anfprache 
Dratfchmiedts, der eine twürdigere Beifegung Beethovens und Gchuberts in der Wiener 
Votivkirche (nah dem Mlufter der WBejtminfter - Abtei) in Ausficht ftellte, Schuberts 


„Litanei auf Allerfeelen“, beides für gemifchten Chor eingerichtet von Johann Herbed. | 


Um 10 Uhr wurde der Deditein über Schuberts Gruft gemälzt. 

Cine Haarlode Schuberts aus derfelben Zeit befigt nur noch Frl. Marie v. Hart: 
mann in Öraz. Der Mediziner Kainzlsberger hat fie glei nady Schuberts Tod 
abgenommen, und an Franz vd. Hartmann nad) Linz geſchickt. Der Wiener Männer: 
gefangverein verwahrt eine 1863 abgelöfte Lode Schuberts (Sch.M. VI. 7), die 1867 
von Andreas Schubert gewidmet wurde. Im Wiener Gchubertbund werden zwei 
Locken derfelben Herkunft gezeigt: eine, die der Kaufmann Johann Detfch aus dem 
Nachlaſſe eines Eaiferlihen Beamten, Theodor Hornif, unter Makulatur erworben und 
1875 dem DBereine geipendet hat; und eine andere, von der Miniſterialbeamtenswitwe 
Marie Nlitter übergeben, die fie von ihrem Schwiegervater Redakteur Joſef Mitter ge: 
erbt hatte. Ebenfo wie die beiden zulegt genannten Haarbüfchel ift auch eines bei Frau 
Katharina Schubert (Wien) von Andreas Schubert 1863 verſchenkt worden. 

Die Reihenfolge der Unterfchriften foll richtig heißen: Schubert — Beethoven — Haydn. — 
Schuberts Schädel wurde in einem abgefonderten Raume, unter wechfelnder Aufficht der 
Direktionsmitglieder v. Breuning, Standthartner und Frh. v. Helfert, in der Zeit vom 
17. Oktober 1863 mittags bis zum 19. vormittags in Gips abgeforint (aber nicht aus: 
gegoffen). Der Schädel, den Standthartner nad) der Erhumierung bis zur Wiederbeiſetzung 
verwahrte, blieb nur in der zweiten Nacht, bereits völlig von der Form umhüllt, in der 
Werkſtatt des Bildhauers Alois Wittmann*). — Über „Die Kranien dreier muſi— 
Ealifcher Koryphäen“: Haydns, Beethovens und Gchuberts, berichtete Hofrat Profeffor 
Dr. Karl Langer R.v. Edenberg am ıg. April 1887 in der Wiener Anthropologifchen 
Geſellſchaft (Nitteilungen, Bd. XVIL, N. F. VO; Gonderabdrud im Berlag des Ber: 
faffers) u. a. folgendes: „Das Kranium Schuberts unterfcheidet jich von den [(Haydns 
und Beethovens] durch die volle, weder durch Alter noch Krankheit geftörte Ausbildung 
der Form und durch einen derben Knochenbau; es ftammt eben von einen im Fräftigften 
Mannesalter verftorbenen INanne. — Das Schädeldad, ift wohl ebenfalls eiförmig ge: 
rundet, aber mit einer geringeren Differenz der Länge zur größten Breite (17-5:14-0 cm) 
[bei Haydn ı8- 5:14 - 6]; die Gtirn ebenfalls breit (10 - 8) [bei Haydn ı2- 5. bei 
Beethoven faft 12], gut gewölbt und fteil aufgerichtet, doch würde man an derfelben 
vergebens nach dem Gallihen Organ für Muſik fi) umfehen. Die Augenhöhlen find 
nicht fo hoch, wie namentli bei Haydn [3-6]; die Jochbeine dagegen etwas mehr 
gegen die Sront geneigt, woher die größere Jochbreite des Gefichtes (bei 13-6 cm) 
[Haydn 11-0] ftammt. — Das Gebiß ift bis auf den rechten oberen feitlichen Schneide: 
zahn volljtändig erhalten, kräftig ausgebildet; die Alveolarbögen, an 5-6 cm [bei 
Haydn 4-8) breit, mit den ftarfen Zähnen fenfrecht eingeftellt; das ganze Kiefergerüft 
etwas über die Gtirn hervortretend und um nahezu ı cm höher als die Nafenregion; 
die Naſenapertur entfprechend der Klieferbreite etwas ausgeweitet, — In dem Präftigen 
Gfelettbau, namentlich dem des Kiefergerüftes, unterfcheidet fi) weſentlich Gchuberts 
Kranium von dem Haydns; während ferner bei Haydn das ganze Enfare und aud) 
das Schädeldach den Eindruck des länglihen madt, erfiheint das Geſicht Gchuberts 
mehr gerundet; tatfächlich ift die Gefichtshöhe gleich der Sochbeinbreite. Mit der Höhe 
des SKiefergerüftes fteht im Zufammenhang die etwas kürzere Nafe und wohl auch die 
geringere Höhe der Drbitaleingänge. All das prägt ſich auch in den Porträts Gchuberts 
deutlich genug aus. Entfchieden muß Haydns Gefichtsbau als ebenmäßiger und feiner 


Cine verbreitete photographifihe Aufnahme von Schuberts Schädel (auch bei Dahms 


©. 110 reproduziert) hat die Firma M. Srankfenftein und Komp. 1890 im Auftrage 
der Wiener Gefelljchaft der Mujifreunde nach dem Gipsabguffe gemacht, den früher 
Garlo Banni in Wien (mit Bewilligung der Gefellfhaft) um 10 fl. verfaufte. Die 
Sormen find hier natürlich ftumpfer als beim Original (durch die beim Abgießen unter: 
legte Schußfihichte), und die Photographie entfprechend fihlechter. Auch eine Bleiftift- 
eihnung des Anatomen Prof. Jakob Hyrtls (vom 10. Augujt 1865, jest bei Dr. Eri) 
* in Bonn) iſt nach dem Gipsabguß im anatomiſchen Muſeum der Univerſität 
Wien angefertigt worden. 
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durchgebildet bezeichnet werden. Die Geräumigkeit des Gchädelgehäufes dürfte bei 
Schübert eine größere geweſen fein als bei Haydn [etwa 1500 cm?], am größten war 
fie zweifellos bei Beethoven.“ (Über die Maßdifferenzen beim Gıpsabguß und beim 
Schädel Schuberts felbft vgl. u.) „Trotz der gleichen geiftigen Betätigung ihrer Träger“, 
ſchloß Langer, „zeigen ſich an den drei Kranien dennody fo große Kormverfchiedenheiten, 
daß es kaum möglich ilt, daran Merkmale zu finden für die befonderen Anlagen und 
Befähigungen der drei Männer.“ Geheimrat Profeffor Dr. Hermann Schaaffhaufen 
aus Bonn meinte in der Diskufjion nad) Langers Vortrag, daß wir doch „in der Dr: 
ganifation ihres Gehirnes eine gewiſſe Übereinftimmung vorausfegen dürfen, welche 
anatomifch nachzumeifen mohl der Zukunft gelingen wird“. (Bgl. deffen Vortrag „Einige 
Reliquien berühmter Männer‘, gehalten in der 16. allgemeinen Berfammlung der 
Deutſchen Gefellfhaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgefhichte, zu Karlsruhe, 
6. bis 9. Auguft 1885; erſchienen München 1885; über Schuberts, Beethovens und 
Schumanns Schädel.) Prof. Julius Landler, der am 24. März 190g in der Wiener 
Anthropologifhen Gefellfehaft über Haydns Kranium (Mitteilungen, Bd. XXXIX, 
3. 8. IX., ©. 260 ff.) und am 22. juni 1910 in der Bereinigung Wiener Mediziner 
über Muſikerſchädel ſprach, wies nad), daß diefe merkwürdigen Verdickungen in der 
Schläfengegend zeigen, die auf eine befonders gute Entwidlung der dritten Stirn: und 
der erjten Schläfenwindung des Gehirns zurüdgehen und vielleicht ein allgemeines Merk— 
mal mufifalifcher Menſchen find. Diefes mufitalifche Zentrum fei übrigens an Schuberts 
Schädel etwas ſchwächer entwidelt als bei Haydn und Beethoven. — Vgl. aud) 
Dr. Gerhard v. Breunings Auffag „Die Schädel Beethovens und Schuberts“, „Neue 
Steie Preffe‘, Wien, 17. September 1886; mwiederabgedrudt als Anhang des Neudrudes 
feiner Schrift „Aus dem Schwarzſpanierhauſe“, Berlin 1907, ©. 209 ff. 

Abzüge von der Enface: und der Profilanjicht befinden fich auch im k.k. Staatsgymnafium 
zu Sloridsdorf (Wien XXD. 
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humierung der Gebeine in der Kapelle des alten Währinger Sriedhofs gemacht. Anton 
Brudner füßte dort den Schädel, bevor er in den alten Garg und mit diefem in den 
neuen, zifelierten, dunklen INetallfarkophag gelegt wurde, den man am 23. Geptember 
1888 zwifchen 8und 11 Uhr vorm. mit großem Pomp auf den Wiener Zentralfriedhof über: 
führte. — Hofrat Prof. Dr. Karl Toldt gab in der Wiener Anthropologifchen Gefellfchaft 
(Nitteilungen, Bd. XVIIL N. F. VIII; Gonderabdrud im Verlag der Gefellfchaft) einen 
„Bericht über die am 22. September 1888 vorgenommene Unterſuchung an den Gebeinen 
Stanz Schuberts“ — fie dauerte ı!/, Stunden — famt einer Lichtdrudtafel nad) den vier 
Photographien Prof. Langls. Mit gütiger Bewilligung des VBerfaffers wird diefes 
Referat hier auszugsweiſe mitgeteilt, famt der Maßtabelle, die Toldt mit Oberftabsarzt 
Dr. Auguftin Weisbach aufgejtellt hat: 
„Obgleich Echuberts Gebeine, ſchon im jahre 1863 erhumiert, in einem verlöteten 
Metallfarge ruhten, waren die Knochen doch bei der jegigen Erhumierung am 22. Gep: 
tember 1888 gang morfch, meiftens fehr zerfallen und zerftüdelt und außer dem in 
feinem Aeußeren ziemlich” wohl erhaltenen Schädel nur die Oberarm, Oberfchenfel- 
und Schienbeine unverfehre. — Die Oberarmknochen find auffällig Elein, zart und dünn, 
die ossa femorum jedoch ziemlich ftarf, die tibiae ebenfalls dünn, fehr feharffantig, an 
ihren Flächen ganz glatt; fie deuten alle auf eine nur geringe Körperlänge. — Am 
Schädel, deffen Bafıs äußerft mürbe — [der Kopf war im Grab nad) vorn gefunfen] 
— fehlen die linfe Pyramide und der größte Zeil der Schläfenſchuppe, das Dad) der 
Augenhöhlen ſamt den angrenzenden Zeilen, ſowie auch feitliche Partien des recepta- 
culum cerebelli; die Naſenbeine find am unteren Ende abgebrochen; alles lebrige ift 
wohl erhalten. — Der mäßig große, fehr regelmäßig geftaltete Schädel ift leicht, hat 
arınzadige Nähte, und die Pfeilnahe ift famt den angrenzenden Teilen der Kranz: und 
Hinterhauptnaht undeutlich. 
Obere Anficht [(S. 6ıb]: fehr regelmäßig oval mit breiter Gtirne, flahen Schläfen 
und flachen, breitem Hinterhaupte; die Scheitelbeinhöder deutlicher als die Stirnhöder. 
Hinterhauptanfiht [©. 61a]: fünfedig, gerundet, oben und unten faft gleich 
breit, Hinterhauptsfcyuppe niedrig, breit, dreiedig, flach, tuberositas ext. fehr deutlich; 
receptaculum faum fichtbar. 
Untere Anſicht: receptaculum faft horizontal liegend, fehr breitbogig, flach; for. 
occip. klein, rundlih; Gaumen breit, furz, ftarf vertieft; Zahnfädherfortfag hoch; 
Zähne fehr groß, mit breiten, nicht abgefchliffenen Kronen, durchaus intakt; eg fehlt der 
rechte obere äußere und der linfe innere untere Gchneidezahn [diefer war 1863 noch 
vorhanden). 
Geitenanfidht [S. 60b]: lang, niedrig; Stirne fenkrecht, ſtark gemölbt, glatt (ohne 
arcus supracil.); Scheitel gewölbt, rückwärts raſch abfallend; Hinterhaupt nicht vor: 
tretend, fein Sjnterparietalteil mit dem receptaculum an der tuberos ext. winkelig 
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vereinigt; proc. mastoidei mafjiv, aber kurz; Geficht orthognath (Profilminkel 849), 
Nafenbeine weit vortretend, Gchneidezähne gang ſenkrecht, troßdem die alveoli der 
oberen ein wenig ſchief gerichtet find. 
Borderanfidht [S. 60a]: Geficht groß, breit, mit breiter, hoher, ſtark gemölbter 
Stirne; zwiſchen rechtem tub. frontale und der Kranznaht eine flachkonvere, elfenbein- 
arfige, niedrige exostose; Augenhöhlenöffnungen groß, faft quadratifch, Zahnbeine 
angedrüdt; Naſenwurzel breit, Naſenbeine lang (am unteren Ende leider abgebrochen), 
ſchmal, einen fcharfen Rüden bildend; apert. pyrif. fehr groß, breit, mit fehr ſcharfem 
unterem Rande, jedoch ohne spina nasalis. — Unterkiefer groß, ftarf, breit, mit 
breitedigem Kinne, fteil aufgerichteten breiten Aeſten und fehr ausgeprägten, felbft 
za@enähnlichen Musfellinien an den Winkeln und Anfagftellen des Kaumuskels. 
Werfen wir einen Blid auf die beigefhhloffene Maßtabelle, fo fehen wir eine 
nahezu genaue llbereinftimmung zwiſchen den Maßen des Schädels und jenen des im 
Wiener [anatomifchen) Univerfitätsmufeum befindlichen Öypsabguffes, welcher gelegent: 
lich der erften Erhumierung (1863) von Prof. Wittmann gemadt wurde. [1888 ſchien 
ein Abguß nicht mehr möglich, weil der Schädel zu morfd) geworden war.] Bloß die 
Baſis deffelben ift dem Driginale gar nicht entfpredhend; denn das for. occ. magnum, 
offenbar ganz millfürlich angebracht, liege viel zu weit hinten, wodurch alle von ihm 
ausgehenden Maße vom Driginale ungemein verfchieden ausfallen müffen, alfo 
unbrauchbar find. — Die wenn auch geringen Abweichungen der größten Länge und 
Breite des Gypsabguſſes ergeben einen Breiteninder (796), welcher, geringer als der 
des Driginales (808), an die oberfte Grenze der Mefofephalie fällt. Gonft find die 
Abweichungen vom Originale fo gering, daß diefer Abguß als genaues Abbild von 
Schuberts Schädel — mit Ausnahme der Schädelbafis — gelten Fann, deffen Original 
jegt leider für immer der Wiffenfchaft verfchloffen bleibt. — Nach unferen Meffungen 
ift Schuberts Gchädel mittelgroß, brahy: (808) und orthofephal (715), wiervohl an 
der unterften Grenze beider Gruppen ftehend, und an der Baſis breit. — Gein Vorder: 
haupt ift niedrig, nur fehr wenig breiter als lang, die Etirne breit. — Das Mittelhaupt 
zeichnet fi) durch fehr lange und breite, alfo im Ganzen große Scheitelbeine aus und 
überragt das Borderhaupt bedeutend an Länge, wogegen die Anfasfläche für den 
Schläfemuskel (Keilfchläfenfläche) nur kurz ift. — Die Hinterhauptsfchuppe wieder ift 
in allen Dimenfionen Plein, bloß das receptaculum lang und der Abftand der Spitzen 
der proc. mast. ein bedeutender; ebenfo ift auch das for. occ. m. Flein. — Bei geringer 
Höhe finden wir das Geficht formohl zwifchen den Jochbrücken, als aud) oben und gang 
befonders zwiſchen den Unterkieferwinkeln breit, wie auch die Berhältnijfe zmwifchen 
Jochbreite und Gefichtshöhe (880) einerfeits, Jochbreite und Mittelgefichtshöhe (500) 
anderfeits ftets für Chamaeprofopie fprechen. — Nach Nleffung an der Photographie 
beträgt der Geſichtswinkel 84°, zeigt mithin eine wenn aud nicht hochgradig orthognathe 
Kieferftelung an. — Die orbitae find mefofond (846), der Gaumen leptojtaphylin 
(745), und merkwürdiger Weiſe die anfehnlicy große Nafenöffnung ausgefprochen 
platyrrhin (560) bei beträchtlicher Breite der Nafenmwurzel und fehr geräumigen, hohen 
Choanen (Inder 935). — Der zwifchen feinen Winkeln fehr weite Unterkiefer befigt 
eine mäßige Länge, jedoch große Aefte. — Wir wollen nun Schuberts Schädel mit 
den Ergebniffen unferer Meffungen an 36 Schädeln von Deutfchöfterreichern ver: 
gleichen, von welchen die weitaus meiften aus Niederöfterreich ftammen (26 im Alter 
der 20er und je 5 in dem 30er und 40er Jahre, dritte Reihe in der Tabelle), an denen 
freilich die größte Länge von der Nlitte der glabella ausgeht, alfo etwas Eleiner fein 
muß, als die nad) der Sranffurter Berftändigung gemeffene. . . Dem Durchfchnitts: 
fihädel entgegengehalten, finden wir Gchuberts Schädel größer, wenn auch nicht in 
bedeutendem Grade, länger, breiter und etwas niedriger, an der Bafıs bedeutend breiter, 
in fagittaler Richtung ftärfer, in foronaler ſchwächer gemölbt; fein Borderhaupt wenig 
fleiner, flacher, fein Mittelyaupt dagegen, was die ossa parietalia anbelangt, größer 
und ftärfer gemölbt; das Hinterhaupt durchaus Eleiner, ausgenommen das recepta- 
culum, bei ftärferer Wölbung; fein Geficht im Ganzen breiter und niedriger. Bei 
Oberfiefern, deren Länge und Breite den Durchfiehnittsmaßen gleichen, find feine 
Nafenmurzel und Augenhöhlen breiter, die Choanen geräumiger, der Gaumen länger. 
— Mit den wenigen von uns an Beethovens Schädelreften genommenen Maßen 
verglichen, haben beide nach dem Berhältniffe zwiſchen Syochbreite und Gefichtshöhe 
(880 Schubert, 852 Beethoven), Jochbreite und Mittelgefihtshöhe (500 Gchubert, 
496 Beethoven), chamaeproſope Gefichter mit meſokonchen Augenhöhlen (846 Schubert, 
837 Beethoven) und platyrrhiner Nafenöffnung (360 Gchubert, 330 Beethoven). — 
Beethovens Gefichtsfkelett ift nach allen Richtungen kleiner, zwifchen den Yochbeinen 
und ganz befonders zwifchen den Unterkieferwinkeln viel ſchmäler, befist jedoch viel 
größere orbitae und eine ausgefprochene Prognathie (78°). 
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107 — 
Querer Hinterhauptsbogen . . . 2. 2 2 2 2 2.0. 144 — 
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112 115? 
Dramen (13b) .. 129 130 
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SE (DON Ur 2 — 
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DEDTSDOBERLEG EN en es 118 119 
Müttelgefiehtshohe (a0) 2...) .v. ne 67 67 
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rerserlduge (30)... 2. 2 2 eu ee 93 — 
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A A De Aa RB ck I B 
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; u AR AUT N 39 39 
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Diofenmwuzzelbeeite (1829)... a 24 24 
Rarenhahe (ey 66 50 51 
eeeeeeeeee a a 28 28 
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Be tonbreite (og. Bm ar RN N Ne 39 42 
Unmre Sefichtebreite " .... ln 0. DEN, 113 113 
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1) Die Meſſungen find nad Dr. A. Weisbachs Syſtem, der Kranffurter Berftändigung, 
adapfirt vorgenommen und die in Parenthefen beigefegten Ziffern one die Maße 
der legteren.‘ 
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M. Aigner hat auch „Schuberts Grabmal auf dem Währinger Friedhof nächſt Wien“ 
geftochen. Der Stich erfihien als Beilage der „Chronologiſchen Epigraphif der Friedhöfe 
Wiens“ von E. M. Hampeis (Bien 1833, I. 36), wo Gchuberts Grab der Zeit nach 
als Nummer 323 angeführt ift. 

llber die Aufftellung des alten Gchubert:Örabmals vgl. den 2. Band diefes Werkes. — 
Eine deutſche Dame aus Ddefja hat bereits 1862, alfo vor der erjten Erhumierung, das 
Grab von dem darauf wuchernden Unkraut befreien und rund herum mit Blumen be- 
pflanzen lafjen, auch eine angemeffene Summe jährlich dafür beftimmt, es Fünftig inftand- 
zuhalten (Wiener „Fremdenblatt“, 1862, Nr. 256). — Am 20. Jänner 1863 veranftaltete 
die Wiener Gefellfhaft der Nlufitfreunde ein Abend-Konzert, dejfen Ertrag zur Rejtau: 
rierung und Einfriedung der alten Grabftätten Bethovens und Gchuberts verwendet 
murde (vgl. Anm. zu ©. 58 ,.,). — Die neue Inſchrift auf dem Architrav von Schuberts 
Grabmal lautet: „Seit dem Jahre 1828 ruhte an diefer Stelle Franz Schubert, bis 
am 22. Öeptember 1888 die Erhumierung und am nädhftfolgenden Tage die Überführung 
in den Zentralfriedhof erfolgte“ (vgl. Dahms, ©. 113). — Lies Joſef Alois Dialer 
und Emma Proffenag. 


64, Diefes feltene, im Berlage von M. Trentſensky erfohienene Blatt ift vielleicht mit der 
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Gubffriptionslifte für das Grabmal Schuberts aufgelegt worden. Es zeigt auf dem 
Godel nur den Namen „Franz Schubert“, gibt aber unter dem Bilde den genauen Tert 
der Grillparzerſchen Inſchrift. — Cine andere lithographierte Anjicht des Grabmals 
erſchien am 6. November 1830 im „Wiener allgemeinen mufifalifhen Anzeiger“. 
Zwiſchen der bereits abgetragenen Gruft der Samilie v. Hardtmuth und dem Grabe 
Schuberts liegt — der Gtein ift auf dem Bilde nicht fihtbar — Johann Graf 
DO’ Donell (geftorben zu Wien am 31. Jänner 1828) mit feiner Srau Karoline, geborenen 
Gräfin Clary-Aldringen (} 1843). Nah Schuberts Grabmal fteht das des Hofrats 
Joſef Pompe, Lotto: und Largefällen:Direftors (alfo eines Amtsporgängers Joſef 
vd. Öpauns), geftorben am Io. Auguft 1831, und feiner Srau. 
Die mufifalifche Novelle „Schuberts ſchönſtes Lied“ (Der Wanderer) von J. B. C. 
von Jannach erfhien in dem Wiener Taſchenbuch ‚„„Srauenlob“ für das Jahr 1836 
(herausgegeben von oh. Nep. Vogl). 

Diefer Schlüffel dürfte zu Schuberts drittem Garge, dem 1888 aus Meſſing 
hergeftellten, gehören; er hätte urfprünglich von der Gemeinde Wien verwahrt werden 
follen. Ein analoger zu Beethovens neuem Garge ift im Wiener Archiv der £. £. Gefell- 
fhaft der Mufiffreunde. Dort find aber die beiden 1863 übernommenen Schlüſſel zu 
den Zinffärgen Beethovens und Schuberts nicht mehr vorhanden. 

Der dritte Herr von links ift Schuberts Gtiefbruder Andreas (S. 1 10,). 

Das neue Grabmal Schuberts (aus Laafer Marmor) fteht neben dem Beethovens 
und hinter dem Mozarts auf dem Wiener Zentralfriedhof, im Muſikerwinkel unter den 
Ehrengräbern berühmter Perfönlichkeiten. Die Inſchrift lautet: „Franz Schubert. 
Geinem Andenken der Wiener Mlännergefangverein.“‘ — Ein Gipsmodell diefes Grab: 
mals mit der nicht ausgeführten, von Hanfen entworfenen Umzäunung bejigt diefer 
Berein (Sch.A. 453). 

Ein anderes Exemplar diefer Büfte wurde bald nach der Gedenktafel (vgl. Note zu 113,) 
ober dem Tore von Schuberts Geburtshaus angebradyt. Nachdem die mit Gips gefüllte 
Biskuitmaffe geborften war, erfegte man 1912 die alte Büfte durch eine neue, danach ge— 
formte aus grauem Kunftftein. 

Die Figur des Wiener Denkmals ift aus Carrara-Marmor zweiter Qualität. Ebenfo 
die drei Basrelıefs, von denen das mittlere die mufikalifche Phantajie, die beiden feitlichen 
die Inſtrumental- und die Vokalmuſik (links und rechts) darjtellen. Die Architektur, 
Godel und Treppe, iſt nady Entwürfen Theophil v. Hanſens aus rötlihgelbem Granit 
(vom fächfifchen Erzgebirge) hergeftellt worden. — Die Inſchrift heißt: „Franz Schubert. 
Geinem Andenken der Wiener Männergefang:Berein MDCCCLXXII“. Auf der Rück— 
feite des Godels ftehen der Geburts: und der Gterbetag Schuberts verzeichnet. — Die 
erfte Anregung zu dem Wiener Denkmal foll der Schriftfteller Anton Langer (vgl. Note 
zu 113,) gegeben haben. Auf Antrag des Borftandes Franz Schierer und des Chor: 
meiſters Johann Herbed befchloß der Wiener JNännergefangverein am 6. uni 1862 
die Errichtung diefes Nlonumentes, das Schubert — wenn auch erjt zehn Jahre fpäter — 
als bodenftändiger Mleifter noch vor Haydn, Mozart und Beethoven in Wien 
erhielt. Im Jahre 1865 waren bereits durch) mufißalifche Beranftaltungen, Spenden von 
Bereinen und einzelnen Perfonen, genug Mittel beifammen, um einen Wettbewerb zu 
veranftalten. Es wurden fünf Bildhauer dazu eingeladen: Reinhold Begas (der nicht 
antwortete), Karl Kundmann, Vinzenz Pilz, Viktor Tilgner und Nlar Widnmann 
(vgl. Note zu ©. 40). Das Programm der Ausfchreibung hatte der Borftand des Ber: 
eınes mit einem Beirat entwerfen. Gchubert follte in der Tracht feiner Zeit dargeftellt 
merden, ein überlebensgroßer Erzguß, auf einem ı2 Zuß hohen Marmorfodel, ohne Bas: 
reliefs und ohne Embleme. Zilgners Skizze entſprach von vornherein diefer Loſung nicht. 
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(Auch Leopold Schrödl foll fpontan einen Entwurf gemacht haben.) Die anderen drei 
wurden im April 1866 öffentlich ausgejtellt, und am 26. September diefes Jahres lehnte 
die Jury, der unter anderen Heinrich $erftel, Joſef Gaffer und Serdinand Lauf— 
berger angehörten, aud) diefe Entwürfe als nicht programmgemäß ab. „Zwifchen der 
Perfönlichkeit Schuberts“, heißt es in dem Gutachten, „wie jie noch in der Erinnerung 
vieler lebt, und jenem gewaltigen Liederfürften, als welchen ihn die mufikalifche Welt 
würdigt, liegt eine Kluft, die zu überbrüden die Plastik nicht leicht vermag“. (Über die 
Schwierigkeit, dem rundlichen Schubert ein Standbild zu fegen, haben ſich Franz Grill: 
parzer, Guſtav Theodor Fechner und Serdinand Kürnberger ausgefprodhen; vgl. 
Augufte v. Littrow-Biſchoff, „Aus dein perfönlichen Verkehr mit Franz Grillparzer“, 
Wien 1873, ©.175f., Sechners „Vorſchule der Ajthetik“, Leipzig (1876) 1898, ©. 129 f., 
und Kürnbergers „Literarifche Herzensfachen“, Wien 1877, ©. 360, oder München 1911, 
©. 330.) — Die Jury fehlug vor, daß Pilz — feinen Schubert hat fpäter die Gefell- 
fhaft der Mufiffreunde ausführen laffen (Sch. A. 41) — ein ideales Denkmal (Allegorie 
oder Örunnen) mit einer Büfte oder einem Relief entwerfe. Aber die Kommifjion des 
Bereines entfchied fich nach längeren Berhandlungen für Kundmann, der nadh freiem 
Ermefjen drei Skizzen herftellte: zwei Brunnen (f. ©. 82) und eine Porträtftatue, die 
endgültig gewählt wurde. Diefes Denkmal wurde dann, nachdem man fic) auch ber das 
Material verftändigt hatte, im Wiener Gtadtparf, an Stelle der terrafottenen Drafche: 
Bafe errichtet (Befehluß vom 24. Jänner 1868). Der Srundftein wurde am ı2. Dftober 
1868 gelegt, in Anwefenheit Bauernfelds, Schobers und Gonnleithners. Die 
Gründungsurfunde verfaßte der Schubertbiograph Kreißle, eine Seftfchrift Dr. Auguft 
Schmidt. Am 15. Mai 1872 endlich wurde das Denkmal enthüllt. Schuberts Schwefter 
Therefe, feine Gtiefbrüder Andreas und P. Hermann, die genannten Sreunde, 
auch Lachner, Schlechta, Schönftein und die Schweftern Fröhlich waren zugegen. 
(Vgl. die Seftfhrift von Karl Feyerer und den Auffag von Albrecht Ela us im 6g. jahres: 
bericht des Vereines, Wien ıgı2.) Die Koften des Denfmals betrugen 32.095 fl. Ein 
Reſt aus dem Denktmalfonds wurde aufbewahrt und vermehrt, fo daß ı888 mwieder der 
Wiener Männergefangverein die zweite Exhumierung Schuberts durdyführen und ihm 
das neue Grabmal auf dem Zentralfriedhof (um 9000 fl.) errichten laffen konnte (©. 86f. ). 
— Im Wiener Mlännergefangverein, wo auch zwei unbedeutende anonyme Aquarell: 
ffizzen (Schubert ftehend) und eine ebenfolde Bleiftiftftudie (figend) zum Wiener 
Denfmal (Sch.A. 451, 347) aufbewahrt werden, findet jih von fund manns Schubert: 
Monument eine Bronze-Statuette (97), ein Gipsmodell mit dem architeftonifchen Aufbau 
von Hanfen (11) — beides hat auch die F. £. Geſellſchaft der Muſikfreunde — und 
ein Koloffalfopf aus Gips (1278), den Dumba für die Denkmalfeier im großen Muſik— 
vereinsfaale anfertigen ließ. 
Einen Gipsabguß diefer Figur befigt Frl. Mathilde v. Kralif in Mödling. Das 
Gipsmodell eines früheren Entwurfes, wo Kundmann Schubert ohne den Mantel: 
überwurf dargeftellt hat, ift bei Srau Regierungsrat Anna Giegmund. (Sn der 
erften Skizze von 1865 foll Kundmanns Schubert ftehend an einem Selfen gelehnt haben.) 
Eine Marmorbüfte Schuberts von Kundmann hat Erzellenz Stau Marie Dumba 
(f. Anm. zu ©. 114). 
Das Stuttgarter Denkmal hat Dr. Dito Elben am 16. Auguft 1878 dem „Lieder- 
franze“ dort gewidmet. Der Bildhauer Kieg wurde bei der Modellierung der marmornen 
Schubert-Büſte von Schober in Dresden unterftüßt, der ihm eine Photographie nad) 
Kupelmwiefers zmweitem Gchubertbildnis (vgl. Note zu ©. 4,) beiftellte. Den Godel 
diefes Denkmals haben die Gebrüder Machold, Bildhauer und Architekt, nach einem 
Entwurf des Oberbaurats Dr. Leins aus rotem Keuperfandftein ausgeführt. 
Errichtet vom Gablonger Mlännergefangverein „Deutſcher Sängerbund‘“, enthüllt am 
16. Geptember 1900. 
Die Büfte und die Mufengeftalt des Lefhener Denkmals (enthüllt am ıg. Mai 1901) 
find aus carrarifchem, der Unterbau aus grauem fohlefifchen Marmor gefertigt. — Das 
Denkmal wurde 1908 von polnifchen Chauviniſten befudelt (vgl. „Wiener Bilder“, 
ı1. November 1908). — Es gibt nod) eine Reihe anderer plaftifher Schubert- 
bildniffe: Eine figende Figur, den Kopf auf einen Tiſch geftüßt, von Strang Xaver 
Weißenberger 1850 (Gipsmovdelle im Wiener Mlännergefangverein, Sch.A. 452, 
und in den IBiener ftädtifhen Sammlungen). Eine Statuette von demfelben (Gips 1859, 
im Befiße des Herausgebers). Cine andere von Anton Shmidgruber (Gips, früher 
bei Joſef Gall, Wien, Sch.A. 431, und im Wiener Iännergefangverein). „Franz 
Gchubert, der Wanderer“, Ötatuette von Robert Weigl (Bronze im Sch. M. 79, Gips 
im Wiener Schubertbund). Eine Pleine Büfte von demfelben (Gips im Sch.M. 77 und 
im Gchubertbund). Büfte von Johann Preleuthner 1869 (Gips im Gchubertbund, 
Sch. X. 455). Anonyme Büfte aus Augsburg (?) 1874 (Gips im Schubertbund). Büfte 
mit Putto von Georg Leiſek (Gips im Schubertbund, Sch.A. 285). Büfte von Hans 
Dietrich ıgı2 (Dr. Karl Kupelmwiefer, Wien). — Guftav Nottebohm erwähnt in 
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feinem „Ihematifchen Berzeichnis“ der Werke Schuberts (Wien 1874, ©. 264) auch noch 


eine Gipsbüfte von H. Knaur und drei anonyme in Elfenbeinmaffe, Marmor: und 
Biskuitporzellan. 

75, Die Inſchrift der Ochſenbürger Votivtafel lautet: „Dem erhabenen Gedädhtniffe des 
unfterblichen vaterländifchen Mleifters Franz Schubert, der in diefen gaftlichen Mauern 
an ‚Alfonfo und Eftrella‘ ſchuf, widmet diefen Gedenkftein der Männergefangverein 
Et. Pölten, Mai 1883. Mit Gr. Ercel. des hochw. Herrn Dr. Matth. of. Binder 
Bifchofs von Gt. Pölten, gnädigfter Bewilligung hier eingefügt.“ Die Tafel wurde von 
dem Bildhauer und Steinmegmeifter Birfmaier ausgeführt und am 27. Mai 1883 
enthüllt. — Im Gaale des Gafthyaufes von Dchfenburg ift feit 19006 ein Schubert-Relief 
angebracht, geftiftet vom Mlännergefangverein „Traiſenwelle“. 

75; Die Gedenktafel im Hallerſchlöſſel, die ein früherer Befiger, Johann Sieß, anbrachte, 
hat folgende merkwürdige Legende: „Franz Schubert verbrachte im September 1827, 
laut feiner Biographie, in diefem Schlöſſel fröhliche Stunden im Kreife lieber Sreunde. 
Dies zur bleibenden dankfbaren Erinnerung an den Liederfönig im Geptember 1885.“ 

76, Giehe ©. 150,, ,. — Die Gedenktafel wurde nad) einem Entwurfe Franz Gteidlers 
von Eduard Haufer in Marmor ausgeführt, am 27. uni 1885 enthüllt, 1893 an dem 
Neubau wieder angebracht und ıgı2 vom Wiener Männergefangverein reftauriert. 
Ihre Legende ift fehr zweifelhaft. 

76, „Der Gmundner Mlännergefangverein dem unfterblichen Liederfomponiften“. Der Ge: 
denfftein ift nach dem Entwurf des Hofbaurates Rundfpaden in den Marmorwerken 
Stiefer:Oberalm bei Hallein, die vier fnfchrifttafeln aus Laafer Marmor hergeftellt 
worden. Die Enthüllung war am 18. Juli ıgıı. — Lies Photographien ftaft 
Photographie. 

77, Die Gteyrer Gedenktafel wurde am 28. September 1890 enthüllt. (Bgl. ©. 440 
und Arm. zu ©. 6g.) 

77, Die Agenbrugger Gedenktafel (enthüllt am 31. Mai 1908) ift linfs an dem Turme 
angebracht, der auf der Radierung ©. 5 in der Nlitte zu fehen ift. 

78, Die Gt. Pöltener Gedenktafel an dem einftigen IWBohnhaus des Baron M. Chr. 
Ignaz Mint (Nr. 108) wurde vom dortigen Mlännergefangverein geftiftet und am 
6. Dftober 1912 enthüllt. (Vgl. „Beziehungen Schuberts zu Gt. Pölten“ von Adalbert 
Sungmirth, Et. Pölten 1912.) 

78, Siehe ©. 470,. Das Grazer Schubert- Relief ift am 26. Yuni 1907 auf dem 
Neubau (‚Teuer Thonethof“) enthüllt worden, der feit 1888 an Gtelle des alten Pachler— 
haufes fteht. Die Aufnahme hier ift nicht ganz nad) dem Original (Laafer und grauer ita— 
lienifcher Marmor), fondern zum größeren Zeil nach dem Gipsmodell gemacht worden, und 
hat dadurch die notwendige Reiufche gelitten. (Vgl. die „Feſtſchrift zur Enthüllung der 
Schubert-Gedächtnistafel am neuen Thonethofe in Graz“, mit Beiträgen von Wilhelm 
Sifher, Dfto Erih Deutſch und Ernft Decſey. — Andere Schubertreliefs 
aus neuerer Zeit gibt es von Otto König (Medaillon im Feftfaal des neuen Wiener 
Rathaufes), Eb. Pfleiderer, A. Canart (?) und Anton Grath jun. Kerner zwei 
anonpme, eines bezeichnet L. T., das andere mit den Anfangstaften des Liedes „Am 
Meer“. — Willürli benannt ift ein Hochrelief, das vier Mlänner in Halbfiguren 
beim Kartenfpiel zeigt, „der Tradition nah Schubert, Bogl, Srillparzer und 
Spaun vorftellt“ und um 1840 entftanden fein foll („Oſterreichiſche Kunft:Lopographie“, 
Bien 1908, II. 364, Sig. 449; früher bei Heinrih Reinhardt, jegt bei Srau Jenny 
Mautner, Wien). 

79, ,; Ein drittes, verwandtes Blatt Shmwinds auf Schuberts Tod, das bei Schober 
gemefen zu fein fiheint, erwähnt Hyacinth Holland in feiner Schwind-Monographie 
(Stuttgart 1873, ©. 47): „ein trauernder Genius (figend) mit zwei allegorifchen Geftalten, 
welche auf feinem Schoße liegen, Gchuberts idyllifche und melandolifhe Muſik an: 
deutend.“ — Die beiden hier veröffentlichten Blätter find ererbter Familienbeſitz. 

80 Aus einer Gerie von Zeichnungen „An Perfonen“. Das Blatt wurde ebenfo wie 79, und 
81 aus der Erinnerung ungefähr befchrieben von Dr. %. %. G. May im „Muſikaliſchen 
Wochenblatt“ (II. 9, ©. 135), Leipzig, 24. Februar 1871. — Bei der Schubert-Büfte 
dachte Schwind offenbar an eine Wiederholung von Dialers Bronze (G. 18). Das 
Sorellen = Notiv hat Müllner an feinem Brunnen (83,) anders verwendet. 

81 Auch ein filberner Tafelauffag von Karl Wafhmann, den die unterftügenden Mit— 
glieder dem ABiener Mlännergefangverein 1893 fehenkten, hat in den Nifchen Gtandbilder 
von Mozart, Beethoven und Schubert (Sch.A. 454). 

82 Vgl. Anın. zu ©. 69. — Der zweite Brunnenentwurf von Kundmann hatte vier 
Schalen. Beide ftammen aus den jahren 1866 und 1867. 

83, Der Forellen: drunnen ift aus Ulntersberger Marmor; das Modell war im Früh— 
jahr ıgro auf der 36. Ausftellung der Wiener „Sezeſſion“ zu fehen. 

83, Als Borbild für die Schubertfängerin hat der Bildhauer Beyer ein Porträt Lori 
Stohls (vgl. ©. 592) verwendet. Der Brunnen wird, nahe von Schuberts Geburts: 
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und feines Baters erftem Gchulhaufe, in Galgburger Marmor (Architektur) und Bronze 
(Siguren) bergeftellt. 

84, Der Bronzekopf von Serdinand (nicht Kranz) Opitz war im Srühjahr ıgıı (nicht 1912) 
auf der ubiläums-Ausftellung des Wiener Künftlerhaufes. 

84, Es ließ ſich nicht mit Gicherheit feftftellen, ob diefe Schubert-Plakette von einem 
der beiden Brüder Radnitzky, Joſef oder Karl, hergeftellt worden ift. Gie gehört zu 
einer Gerie von vier Muſiker-Plaketten, die von der k. E. Hof: und Gfaatsdruderei 
um 1860 für galvanoplaftifche Berfuche angefertigt wurden. (Bgl. ©. 119 und Anm.) 

85 Vgl. Karl Andorfer und Rihard Epftein, „Musica in nummis“, Wien 1907, 
©. 46f., ©. 107, ©. 153 und ©. 181 f., mo noch einige andere, unbedeutende Schubert: 
Medaillen und Plafetten genannt find. 

85,,, Diefer Kopf erſchien auch) auf einer Medaille (50 mm); ein ähnlicher von Lauer auf 
einem einfeitigen Jeton und auf einer einfeitigen, vechtedigen Prägeplafette. 

85, Ein vollftändiges Eremplar der fehr feltenen Schubert-Medaille von J. E. Böhm 
mit dem Revers (leierfpielende weibliche Geftalt, Geburts: und Gfterbedaten) ift im 
Edubert-Mufeum der Stadt Wien. 

85,5, Die alte Medaille des Wiener Shubertbundes wurde in Gilber und Bronze ver: 
liehen. Das Sängerabzeichen des Bundes (Sch.-A. 1035 f.) ift bei Andorfer-Epftein 
unter Nr. 278 befchrieben. Auf dem Bereinsbanner des Schubertbundes (Sch.A. 1274) 
ift ein geftidites Bildnis Schuberts angebracht. 

85, Ein Cremplar in Gold hat der Wiener Männergefangverein dem Kaifer 
Franz Joſef I. gewidmet; ein anderes dem Chrenchormeifter des DBereines Eduard 
Kremfer (Sch.A. 1004). Die Medaille wird fonft in Gilber oder Bronze verliehen. 

86,,, Die Medaille wurde 1909 (nit um 1905) im Auftrag des Wiener Schubert: 
bundes bergeftellt und wird in Gilber oder Bronze vergeben. — Das rechte Klifchee 
(Avers) ift um etwa 154° nad) linfs verdreht. 

86, Andorfer-Epftein Ir. 277. 

86 ,,, Auch diefe Medaille wird in Gilber und in Bronze verkauft. — Bon Joſef Taute nhayn 
d. J. war ſchon 1908 auf der Yubiläums-Ausftellung der Wiener Künftlergenoffenfchaft 
ein Eleines Schubert-Medaillon zu fehen. — In der Hofprägeanftalt B. H. Mayer 
(Pforzheim) ift noch eine neuere Schubert-Medaille erfchienen. 

89, Angeblich von Karl Schubert. Vgl. ©. 99. 

94 „Gott in die Hände empfehle ich meine Geele. Frz. Franz Schchubert . ? . 1830. Heute 
will ich in Gottts in Gottes in Gottes [Namen] nody fterben.“ 

97 Die Photographie trägt in Lettern die Inſchrift: „Geftorben den 25. Jänner 1860.“ 

100, Das vollftändige Elfenbein-Driginal diefes Reliefporträts (7x9 cm) von Ferdinand 
Schubert d. I. ift bei Oberingenieur Serdinand Schubert, k. k. Haupfmann a. D., 
in Berlin. Die Signatur „Schrödlef. 845“ ift dort oberhalb der linfen Schulter an 
gebracht, der Rand mit der Gchrift „Ferdinand Schubert“ fehle. 

100, Ein angebliches Jugendbildnis Ferdinand Schuberts, Nliniature auf Elfenbein, das 
aber nad) diefem Dlporträt Serdinand nicht ähnlich ift, fondern eher Franz Gchubert 
felbft, befigt der Wiener Komponift Heinrih Reinhardt. 

101 Eine Lithographie von Joſef Kriehuber (Dahme, ©. 9) geht auf diefe phofographifche 
Aufnahme Serdinand Schuberts zurüd. 

102 Ergänze Heinrih Auguft Mansfeld. Auf der Rüdfeite des Bildes fteht: „Stanz 
Schubert [Bater?) 1823 zum Andenken von Mansfeld.“ 

103, „Öfudie zu den Engeln bei der Leiche der hl. Rofalia für Herrn Hardemuth.“ 

103, Heinrich Schubert ift der Knabe rechts oben, Ferdinand rechts unten. — SHeinrid) 
Schwemminger hat auch (mie Schwind ©. 209) den „Fiſcher“ von Goethe gemalt. 

104 Karl Schubert ftellte 1822 bei Et. Anna (vgl. Anm. zu ©. ı22) fein erftes Bild aus. 

105, „Öfudie zu David und Goliath für das Mufeum zu Philadelphia in Amerika.“ 

107 Angeblid von Karl Schubert. 

109, 110 Die fünf Gilhuetten find von Dr. Sigismund Gſchwandner, fpäter Negierungs: 
rat und Direktor des Wiener Schottengymnafiums, gefchnitten. 

110, Lies Emma Proffenag. 

113, Lies Liechtental ftatt Himmelpfortgrund. — Die Nummerntafel war urfprünglich über 
dem Lore des Geburtshaufes, wurde durch die Gedenktafel verdrängt und fpäter von dem 
legten Befiger des Haufes, Herrn Rudolf Wittmann, der Stadt Wien gefchenkt. 

113, Eine Aquarell-:Anficht von Eduard Hütter (1870) befigt die Stadt Wien (Sch⸗M. 1). — 
Die Gedenktafel aus grauem Rannamarmor wurde auf Anregung des Cchriftftellers 
Anton Langer (im Wiener „Hans örgel“, XXVIL. 33, 16. Auguft 1858) vom Wiener 
Mlännergefangverein geftiftet und am 7. Oftober 1858 enthüllt. Neben einer Lyra find 
in der Mitte der Tafel die Worte „Franz Schuberts Geburtshaus‘ eingezeichnet, und 
in einem Lorbeerfrang rechts das Datum „zı. Jänner 1797“. 

114 Das Schubert-Zimmer beftand vom 20. März 1902 bis zum Frühjahr ıgı2 im 
Wiener Rathaufe. — Der „Schubert-Abend in einem Wiener Bürgerhaufe“, im Auftrag 
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der Gemeinde Wien zur Yahrhundertfeier gemalt (Sch.A. ı, vgl. Note zu ©. 294), ift 
im ftädtifhen Mufeum geblieben, während die anderen Erinnerungsftüde in das neue 
Schubert: INlufeum übertragen wurden, auh Kundmanns Marmorbüfte (links) aus 
dem Bejige Ihrer Erzellenz der Srau Nlarie Dumba (Sch.-A. 348, Sch.-M. 6, 
Dahms, ©. 114). 

115,,, Der Wiener Gemeinderat befchloß am 22. Mai 1908, das Geburtshaus Schuberts 
um 105 000 Kronen anzufaufen. Am 18. Juni 1912 wurde darin das Schubert Muſeum 
der Gemeinde Wien eröffnet. Ein „Führer dur) das Muſeum“ erſchien ıgı2 in Wien. 

116,,, Eine Aquarell-Anficht des Hofes von Kranz Kopallik (1896) befigt die Stadt Wien 
(Sch. M. 25). Eine andere, von $. Reinhold (Sch.A. 31) Dr. Auguft Heymann. 
Marie Adler hat das Geburtshaus mit dem Garten in einer Radierung abgebildet. 

118 Lies das ftatt den. 

119 Dasfelbe Relief mar aud) in der Schubertecke des alten, 1911 demolierten Gafthaufes 
„Zum roten Kreuz“ (nahe von Gchuberts Geburtshaus) angebracht, mit der Inſchrift: 
„In Erinnerung an die Mußeſtunden unferes unvergeßlichen Liederfürften Franz Schubert, 
gewidmet vom Liechtentaler Mlännergefangverein und Berehrern Gchuberts.“ (Bgl. 
„Diener Bilder“, Jänner 1911.) 

120,,, In diefem Schulhaufe lehrte Bater Schubert von 1786 bis 1817, im “fahre 1801 
erwarb er es und wohnte dort faft 17 Jahre mit feiner Samilie. Bon ı812 bis 1827 
(feit dem Tode der Mutter) war Franz Schubert Mitbefiger des Haufes, in dem u. a. 
fein „Erlkönig“ entftanden ift und er als Gchulgebilfe gedient hat. 

ı22 Im St. Anna-Gebäude, an deffen Gtelle jegt der Annahof Nr. 3 fteht, war feit 1744 
die Normal-Hauptſchule und feit 1786 (im ehemaligen Jeſuitenkloſter) die E. £. Akademie 
der bildenden Künfte untergebracht, die 1813 und in den folgenden “Jahren hier auch ihre 
Ausftellungen veranftaltete. 

123, In diefem Haufe, in dem Schubert wohl nicht mehr als Schulgehilfe unterrichtet, aber 
zeitweiſe gervohnt haben dürfte (wahrfcheinlich.von 1823 auf 1824), war feit Neujahr 1818 
die Schule Vater Schuberts, deren Leitung 1830 fein Cohn Ignaz übernahm. (Auch 
Sohann Bitthan war fpäter hier Schulgehilfe.) Der zweite Stock ift erft um 1855 
aufgefegt worden. Cine Zeitlang war hier das „Oſterreichiſche Schulmufeum“ unter: 
gebracht, das feit 1904 in Joſef Haydns Wohnhaus (Humpendorf) eingerichtet ift. 
Jetzt befindet fich im alten Roffauer Schulhaufe das „Hortheim der ftädtifchen Knaben 
horte“ Wiens. 

123, Nach Anton Zieglers „Adreffen-Buh von Tonkünſtlern uſwp. in Wien“ mohnte 
Schubert 1823 (bei Schober) im Gdttmweigerhof. (Er wird hier als Tondichter, 
Schriftſteller und Biolafpieler Geite 133 und 145 angeführt.) Kreißles Angabe ©. ı 13, 
daß Schubert 1817 dort mit Bogl bekannt geworden jei, ift wohl ein Irrtum. Statt 
um 1817 wäre alfo richtiger 1822 bis 1823 zu lefen (vgl. die Anm. zu ©. 48). — Eine 
Aquarell: Anficht des (1830 umgebauten) Göttweigerhofes von Erwin Pendl befigt die 
Stadt Wien (Sch.M. 31). 

126,,, Es ift zweifelhaft, ob Schuberts wiederholt dokumentierte Adreffe im Fruhwirth— 
hauſe (Alte Wieden Tr. 100, k. £. priv. Gemwehrfabrif) mit „V. Gtiege, 2. Stock“ 
heute noch gilt. Da diefe Stiege feinen zweiten Etod befigt (im Wiener Gebraud) heißt 
das: 3. Stockwerk), fo fann man annehmen, daß die Gtiegen: Bezeihnung in der 
SZwifchenzeit geändert wurde. Diefe Annahme wird noch durdy eine von Prof. Richard 
Heuberger durh Frau Karoline Fruhwirth ermittelte Haustradition und durd) 
Schwinds neugefundene Zeichnung (©. 127) beftärkt, die es wahrſcheinlich macht, daß 
Schubert auf die Gaffe hinaus im 2. Stocke gewohnt hat, bei den ganz geöffneten 
Senjtern 6 und 7 von links auf der Photographie ı26, (jegt III. Gtiege, Tür 31). 
Sreilich ijt es auch möglich, daß Schwind am Rande des Blattes mit „Schuberts Quartier“ 
nur das Haus bezeichnen wollte; und die heutige 5. Stiege läge ja ungefähr hinter dem 
mit d bezeichneten Trakt des weitläufigen Gebäudes. 

127 Untere Hälfte eines einfeitigen Oftav-Briefes, den Schwind aus Nußdorf bei Wien 
an Kenner nad) Linz ſchrieb. Er hatte eine Zeichnung zu ſchicken verfprocdhen, fonnte 
aber — mie er fich entſchuldigt — nichts anderes zuftande bringen, als was ihm eben 
einfiel. „So ift aud) hier der junge Rittersberg zu fehen .. .“ Es fcheint ein Gohn 
(Ludwig ?) des Prager Militärfchriftitellers Johann Rirter v. Rittersberg in diefer 
Karikatur gemeint zu fein, der als junger Künftler (Maler oder Lithograph) damals in 
Wien ftudiert Haben dürfte. Er ift mit feinem Hunde und beider Schatten dargeftellt. 
Die Legende Schwinds erklärt den Hintergrund: a Tanzfaal zum Mondſchein (früher 
Schwinds Großeltern, damals fchon dem Klaviermacher Konrad Graf gehörig) — b Ein 
Teil von Schmwindien (vgl. ©. 332) — c 2 Schwinde, welche auf der Lerraffe Tabak 
rauhen — d Schuberts Quartier — e Rittersberg famt feinem Echatten — Rofettl, 
der Hund. — Die Lerraffe ift auch auf einer, Mondſchein“-Anſicht von Schwind (1862), 
bei Weigmann ©. XVI, zu fehen. 
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128 Die Angabe Kreißles ©. ıııf., daß Schubert auch ı821 bis 1823 im blauen 
Sigel, bei Schober. gewohnt habe, dürfte falſch fein (vgl. die Arım. zu ©. 48 und 123,). 
Diefe ahreszahlen wären alfo hier zu jtreihen. Schubert wohnte im 2. Etod (3. Stock⸗ 
ter?) diefes Haufes, das früher „Zum ſchwarzen Adler“ benannt war. Die beiden 
Igel-Häuſer entfprechen den jegigen Nummern 16 und 18 der Zuchlauben, 3 und 5 des 
Wildpretmarftes (Nüdfeite). 

ı29 Schubert bewohnte ein Gaffenkabinett im zweiten Stode rechts. Eine Aquarell-Anficht 
des Gterbehaufes von Kranz Kopallif befigt die Gemeinde Wien (Sch.A. 266, 
Sch.“M. 63). Die 1859 vom Wiener Mlännergefangverein über dem Lore angebrachte 
Gedenktafel hat folgende Inſchrift: „In diefem Haufe ftarb am ıg. November 1828 
der LZondichter Franz Schubert.“ 

130, Nur nebenbei fei an diefer Gtelle vermerkt, daß eine Anfiht von Thomas Ender 
(24. Mai 1825) im Gtadtmufeum zu Baden bei Wien (Geſchenk des Herrn Eduard 
Perger) die Bezeihnung „Schubert: au be“ trägt. Es gibt aber gar feinen Anhalts: 
punft dafür, daß Schubert ın dem Haufe Srauengaffe 2, two jege nody ein Gartenhäuschen 
fteht, jemals verfehrt habe. ER 

133, Im alten Waifenhaufe ift jegt das erzbifchöflihe Alumnat untergebradht. 

136 Der Gundelhof, ein Durdhhaus, verband den Bauernmarft mit der Brandſtätte. 
Hier gab 18135 bis 1825, (im 3. Stock) Ignaz v. Sonnleithner (©. 243) und 1818 
Otto Hatwig (©. 326) mufikalifche Geſellſchaften. Bon 1820 bis 1822 war ebenda die 
Kanzlei der Gefellfchaft der Mufikfreunde, die auch ihre „Abendunterhaltungen‘“ hier 
abhielt. Die Stadt Wien bejigt eine Aquarell:Anficht der anderen Geite des Haufes von 
A. Hütter (Sch.A. 382). 

137 Das Gebäude des ehemaligen Gafthofes zum römiſchen Kaifer in der Renngaffe 
Tr. ı gehört jegt der Wiener Unionbanf. 

147 Schwind foll für das Cafe Bogner einen Lürfen und eine Türkin gemalt haben, zwei 
Dlbilder, etwas unter Lebensgröße, die fpäter angeblich nad) Linz gekommen find (jeßt 
bei Dr. Theodor Demmer in Sranffurt a. IM. ?). 

148, Das Café Bogner, fpäter Wrtilef, bejteht heute noch als Cafe Rothaler. Der 
Eingang ſcheint früher im zweiten Haufe des Blutgaffel geweſen zu fein. 

148, Lies: Donners Brunnen (ohne Punfe). 

149, Ein Kaffeehaus diefes Namens befteht in dem Neubau I. Goldfchmiedgaffe 8 heute noch. 

150, Lies: Schubert-Garten“ jegt (ohne Beiftrich). 

156ff. Es werden hier nur gedrudte Programme abgebildet. — Der Theaterzettel zu Schuberts 
„Zauberharfe“ (E. k. priv. Theater an der Wien, 19. Auguft 1820) ift nicht erhalten. 

159 Lies Erfte Aufführung ftatt Uraufführung. 

161 Das Konzert wurde nicht wie die beiden folgenden von der Gefellfehaft der Muſik— 
freunde, fondern von dem fogenannten Privat-Muſikverein abgehalten. 

162, In einem handſchriftlichen Programm diefes Geſellſchafts-Konzertes fteht irrtümlich 13. 
jtatt 18. November 1821. — Die Dupertüre ift die in e (G.A. IL. 7). 

167-168 Die Boranzeige und der Theaterzettel der „Rofamunde“ haben fi) nur durch 
den Umftand erhalten, daß um diefe Zeit das k. k. priv. Theater an der Wien mit dem 
Hoftheater nächft dem Kärntnertore fufioniert war. Der Zettel der zweiten und legten 
Aufführung nennt am Schluſſe noch die Rolle: „Ein Diener — Hr. Lomafelli“. 

170, Auf einem anderen Eremplar diefes Konzertprogramms (bei rl. v. Hartmann in Graz) 
ift als 3. Nummer gedrudt angegeben: „Arie von Cocdhi, gefungen von Dlle. Betty 
Schröder“. Diefe Zeile ift aber mit Bleijtift geftrichen und darüber fteht: „Srühlings- 
feyer, Dde von Klopftod, vorgetragen von Madame [Gophie] Schröder.“ Die berühmte 
Zragödin war offenbar für ihre Lochter, eine junge Sängerin (vgl. ©. 159 und 337), 
eingefprungen, 

174 Diefes Programm märe hronologifch richtig nad) Geite 171 einzureihen gemefen. Auf 
©. 8 des Programms ift der Tert des Pfalms abgedrudt. 

176, Auf ©. 7 diefes Programms ift der Tert des Bolkschors „Gott in der Natur“ abgedruckt 

182, Der Theaterzettel der Sranffurter lraufführung von den „Berfhtworenen“ (29. Auguft 
186 1) ift nicht erhalten. — Bier Rollenbilder von der Wiener Aufführung, Photographien 
der Srauen Fifher und Hoffmann, der Herren Mapyerhofer und Walter (vgl. 
©. 591, 595) find leider auch verloren gegangen (Sch.A. 439). 

183 Die Fuchſiſche Bearbeitung von „Alfonfo und Eftrella‘ war bereits feit 1881 in 
Karlsruhe und Kaffel verwendet worden. 

184 Die Bearbeitung des „vierjährigen Poftens“ von Hirfihfeld war ſchon am 
23. Geptember 1896 in Dresden gegeben tworden. Lies daher Erfte Aufführung 
ftatt Uraufführung. | 

185 Felix Motel dirigierte diefe Premiere des „Sierrabras“. 

186 liber eine Kunftausftellung bei Gt. Anna (vgl. die Anm. zu ©. 122) fchrieb Schubert 
in fein Tagebuch am 15. uni 1816: „Unter allen Gemählden ſprach mich ein Madonnen: 
Bild mit einem Kinde von Abel am meiften an.“ Das jegt verfihollene Bild hing im 
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dritten Gaale als Nr. 73 und wird im Kataloge mit den Worten angeführt: „Maria 
zeigt in müfterliher Luft den Engeln das ſchlafende Kind. Bon Sof. Abel.“ In einer 
zeitgenöffifchen Kritik (‚„Paris, Wien und London“, Rudolftadt 1811, I. 88) wird das 
Gemälde fo befchrieben: „Eine INadonna mit dem fchlafenden Kinde, von vier Engeln 
umgeben. Lebensgroße Siguren.“ Die Radierung bier („J. Abel inv. et sc. 1800“) 
berührt fi alfo nur gang ungefähr mit dem Gegenftande jenes Bildes, das wegen des 
Kunfturteiles des ıgjährigen Schubert intereffant getwefen wäre. Ebenfo eine andere 
von 1813, die Madonna mit dem Kinde (ohne Engel) darftellend. Schubert hat übrigens 

von Abel fpäter in Graz das ©. 469 abgebildete Porträt der Frau Pachler gefehen. 

188, Schwind hätte 1823 Vignetten zu den „Müllerliedern“ zeichnen follen. Es Fam aber 
nicht dazu. — Statt Julius lies Joſef Hupka. 

189, Auch ein alter Wiener Tertdruc des „Wanderers“ (Berlag Franz Barth) in den 
„Gtädtifhen Sammlungen“ zeigt eine derbe Illuſtration in Holzfchnitt. 

190, Unbezeichneter Stich. 

ıgı Liber das bei Sauer und Leidesdorf erfihienene „Album musicale“ vgl. den 
Bericht des Herausgebers in der „Muſik“ (Berlin, 1. September ıgı2), XI. 23,©. 295f. 
— Statt Impromptu lies: Moment musicale (op. 94, 3). 

192 Ludwig Schnorrs Gemälde „Des ritterlichen SYägers Liebeslaufchen“ war im Srühjahr 1820 
bei Gt. Anna (vgl. Note zu 122) ausgeftellt gewefen (Gaal II, Zahl 41). Schlechta ver- 
öffentlichte am 4. Mai 1820 im Wiener „Converfationsblatt, Zeitfchrift für wiffenfchaft- 
liche Unterhaltung“ (II. 53, ©. 495), angeregt dur Schnorrs Bild, ein Gedicht gleichen 
Titels, das Schubert im Geptember desfelben jahres Eomponierte. Schlechta, der zu 
mehreren Gemälden Schnorrs (darunter zu feinem berühmten „Sauft“) ſolche nad): 
empfundene Gedichte gefchrieben hat, widmete auch 1821 dem fpäteren Gegenftüde zu 
jenem erften Bilde, „Des Sräuleins Liebeslaufchen“, ein Poem, das mit einer litho- 
graphifchen Reproduktion von Gchnorr in derfelben Wiener Zeitfgrift (IH. ı, ©. 7) 
erfchien. (©. Anm. zu ©. 42.) 

193 Karl Gottfried v. Leitner, der Lertdichter des „Kreugzugs“, hatte diefen Stich gerahmt 
auf feinem Gchreibtifche ftehen (Sch. A. 256). Die Slluftration, die ſich nur zufällig auch 
mit dem Inhalt des „Kreuzzugs“ berührt, erfehien 1832 in dem Wiener Lafchenbucdhe 
„Veſta“. Grillparzers dazu beftimmtes Gedicht „Klofterfgene“‘ (1831) wurde von der 
Zenfur verboten, und durch ein zahmeres, „Karl V. zu Gt. Juſt“ von Nlanfred, erfegt. 
Da in demfelben Jahrgang mehrere Beiträge von Leitner erfchienen, it an einen \rrtum 
nicht zu glauben; er hob ſich das Blatt offenbar nur auf, weil es gegenſtändlich an das 
Thema des Liedes anflang. Das Driginal diefes Bildes befaß damals Erzherzogin 
Gopbie von Dfterreih. Ein anderes Gemälde Fendis, „Karl V. als Mönch in 
Gt. Juſt“, weſentlich verfchieden von jenem, ift in fürftlid Schwarzenbergiſchem 
Befiß. 

194, Die Illuſtration „Am Grabe Anfelmos‘ (bezeichnet „K. 1821“, Sch.A. 257) hat 
Leopold Kupelwiefer für Schubert gemalt, offenbar als Stichvorlage zum Titelblatt 
von defjen Opus 6, mo das Bild aber (nicht abgerundet) etwas breiter ift. Schubert 
fihenfte das Blatt an Bogl, dem diefes Lied treuer Sreundjchaft gewidmet ift. Seine 
Tochter überließ es im November 1869 der Frau Fanny Paufinger. Diefe widmete 
es, irrtümlih als Shmwind-Zeichnung, am 6. Mai 1873 Johannes Brahms, nad 
deffen Tode es an Dr. Karl Kupelmwiefer, des Malers Sohn, überging. 

195—201 Drei Wiederholungen von diefen Illuſtrationen Schwinds zum „Liedler“, 
leicht lavierte Bleiſtiftzeichnungen, befigt Grau Hofrat Emilie v. Spaun in Wien 
(Sch.A. 237 bis 239). 

202 Aus den „Compoſitionen für die reifere Jugend“, 1. Heft, Nr. 2 (von fechs Blättern). 

202—203 Die Buchftaben I H (verfehlungen) werden häufig als Schwinds Gignafur auf 
Sfugendarbeiten angenommen. Gie finden ſich tatfächlich auf einer Reihe feiner Arbeiten 
aus den zwanziger jahren, gehen aber immer auf Joſef Hyrtl zurüd, in deffen 
Nachlaßmappen (k. £. Hofbibliothef, Wien) fich zahlreiche, nad Schwind und anderen 
Künftlern geftochene und lithographierte Blätter mit diefer Gignatur finden. 

205, Diefe Bignette, die einzige von Schwind zu einer Schubert-Ausgabe, war auf einer 
Porzellanfchale (Sch.A. 1002) eingebrannt, die P. Georg Huemer in Kremsmünfter 
von dem Ötiftsfapitular P. Heintih HaffaE, einem Bekannten Schuberts, geerbt hatte, 
die aber feit P. Huemers Tod verfchollen ift. 

205, Aus einer Reihe von fcherzhaften Zeichnungen Schmwinds für feinen Jugendfreund Franz 
Weigert. — Lies hier, und auf der folgenden Geite ftatt Sjofef: Leopold Weigert. 

206 Entwurf zu dem erften Ölgemälde, das Schwind 1826 bei Gt. Anna (Abt. VII, Nr. 184; 
ogl. die Anm. zu ©. ı22) ausftellte. Cine Skizze dazu war 1904 auf der Berliner 
Schmwind-Ausftellung (Nr. 88), eine andere, bezeichnet 13. Dezember 1825, ſchon auf der 
Sch.A. (1045) zu fehen. Das Olbild, früher bei Schober, jegt bei A. D. Meyer in 
Hamburg, ift von Weigmann, ©. zı links, reproduziert worden. — Kleifts „Käthchen 
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von Heilbronn‘ war 1825 als Band 7 der „Claſſiſchen Cabinets-Bibliothef“ in Wien 
erfehienen und auf dem k.k. priv. Theater in der Joſefſtadt gegeben worden (feit 1821 
ſchon im k. k. Hoftheater nächſt der Burg). 


206a Diefes Motiv hat Schwind auch 1852 für eine Eintrittskarte zum Münchener Künftler: 


Masfenball verwendet (IBeigmann, ©. 310,). 


206bDiefes Bild Schwinds foll geradezu angeregt worden fein durh Schuberts Kom: 
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pojition, die allerdings nicht kurz vorher entjtanden ift, wie Weigmann (Schwind, ©. 536) 
annimmt, fondern ſchon 1816. Dagegen fcheint es unfiher, ob Schwinds Darftellung 
der verbreiteten Gage des „Örafen von leihen“ aus den “Jahren 1848 bis 1863, 
(Samilie v. Neufpille, Darmftadt, und Schad:Galerie, Münden; Weigmann, 
©. 451) mit dem Dpernterte Bauernfelds zufammenhängt, deffen Kompofition 
Schubert nicht mehr beenden Eonnte. Allerdings dürfte Schwind fhon 1825 (24. Blatt 
feiner „Hochzeit des Figaro“) diefes Thema angefchlagen haben, noch vor Bauernfeld 
und Schubert. 

Das Gemälde ‚„‚ITaturgeifter, die den Mond anbeten“, das in einer früheren Faſſung 
Erzellenz 2Brba (Wien) befist, kann vielleicht als Yluftration des Goethe-Schubert— 
Liedes „Geſang der Geifter über den Waſſern“ angefprochen werden. — Lies DIgemälde. 
Einen erften Entwurf Schwinds zu diefem „Erlkönig“, datiert 1828, bejigt Maler 
Morig Baurnfeind in München. Eine Wiederholung in DI (1866) ift in der £. £. 
Gtaatsgalerie zu Wien (früher bei Spitzweg) eine veränderte Saffung in Aquarell 
(1849) bei Graf Thun und Hobenftein in Letfhen. Vgl. auch 209. — Ein J. 8. 
bezeichnetes DIbild desfelben Gegenftandes war früher im Befige der Frau Hentiefte 
Kerpel in Wien (Sch.A. 240). Es ift mohl ebenfo wie die zahlreichen Aquarell: 
Sslluftrationen von Karl Geiger (Sch.A. 241 ff.) und die beiden von Joſef Selleny 
(Sch.A. 252f.) zu Schuberts Liedern nad) deffen Tod entftanden. — Es gibt noch 
zahlreihe andere lluftrationen aus fpäferer Zeit, Verſchollen ift ein Gemälde 
Adalbert Stifters, von dem Emil Kuh („Zwei Dichter Oſterreichs“, Peft 1872, ©. 495) 
erzählt: „Stifter fuchte in feinen Gemälden Stimmungen zu Bildern zu geben. Das 
Geltfamfte aber unternahm er einft, indem er Gchuberts Lied: Aufenthalt nach den 
plaftifhen limriffen des Tertes und im Hinblid auf die Melodie für feinen Freund 
[TIheobald]) Rizzy, einem in der Jugend ausgezeichneten Gchubertfänger [und Better 
Grillparzers], auf die Leinwand warf (vgl. audy Gtifters Studien „Aus dem alten 
Wien“, Leipzig 1909, ©. 139). — Für die franzöfifhe Ausgabe von 150 Schubert: 
Liedern, die der Verleger Rihault um 1840 veranftaltete, hätte J. J. M. Adyille 
Deveria 100 Lithographien zeichnen follen; die Ausgabe wurde aber ſchließlich von Jean 
Gorrieu illuftriere. — Friedrich Schilder malte 1868 für die Dede des alten Muſik— 
falons im Wiener Palais Dumba (vgl. Anm. zu ©. 42) einen allegorifchen Kinderfries 
mit Schuberts Büfte und um diefes Rundbild vier Eleine Medaillons mit Illuſtrationen 
zu den Liedern: „Der Atlas“, „Der zürnenden Diana“, „Erlkönig“, „Mignon und der 
Harfner“ (DI auf Leinwand, jegt im Gtiegenzimmer des zweiten Stockes angebracht; 
vier projeftierte größere Nledaillons zu den Zyklen „Die fhöne Mlüllerin“ und „Winter: 
reife“ fcheinen nicht ausgeführt worden zu fein). — Cine illuftrierte Prachtausgabe 
der „Müllerlieder“ gab E. Hallberger in Gtuftgart um 1880 heraus, mit 60 Holz: 
fpnitten (von B. Brend’amour) nah Adolf Baumann und R. Schuſter. — 
Bon Gabriel Mar ftammen mehrere Illuſtrationen zu Gchubert Liedern. — Robert 
Gtieler hat zu „Stang Schuberts vorzüglichſten Liedern“ Bilder entworfen, die 
in Sarbendruden (mehrere Hefte) bei Arnold in Leipzig erfchienen. — In einer 
Tanzfpende des „Balls der Stadt Wien“ aus dem Gchubertjahre 1897 finden 
fih (unter einem Gchubert-Relief und der Abbildung des Wiener Denkmals) Illu— 
ftrationen von Kolo Illofer, M. Lenz, Ad. Boehm, H. Kefler, K. Gfur, Alfred 
Roller, R. Bader, U. Lrentin, Hugo Charlemont, H. Darnaut, Ed. Zetfche, 
Karl Schufter, €. Beith und Th. Zaſche (vgl. Anm. zu ©. 30). — Zehn Schwarz: 
Weiß-Zeichnungen, „Schubert:Lieder“, „Eugen Gura, dem Schubertfänger‘‘ gewidmet, 
gab 1902 $. Haß bei Fiſcher und Franke (Berlin) heraus. — Ein „Schubert:Kalender 
für 1909“ mit zwölf Illuſtrationen zu Liedern (und dem IBalzer „Hommage aux belles 
Viennoises“), von Hans Pring gezeichnet und gemalt, erfchienen bei M. Munk 
(Wien). — In einer Gerie von Wiener Schubert-Poftfarten, find auch drei Lieder 
illuftriere. — Am häufigften kommt der „Erlfönig“ vor. 

Bgl. Eduard Hanslids „Opern-Zyklus im Foyer des ka k. Opernhaufes in Wien von 
Morig v. Shmwind“ (München, um 1880, ©. 43ff.). Eine Aquarell: Gfizze zu diefer 
Schubert-Lünette befist Dr. Theodor Demmer in Sranffurt a. M., den Karton 
das Funfthiftorifhe Hofmufeum in Wien (Sch.A. 358, 1277). — Über ein ganzes 
Schubertzimmer, das er ſchmücken wollte, ſchrieb Schwind ſchon am 25. Juli 1835 
aus Rom an Bauernfeld: „Außerdem [habe ich gemacht] eine Zufammenftellung 
zur Deforation eines Zimmers, in dem Gchubertifche Lieder gefungen werden. Die 
Wand des Maprhofer ift ziemlich in der Drdnung und kann nächſtes Frühjahr zur 
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Ausftellung wandern, nebft der des Goethe; Fönnte nicht Witlitſchek Witteczek] fo 
was maden laffen? Um ein paar faufend Gulden ift alles gefchehen. ‚Urania‘ und 
‚Einfamfeit‘ als Arabesken find in Sarben fertig, ich will aber in Pompeji noch nad): 
ſchauen. ‚Antigone und Dedip‘, die ‚zürnende Diana‘ und ‚Ilemnon‘! find Eomponiert.“ 
Diefe Entwürfe zu den Mayrhofer : Schubert:Liedern find verfchollen. (Eine unbefannte 
Zeihnung Schwinds zu dem Mayrhofer-Liede „Geheimnis“ foll Schubert in einer idealen 
Landfchaft darftellen.) Am ı6. Nlärz 1851 kommt Schwind in einem Münchener 
Briefe an Bauernfeld auf ein ähnliches Projekt zu fprechen: „Aber fo ift es in Wien: 
Wenn Lifzt bei Graf ein Klavier probiert, das muß gemalt und als Reliquie verehrt 
werden [Danhaufer, 1840], unfer guter Schubert hat uns taufendınal am Klavier ent- 
züdt, was war ein Kreis von tüchtigen Leuten um ihn — man müßte es guldenmweife 
betteln, und ein Kerl wie ich, der zwanzig Jahre lang ſchanzt, kann ſich nicht hinfegen 
und es hinftiften, wo es hingehört.“ Und am 15. April desfelben jahres: „Bon dem 
Schubertiſchen Saale fehreibft Du gar nichts. ©o fehr ich überzeugt bin, daß an dergleichen 
nicht zu denken ift, fo gingen mir doch träumerifche ‚Vielleichts‘ durch den Kopf, deren Ber: 
nichtung mir weh tat.“ Dann am 19. Dezember 1852: „Die dee mit dem GSchubertifchen 
Gaale reduziert ſich mir nah und nad) auf ein Bild, und da wird die Erfindung 
der Zufammenftellungen ſich bewähren. Ich brauche nicht zu warten, bis mir eine 
Architektur gegeben wird, fondern mache fie mir felber.“ Und am 30. Mai 1862 nody 
einmal: „Zweitens befam ich geftern vom Bildhauer [Stanz] Schönthaler ein 
Schreiben, in dem ich gefragt werde, ob ich einen Gpeifefaal in einem Herrn Todesco 
gehörigen Haufe auszumalen übernehmen fönnte. Es ift die Rede von den Erinnerungen 
aus der ‚Baumannshöhle‘ [,‚Ludlamshöhle‘), deren ich aber gar Feine habe. Gag einmal, 
doch das ift nur ein Problem, wäre der Mann zu bewegen, feinen Caal dem Andenken 
Schuberts zu widmen? Da kannſt Du Dir denken, wie ich dabei wäre! Der Raum ift 
hinlänglich.“ Der Wiener Bankier Lodesco hat aber fehlieglih den Auftrag, fein 
Renaiffanrepalais in der Kärntnerftraße [jegt Nr. 51] zu ſchmücken, einem anderen 
Künftler gegeben. Schwind dürfte fich die Goethe: und die Mayrhofer-Wand feines 
Schubertzimmers ungefähr fo Eomponiert gedadjt haben, wie die Mozart: und die 
Beethoven - Wand jenes Muſikzimmers, das leider auch nicht über eine Aquarell-Skizze 
und ein Dlbild („Die Symphonie“, ©.33b) hinaus gediehen ift (vgl. Weigmann, 
©. 282ff.), und deſſen dritte Wand wahrſcheinlich Schubert zugedacht war, mit dem 
„Schubert-Abend“ (G. 38a) als Hauptbild unten. — Einen fdmudlofen „Schubert— 
ſalon“ befaß übrigens der Wiener Muſikverleger E. A. Spina (Diabellis Nachfolger) 
in der Jakobergaſſe 807 (jegt als Neubau Nr. 10, Geilerftätte Ir. 2). Der Saal wurde 
am 28. Februar 1851 durch einen Prolog Bauernfelds eröffnet, den Bogumil Damifon 
ſprach. Auch am 25. November 1853 wurde dort eine Schubertfeier (zum 25. Lodestag) 
veranitaltet; beide Male wirkten Hellmesberger d. U. und Randhartinger mit. 
Gin Aquarell-Bildnis des Reichsgrafen v. Sries von Bodmer befaß früher Frau 
Baronin v. Handel, Hagenau bei Braunau am Inn (Sch. A. 192). 

Die Lithographie ftamınt aus dem Jahre 183g. 

Ein unbezeichnetes Olgemälde, das Leitermapger mit feiner Familie darftellt, Hat feine 
Schmiegertochter für das Wiener Schubert-INufeum (Nr. 33) geftiftet. 

Ein analoges Dlbildnis Hermann Watteroths, eines jung verftorbenen Malers, von 
Leopold Kupelmwiefer befigt Baroneffe Nlarie v. Spaun in Görz. — Die meiften der 
bier reproduzierten Zeichnungen von Kupelmwiefer find ſchon Ende 1911 in der Jllappe 
„Porträtffizzen Leopold Kupelwiefers aus der Biedermeier-Zeit‘ erfchienen, als Privat- 
drud von Dr. Karl Kupelmwiefer in Wien herausgegeben, der die IBiedervermwendung 
einiger Klifchees (G. 223, 230, 247, 266, 267, 284, 308, 454, 455) für diefes Werk 
gütigft geftattet hat. 

Nach Therefe Grobs Bermählung (21. November 1820) entftanden. 

Sch.A. 93 (vgl. Anm. zu ©. 127). 


2362 Anfelm Hüttenbrenner fehrieb in Graz am 22. Jänner 1861, zu Worten von Baron 
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Schlechta, noch einen anderen „Nachruf an Franz Schubert“, der am ı. Jänner 1897 
in der Wiener Zeitfchrift „Die Lyra“ (XX.7) veröffentlicht worden ift (Lieder-Album 
der „Lyra“, Nr. 90). 

Ein authentifches Porträt Sfohann Mayr hofers ift leider nicht erhalten. Schwinds 
Grinnerungsbild, das auch Ludwig MichaleE für die Stadt Wien nachgezeichnet hat 
(Sch.A. gr), kann nur einen ſchwachen Erfaß dafür bieten. 

Die Abbildung des „Erlaffees“ erfchien im VI. (legten) Sahryang des „Mahleriſchen 
Tafıhenbuches für Freunde intereffanter Gegenden, Natur- und Kunft:Merkivürdigkeiten 
der öfterreichifhen Monarchie“ (Wien 1818), als Titel-$lluftration zu Mapyrhofers 
darin enthaltenem Gedichte und dem als Beilage (2 ©. Fol.), angefügten Liede 
Schuberts. Im felben Bande fteht auch der Auffag „Lunz in Oſterreich unter der 
Enns“ (vom Herausgeber Dr. Franz Sartori?), mit einer Befchreibung des Erlaffees, 
auf dem IBege von Mariazell nad) Lunz. 
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244 Eine Fürzer abgefchnittene Kopie des Bildniffes von Joſef Sonnleithner befigt die 
k. £. Gefellfchaft der Mufikfreunde in Wien. 

244a Für Sräulein Louife Gosmar haben Grillparzer und Schubert 1827 das Ständ— 
chen“ („Zögernd leiſe . . .“) gefchrieben. 

246, Durch Alois Fuchs beglaubigt als „Abbildung des Geburtshauſes von J. Mich. Vogel, 
k. k. Hof-Opernfängers in Wien f, in Stadt Steyr“. 

248 Vgl. die Anm. zu ©. 37. 

249, Aus Srang v. Hartmanns Nachlaß, in deffen Familienchronik erwähnt. — Eine andere 
Porträtfkizze Bogls von Schwind (früher bei Frl. Mimi v. Frech in Gmunden) ift 
abgebildet bei Heuberger ©. 77. 

250 Die Datierung des Bildes ergibt ſich ungefähr ftihhältig aus dem Alter des 1815 ge- 
borenen Grafen Albert E fterhäzp. 

251, Ein Aquarell-Porträt des Grafen Albert Eſterhäzy von Anton Hähniſch (1837) ift 
im Befig der Frau Erneftine Gräfin v. Coudenhopve. 

251, Ein Aquarell-Bildnis des Grafen Johann Karl Eſterhäzy von Daffinger befige 
Ihre Durchlaucht Herzogin v. Ratibor (Sch.A. 113). 

252 Kin unbezeichnetes Miniaturbildnis der Gräfin Rofine Efterhäzn ift bei Frau Herzogin 
v. Ratibor (Sch.A. 114). — Lies hier und auf den Geiten 255 ff. ftatt Marie: 
Erneftine Gräfin v. Coudenhope. 

253 Sch.-A. ıı2. Lies Enkevoerth ftatt Enkevoirth. — Eine unbezeichnete Miniatur— 
Kopie nad) diefem Bildnis der Komteffe Marie Efterhazy ift in Zſeliz (Sch. A. 116), 
eine andere, jigniert „Em. Petter“, bei dem Wiener Komponiften Heintih Reinhardt. 

28 Schuberts Wohnraum ift jegt das Sremdengimmer des Landfiges. — Das ganze Bild 
ift reproduziert bei Dahms, ©. 37. 

259 Titelvignette der „Zwölf Scheibenfhügen: Walzer und zwei Galopps für das Pianoforte, 
gefammelt von %. B. v. Hunyady, aufgeführt... am 2. Februar 1829 im Gaale zu 
den Gieben Churfürften.... Pefth“‘, wo drei Jahre vorher Schuberts Opus 49 
(Galopp und Ecoffaifen) gefpielt worden war. 

261 Ein Gelbftbildnis Kupelwieſers (Sch.A. 98) ift auf Brioni im Befig der Gamilie 
Kupeliwiefer. — Eine Nachzeichnung des Kupelmwiefer:Porträts aus Schwinds 
„Schubert-Abend“ hat Ludwig Michalef für das Muſeum der Stadt Wien angefertigt. 
Gie ift reproduziert im Statalog der Wiener Schubert-Ausftellung, Abb. ro (Nr. 206). 

263 Die Photographie ſtammt aus dem Jahre 1863. Eine ähnliche ift bei Dahms (Abb. 62 
oben), reproduziert. 

264, Ein Dlbildnis Neefes von Kupelmwiefer befigt die Samilie Kupelwieſer in Wien 
(Sch.A. 162), 

265 „Desiné par Madme Siboni, neé de Schober a Vienne ce ı2 Mars 1812“. 

269 Schober als Harlefin, Schwind als Pierrot. Hier wird ein allerdings nicht ganz 
verſtändlicher Zufammenhang mit Bauernfelds Parodie „Die Verwieſenen“ (ab- 
gedrudt im 2. Bande diefes IBerkes) angenommen. — Schwind hat Schober auch 
in „Ritter Kurts Brautfahrt‘‘ (Großherzogl. Gemäldegalerie, Karlsruhe) und auf dem: 
„Geſellſchaftsſpiel“ dargeftellt (vgl. die Anm. zu ©. 5). 

275 Eine Aquarell-Anfiht Agenbruggs von Anton Heilmann befigt die Stadt Wien 
(Sch.A. 172). 

2771, Zwei Aquarell-Bildniffe des Ehepaars v. Bruchmann von Fiſcher — nad) dem 
einen ift die Lithographie links hergeftellt — befigt Landesrechnungsrat v. Streinsberg 
in Wien (Sch.A. 178, 179). 

282 Ein ähnliches Bildnis v. Smetanas ift im Redemptoriften:Tollegium zu Rom. 

286 In Gars befindet ſich noch ein anderes Porträt Stanz v. Bruhmanns als Redemp= 
torijten=-Provingial. 

288 Ein Dlbildnis Randhartingers, um 1826 von Fendi gemalt, befigt Faif. Rat 
Stiedrih Ehrbar in Wien (Sch.A. 142). — Auch Randhartinger gab nad Schuberts 
Zod bei A. Pennauer (Wien) einen vierftimmigen Gefang als eine Art Nadyruf heraus: 
(vgl. ©. 236a, 370a, 478a): „ns ftile Land, von Galis, für 4 Gingftimmen mit 
Pianofortebegleitung, dem Andenken feines Sreundes Kranz Schubert gewidmet von 
Benedikt Randhartinger.“ 

289, Eine Bleiftiftzeihnung Gauermanns „Quartett bei Steiger v. Amftein“ aus dem 
Befige Ge. Durchlaucht des Sürften von und zu Liehtenftein war auf der Sch.A. 
(140) zu fehen. 

289, Ein Dlbildnis des R. v. Liebenberg de Zfittin von Heinrich Schlefinger (1849) 
befigt Hofrat Univ.-Prof. Dr. Adolf R. v. Liebenberg in Wien (Sch.A. 196). 

290 Das fpätere Gelbftbildnis Danhaufers (1838) im Befiß der Baronin v. Münch— 
h an fen (Bien) ift reproduziert im Katalog der Wiener Schubert-Ausftellung, Abb. g 
(Nr. 360). 

293 Das analoge Ölbildnis Steins von Kupelmwi efer befigt die Wiener Univerfität 
(Sch.A. 89). 
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294 Durd eine Stelle im Tagebuch diefer Dame, die noch mit Schubert verkehrt hat und 
mit Sch. v. Pratobevera verwandt war, foll Schmids „GSchubert-Abend in einem 
Wiener Bürgerhaufe“ angeregt worden fein, der etwa bei Sonnleithners fpielen 
fönnte (vgl. die Noten zu ©. 114 und 136). 

296,, 2991 Diefe beiden Bilder find vertaufcht: das erfte ftellt Katharina Fröhlich, Grill: 
parzers Freundin, dag zweite Joſefine Sröhlich dar. 

299, Eine Aquarell:Kopie Goebels nad dem Mliniaturbildniffe Stang Grillparzers von 
Daffinger (1820, Sch.A. 305) war früher im Befige der Samilie v. Wertheimftein 
(Wien). Diefe Bleiftiftzeihnung aber, die zuerft in Theodor v. Srimmels „Blättern 
für Gemäldefunde“ abgebildet wurde, fcheint nah der Natur gemacht worden zu fein. 

300, Der rechte Teil dieſes Blattes ift abgebildet in Emil Horner s „Bauernfeld“ (Leipzig 1900) 
©. 19. Therefe Hönig, deren Kopf hier für den „Schubert-Abend“ ffizziert iſt, wurde 
auch auf drei anderen Blättern von Schwind karikiert und abgezeichnet (Sch.A. 1097 f., 
bei Weigmann, ©. XXVIII ff.). Eine etwas frivole Karikatur ging verloren. 

303 Im Beſitz der Srau Karoline v. Gomperz-Öettelheim. 

304 Bielleiht Seln. Betty Wanderer in Nußdorf, einer guten Schubertfpielerin, Schwägerin 
Strang v. Spauns, gewidmet. — Das alberne Geficht des langen Hubers, des Haus: 
heren von Johann Mayrhofer, war im Gchubertkreife ein beliebter Gegenjtand der 
Karifatur (auch) in Stanz v. Hartmanns Familienchronik ffizziert), und namentlich 
Schwind hat folde „Hubergeſichter“ wiederholt gezeichnet, u. a. in der noch erhaltenen 
„Spixiade“ (vgl. die Arım. zu ©. 399,)- 

305, Die Photographie Schindlers ftammt aus dem Jahre 1862. 

307 Ein Bleijtife-Bildnis Doblhoffs von Kupelmiefer befaß Baron Heintih v. Dobl- 
hoff, Baden bei Wien (Sch.A. 166). Cine fpätere Lithographie von Dauthage ift 
abgebildet bei Dahms ©. 43. 

308 Das Bildnis Kraißls, das vielleicht nit von Kupelmwiefer ftammt, trägt von der 
Hand des Dargeftellten eine Widmung nah Geßner: „Oelig ift der zu preifen, der die 
Gunft der Niufen hat. Wenn uns das Herz vor Freude hüpft, wie lieblich ift es dann, 
ein Lied zu fingen dem Echo und dem Hain. Zur Erinnerung an Deinen Freund“. 

310 Über Shwinds Lahner-Bildniffe (4. B. Sch.A. 170) vgl. Weigmanns Schwind— 
Werk paffatim. 

zıı Ein Aquarellporträt Kleyles von Teltſcher (1828) beſitzt Frau Lilli v. Schweiger 
(Gneirenvdorf). 

312 Das Bildnis der Frau Karoline v. Kleyle hat Teltſcher (im Gegenfinne) aud) litho- 

rapbiert. 

313, Su Beide Aquarelle find von Andreas Staub. — Ein Jugendbild Sophie v. Kleyles (?) 
von Teltſcher, in der Art der Zeichnungen auf ©. 316 ff., befigt Baron Sommaruga. 

319 Lies ftatt Johann Georg: Ferdinand Walder. Gein Porträt findet ſich aud auf 
einem feltenen Gruppenbildnis von Teltſcher (bei Hofrat Rudolf Walcher R.v. Uys— 
Dal, Wien). , 

324 Das Driginal-Olbildnis ift im Befig der Samilie Artaria, Wien (Sch.A. 220). 

327 Sch.A. 183. 

328 Ein Olbildonis Shuppanzighs von Danhaufer (von fremder Hand vollendet) befaß 
früher Frau Ella v. Lang:Littrom in Wien (Sch.A. 211). 

330, Aus dem Wiener Hoftheater-Taſchenbuch von 1813 (X.). 

3305 331 Lies Laſzuy v. Sofusfälva ftatt Laſzny v. Folkusfalva. — Das erfte Bild zeigt 
die Künftlerin in der Rolle der „Prinzeffin von Navarra“ und ift dem Wiener Theater: 
Almanad) für das Jahr 1813 entnommen. 

332, Ein unbezeichnetes DIbildnis Haizingers d. U. befigt die Stadt Wien (Sch.«A. 409). 

338 Ein nichtbezeichnetes Paftellbildnis der Shehner- Waagen war früher bei Prof. Dr. 

W. Waagen in Wien (Sch.A. 203). 

346, Die Planffizze des alten Hofopern-Orcheſters erfehien als befondere Beilage zur 
„Wiener Zeitfchrift für Kunſt uf.“ (VI, 109) am ı1. Geptember 1821. Die Erklärung 
auf ©. 924 lautet: a Operndireftor, b Orchefterdireftor und erfte Violine, c erfte Biolinen, 
d zweite VBiolinen, e Bratfchen, f Kontrabäffe und vier Bioloncelle, g Harfe, h Oboen, 
i Klarinetten, k Flöten, 1 Pikfoloflöte, m vier Hörner, n Fagotte, o Kontrafagott, 
p Trompeten, q Pauken, r Pofaunen, s große Trommel. 

356 Das Bildnis Raimunds wird hier zum erftenmal veröffentlicht. Es ftammt aus einer 
reihen Gammlung Wiener Theaterporträts, die Guftav v. Franck um 1820 von 
Schrötter u.a. malen ließ, indem er die Schaufpieler, Sänger uftv. zum Gpeifen lud 
und für die Gißung außerdem oft durch ein Goldftüd entlohnte. 

358 in unbezeichnetes Dlbildnis Johann B. Gänsbaders befigt die Wiener Gefellfchaft 
der Mufikfreunde (Sch. A. 384). 

359, 360 Lies Albin jtatt Albert Deder. 

360 Ein Olbildnis Joſef Hellmesbergers von Georg Teibler (1840) befaß Frau Rofa 
Hellmesberger in Wien (Sch.A. 435). 
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Panofkas Porträt ift einem Gruppenbildnis von ſechs Biolinvirtuofen entnommen. . 
Diefer Klavierfpieler und Komponift Franz Schoberlechner ift nicht zu verwechſeln 
mit dem Baritoniften der Wiener Hofoper Johann Karl Schoberlechner (G. 180), der 
fid Schober nannte und in Guſtav Kanths „Bilder-Atlas zur Muſikgeſchichte“ 
(Berlin ıgı2, ©. 62) als Franz v. Schober abgebildet ift (Lithographie von Kriehuber 
1838, bei Dahms ©. 107 ſchon richtig bezeichnet). 
Ein Dlbildnis Dratfehmiedts von Klem. Bewer (1857) war auf der Sch.A. (260) zu 
fehen. Der Befiger ift im Katalog nicht genannt. 


364a Lies ftatt Karl Maria: Karl Magnus Groß. — Ein Hlbildnis desfelben von Eybl 


befigt das ftädtifche, ein anderes das funfthiftorifehe Hofmufeum in Wien. 


364 b Der Künftlername ift fraglich. Eine Lithographie von Dircks nach E. Sohm (Carl Sohn?) 
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ftammt aus Hillers fpäteren Jahren (um 1856). 

Ein unbezeichnetes Aquarell-Bildnis Bocklets bejigt Prof. Heinrich v. Bodlet in Wien 
Sch.A. 201). h 

Eß nichtbezeichnetes Olbildnis Böhms iſt bei der Wiener Geſellſchaft der Muſikfreunde 
Sch. A. 400). 

E⸗ — Müllers von Eybl (November 1824) beſaß Kapellmeiſter Adolf 
Müller jun. in Wien (Sch.A. 412). 

Ein nicht bezeichnetes Dlporträt von Czerny ift im Befiß der k. k. Gefellfhaft der 
Mufikfreunde, Wien (Cd)... 280). 

Ein unbezeichnetes Olbildnis Weigls befigt die Wiener Gefellfehaft der Muſikfreunde 
Sch.⸗A. 214). 4 

a der £. k. Gefellfehaft der Mufikfreunde in Wien ift ein nicht figniertes Olporträt des- 
Komponiften Gyrowetz (Sch.A. 385). A 

Die Wiener Gefellfehaft der Mufiffreunde befigt aud) ein Dlbildnis Grafs von Dan- 
haufer (1840, Sch.A. 4ır). 

In Barnhagen v. Enfes Nadlaß finden ſich außer diefer Kohlezeichnung noch zwei 
Bildniffe der Ché3zy. Ein anderes von ihrem Sohne Nlar 1824 gegeichnetes Porträt ift im 
Gedenkbuch des Rollett-Mufeums zu Baden bei Wien erhalten. (Oſterreichs Illuſtrierte 
Zeitung, 27. Mai 1906.) Ein Olbildnis von Bogel v. Bogelftein befaß früher Frau 
Geheimrat Erny v. Effenwein, Baden-Baden (Sch.A. 329). 

Das Epos „Die Gpiriade“ ift am 11. Dftober 1827 zum Tamenstage Max p. 
Gpauns (©par Maun, auch Gpir genannt) von Stanz v. Hartmann und Moritz 
vd. Schwind in Linz gedichtet, von dieſem dann am 5. Auguft 1828 in Wien illuftriert 
worden. Eine Erklärung des noch vorhandenen Textes und der Bilder, namentlich des 
©. 416 reproduzierten, findet ſich in Franz v. Hartmanns $amiliendronif. | 
Ein unvollendetes ugendbildnis Wilhelm v. Chézys, in DI gemalt von feines 
Bruder Mar, befaß früher Srau Geheimrat Erny v. Effenwein in Baden: Baden: 
Sch.A. 168.  . 

Ein unbezeichnetes Olbildnis Kiefemwetters befigt die Wiener Gefellfhaft der Mufikz 
freunde (Sch.A. 212). 

Ein Aquarell-Porträt Irene v. Kiefewetters von Teltſcher (1830) ift bei Graf Anton. 
Prokeſch v. Diten in Gmunden (Sch.A. 202). 

Lies Karl Hönig ftatt Kranz Hönig d. J. — Kine Wiederholung diefes Aquarells: 
befigt Landesregierungsrat v. Maprhofer in Bölfermarft (Sch.A. 189). 
Maperhofer trägt hier den portugiefifhen Chriftusorden. — Ein anderes litho: 
graphiertes Bildnis Nlayerhofers von Kriehuber (1849) ift bei Dahms ©. 14 
abgebildet. — Lies Kaver Mayrhofer v. Grünbühel. 

Sauft Herrhat nach diefem Porträt Sofefo.Spaunsum 1840 eine Lithographie angefertigt 
(Abb. bei Heuberger ©. 15, bei Dahms ©. 13). — Eine frühere Bleiftiftzeihnung 
von Leopold Kupelwieſer, mit der Unterfihrift: „Jofef von Spaun, am 21. Eep: 
tember 1821“ (alfo bald nach Gchuberts und Schobers Porträtzeihnung, ©. 7 und 267, 
entftanden) ijt im felben Befige (Sch. A. 35). 

Zwei andere Porträtzeihnungen Joſef v. Spauns von Shmind (Bleiftift, Kopf im. 
Profil und Bruftbild, Sch.A. 82 und 84) befigen Erzellenz v. Spa un in Görz und Frau 
Hofrat v. Spaun in Wien. 

Eine eigenhändige Baufe Schwinds nad) diefem Gedenkblatt für Sofef v. Spaun 
wurde aus dem Nachlaſſe des Prof. Julius Naue (München) von C. G. Boerner 
in Leipzig verfteigert (Auftion CXI, 29. und 30. November ıgı2, Nr. 73, Abbildung im 
Katalog). — Eine etwas abweichende Faſſung diefes Blattes ift in der Handzeichnungen: 
Sammlung der Kgl. National-Galerie zu Berlin (abgebildet in Weftermanns Monats: 
heften, IIL. 6, vom März 1904, ©. 885). 

Schwind hat Anton v. Spaun (und Kenner) auch auf dem unausgeführten Linzer 
Sreskoentwurf „Belehnung Heinricy Jaſomirgotts ufro.“ (Lithographie bei Weigmann, 
©. 246) am Rande rechts porträtiert. — in Dlbildnis Anton v. Spauns von 
Kupelwieſer ift bei Srau Hofrat v. Spaun in Wien (Sch.A. 83). 
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415 Im Hintergrunde find Anton v. Spauns ältere Töchter Henrieffe und Joſefine dars 
geitellt. — Cine wenig abweichende Faſſung aus dem Befig der Frau Hofrat Emilie v. 
Gpaun (Wien) ift abgebildet in Nagl-Zeidlers „Deutfchöfterreichifcher Literatur: 
geſchichte“ (Bien 1899 ff., I. 96). Schwind hat die Kompojition ſchon 1850 entworfen 
(Baufe bei Maler Moritz Baurnfeind in München) und wollte, daß fie in Fresko auf 
einem Monumente ausgeführt werde. 

416 Vgl. die Anm. zu ©. 399 1- 

417 Ein Aquarell-Bildnis Illarie v. Spauns von Kupelmwiefer bejigt Frau Hofrat v. 
Spaun in Wien (Sch.A. 92). 

418 Eine verfängliche Karikatur Nlar v. Spauns von Schwind ift verloren gegangen. 

426, Links ijt die Linzer Pfarr-, rechts die Minoritenkirche zu fehen. 

427 Ein diefem ähnliches Bildnis und fünf andere Porträtzeihnungen Elodis von Shwind 
hat Prof. Ludwig Gurlitt aus dem Befise Dr. Clodis (Linz) im „Türmer“ (Gtuttgart, 
Dezember ıgıo, XIII. 3, ©. 441 ff.) publiziert. 

423 Die Eilhouetten der Gefchwifter v. Hartmann find wahrfcheinlich von dem Equilibriften 
Geigner in Ling gefchnitten worden. 

429 Sch.A. 34. 

430 Sch.A. 628. 

431 Erſchienen in dem handfriftlihen Yournal der Eos-Geſellſchaft, „Die Lampe“. 
Der thronende „Memnonide“ ift der Bater der Gefchwifter v. Hartmann, Friedrich 
Ludwig R. v. Hartmann. 

432, Früher im Befige Albert Stadleres. 

436 m felben jahre 1844 hat Kriehuber ein Bildnis Dornfelds lithographiert (k. u. 
k. Samilien-$ideifommiß:Öibliorhef, Wien). 

440 Cine Aquarell-Anfiht des Steyrer Haupfplages von Anton Heilmann befigt die 
Stadt Wien (Sch.A. 129, Sch.M. 59), eine andere von dem Haufe Tr. 103 allein die 
Gteyrer Liedertafel (bezeichnet: H. H., Sch.A. 130). Der von Schubert bewohnte 
dreifenftrige große Raum im zweiten Gtod (mit einem Alfoven im Hintergrunde) war 
als Muſiker-Fremdenzimmer, für Künftler und Kunftfreunde, eingerichtet. Malereien 
(mufizievende Engel, und Porträtmedaillons (Mozart, Beethoven, Haydn, Ölud, 
Mendelsfohn u.a ) deuteten darauf hin, auch zahlreiche Muſikembleme der beweglichen 
Dekoration, die Major Joſef v. Koller ıgog dem Wiener Schubertbund geſchenkt hat. 

445 Das Gmundener Schuberthaus in der Badgafje Nr. 2 wurde in neuerer Zeit 
gefehmadlos renoviert. Schubert hat im zweiten Gtod gewohnt. 

452, Das Original ift bei Oberleutnant Rudolf Rieder in Budapelit. 

453 Das Heft enthält auf 12 („15“) Geiten Querformat 6 Präludien und Fughetten. 

455 Ein Gelbftbildnis Rieders in DI war früher im Befige der Frau TIherefia Rieder, 
Bien (Sch.A. 141). 

463 Das Bildnis Yofef Dialers ſtammt von Heinrid Shwemminger. 

4564 Ein unbezeichnetes DIbildnis Dietrihs im Befig der Stadt Wien ift reproduziert bei 
Dahms ©. 73 (Sch.A. 287). 

465 Diefes Blatt wurde mit zwei anderen, dazu gehörigen vom Herausgeber in der Berliner 
„Muſik“ (IX. ı) am 1. Oftober ıgog veröffentlicht. 

469 AbelsDIbildnis der Frau Pachler ift dreimal in Miniaturen Eopiert worden; die eine 
ift jegt bei Dr. Auguft Heymann, die andere bei Dr. Albert Figdor in Wien, die 
dritte im Beethovenhaus zu Bonn. — Ein unvollendetes Aquarell-Porträt von Teltſcher 
(im Befig des Frl. Khünl) ijt abgebildet bei Heuberger S. 83 (Sch.A. 232). 

470 , Eine andere Anficht des Pachlerhaufes, farbige Zeichnung von Leo Diet (1907), repro: 
duziert im Programmbuch des Grazer Gchubertfeites (vgl. Note zu 32,), befigt die 
Gemeinde Graz, eine Photographie des Gebäudes mit feiner Nachbarſchaft das Muſeum 
der Stadt Bien. (Giehe ©. 78,.) 

472 Eine Borderanficht des „Hallerfchlöffels“ (Lithographie, um 1855) hat der Herausgeber 
in der Berliner „INufit“ (VI. 7) am ı. Januar 1907 reproduziert. 

478, Die Photographie Kienreichs ftammt aus dem Atelier G. Mayer in Graz. 

480 Das ganze Gemälde „Kaifer Franz Joſef I. Eniet am Gterbebette feines erften Miniſter— 
präfidenten“ ift abgebildet in der Kaiferausgabe des Jubiläumswerkes „An Ehren und 
Giegen reich“ (Wien 1908). Eine Bleiftiftftudie zu dem Bilde (Kaifer Franz Joſef J. 
20. April 1853) war auf der Sch.A. (1170). — Statt Prinzefjin Pauline lies Marie 
Mathilde zu Schwarzenberg. 1 

451 Im Befig des Fürften Kinsky v. Wchinitz und Tettau ift u. a. aud) ein Olbildnis 
der Sürjtin Karoline (Charlotte) von Stieler (Sch-A. 259). 

482,,, Die beiden Lithographien des Kaiferpaares find in dem Werke „Ungerns erfte Heer: 
führer, Herzöge und Könige... von Bela bis auf Ge. Najeftät rang I.“ enthalten, 
das „Ihro Majeſtät Carolina Augufta . . . zugeeignet“ 1826 und 1827 im Wiener 
Lithographifhen Inſtitute erfchien. Zu dem Bildnis Stang I. hat Schober Modell 
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27 
geftanden, der aber niemals (wie angenommen wurde) Befiger diefer Anftalt war, 
fondern offenbar nur, vorübergehend eine Fleinere Gteindruderei befaß. 

Ein unbezeichnetes Olbildnis Erzherzog Rudolfs befigt die Wiener Gefellfhaft der 
Mufikfreunde (Sch.A. 279). 

Die Borlage diefes Stiches ift das Mailänder BildnisNapoleons von GaetanoZaverio. 
Angeblid Danhaufers legte Arbeit, erfchienen mit Stelzhamers fakfimilierter Unter: 
fhrift: „Beil er vollendet, blieb ich unvollendet.“ 

Das Driginalbildnis Heinri v. Collins von Lange ift im Befige der Stadt Wien 
(Sch.A. 144). 

Ergänze Reichsfreiherr Craigher v. Jachelutta. 

Gin nicht bezeichnetes Aquarell: Porträt Deinhardſteins beſitzt die Stadt Wien 
(Sch.A. 306). 

Ein unbezeichnetes Olbildnis Moſels beſitzt die k. k. Geſellſchaft der Muſikfreunde in 
Wien (Sch.A. 210). 

Das Dlbildnis Matthäus v. Collins von Kupelwiefer aus dem Befiß der Stadt 
Wien (Sch.A. 107) ift reproduziert bei Dahms ©. 44. 

Ein Aquarell-Bildnis Werners von Daffinger (1817) befißt Dr. Granitſch in 
Wien (Sch.A. 324). 

Die Gilhouette Anaftafius Grüns ift in einem Stammbuch Adolf v. Arbters enthalten, 
der fie mahrfcheinlich felbft gefchnitten hat. Unter fein Bildnis hat Grün ein darauf 
bezügliches Gedicht (Thurn am Hart, 30. uni 1833) gefchrieben, das in feinen „Sämt— 
lihen Werfen“ zu finden ift (Leipzig, um 1905, IV. 59; ſtatt „wetterſchwere“ lies in der 
zweiten Zeile „metterfehwangre‘“). 

Das Driginal-Bildnis Schubarts von Delenhaing ift in den königl. württembergifchen 
Kunftfammlungen des Staates zu Stuttgart (Sch.-A. 123). 

Schubert hat diefes Dedifationseremplar 1825 mit einem Begleitfchreiben an Goethe 
gefchickt, das nicht beantiwortet wurde. Es foll übrigens noch eine zweite Prachtausgabe 
von Opus ıg in Goethes Bibliothek erhalten fein. 

Das Original diefes Yugendbildniffes von Schiller war 1852 im Befig des Sräuleins 
Junot, des Gtieffinds feiner Tochter Karoline Sriederife. 

Aus der 2. Auflage der „Lieder von Schmidt von Lübed,“ herausgegeben von 
9.8. Shumader (Altona 1826). 

Der Stich ftammt von Joſef Armann. 

Das Bildnis Gabriele v. Baumbergs im Oberungarifchen Räföczi-Mufeum ift auf der 
Rüdfeite figniert: Klein von Mluntü pinrit 1791. Die Gignatur dürfte aber von dem 
Rejtaurator des Bildes mißverftändlich erneuert worden fein und anders gelautet haben. 
Das Porträt ift zuerft reproduziert worden in L.v. Horänſzkys Buch über Bacfänyi 
Jänos, Budapeft 1907. Ein anderes Bildnis der Dichterin aus derfelben Sammlung, 
gemalt von $. H. Süger 1807, ift abgebildet in dem Bacſänyi-Werk von Sr. Szinyei, 
Budapeft 1904. 

Uhlands Bildnis von Morff ftammt aus dem Jahre 1818. 

Ein Bildnis Rüderts, Federzeichnung von Julius Schnorr dv. Carolsfeld (1818), 
befigt die E. f. Akademie der bildenden Künfte in Wien (Sch.A. 309). 

Das Bildnis Wilhelm Müllers ift dem ı. Bande feiner „VBermifchten Schriften“ 
(Leipzig, 1830) entnommen. Ein Bleiftiftporträt Müllers von Henfel (1822) befaß 
früher Profeffor Mar Müller in Drford (Sch.A. 254). Vgl. „Diary and letters of 
Wilhelm Müller“, herausgegeben von Philip Schuyler Allen und James Taft Hat: 
field, Chicago 1903, Titelbild (1820), und Dahms, ©. 68 oben. 

Der Lindenbaum foll 600 Jahre alt gemwefen fein. 

Cine Photographie danach fand ſich bei Frau da v. Schweitzer (Öneirendorf) im 
Nachlaß Schönfteins, dem Schubert den Zyklus „Die fhöne Müllerin“ zugeeignet 
hat. Geheimrat Prof. Dr. Max $riedlaender hat diefe Aufnahme nad) dem Driginal 
identifiziert. — m Katalog der Sch.A. (255) ift irrtümlih Müllers Gattin Adelheid 
als Urbild der „Schönen Müllerin“ angegeben. 

Diefes mehrfach befihriebene Mozart Bildnis, das früher im Befige Leopold 
vd. Sonnleithners war, wird hier zum erftenmal vollftändig mit dem Driginal-Rahmen 
reproduziert. Bgl. Emil Vogels Aufjag über „Mozart-Porträts“ im VI. „SSahrbud) 
der Muſikbibliothek Peters für 1899“ (Leipzig 1900, ©. 19f.). . 

Geit 1820 liegen Joſef Haydns Gebeine (ohne den Schädel) in der Wallfahrtskirche 
Maria Einfiedel zu Eifenftade. 

Schabkunſtblatt. — Das Grabmal Michael Haydns wurde 1821 errichtet. Es birgt 
nur den Schädel (in der Urne); die Gebeine liegen auf dem nahen Petersfriedhof. 

Ein Olbildnis Hummels von Grünler (1830) befigt Profeffor Karl Hummel, 
WBeimar (Sch.A. 399). 

Das Original von Grün (rien?) befigt der Löwe-Verein in Berlin (Sch.A. or). 
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580, Aus „Life and letters of Sir Charles Halle...“, herausgegeben von E. &. Halle und 
Mary Halle, London 1896. 

81 Deffoffs Witwe (Frankfurt a. M.) befaß fein Ölporträt von Heinrich v. Angeli 
(1875, 424). 

482 en Herbeds von Aigner beſitzt Wolfgang R. v. Herbed in Wien 
Sch.A. 423). 

583, 584, Schierer und Olſchbaur waren DVorftände des Wiener Männergefang- 
Bereines. — Ein unbezeichnetes Dlbildnis Schierers befigt diefer Verein, eines von 
Olſchbaur deſſen Samilie in Wien (Sch.A. 442, 437). 

585 Mair war Gründer und Chormeifter des Wiener Schubertbundes. — Cine Gipsbüfte 
Mairs von Hans Rathauffn befigt diefer Berein (CS. A. 444, Sch. M. 82)., 

587, Aus der „Deutfchen Mufif-Zeitung“ (1.2), Wien, 10. Jänner 1874. — Ein Olbildnis 
des Sängers von Max Erl beſaß Frau Roſa Erl in Wien (Sch. A. 418). 

589 Ein Olgemälde von O. W. Röderſtein (1893) war im Beſitze Stockhauſens ſelbſt 
(Frankfurt a. M., Sch.A. 432). 

592 Ein Bruſtbild Eleonore Schroßbergs, von ihrem Gatten in Ol gemalt, ift im felben 
Bejig (Sh.-U. 436). | 

593 Ein Olbildnis von Rudolf Bacher (1896) ift jegt im Befige der Stadt Wien (Sch.⸗A. 434, 
Sch. M. 80). 

594, Ein Olbildnis Karoline Tellheims von Graf O' Sullivan befaß die Sängerin felbft 

595, Ein Dlbildnis von Gerber war in Walters eigenem Befiß (Sch.A. 446). 

597 Ein Dlbildnis Dumbas von Heinrih Angeli war auf der Sch.A. (447) zu fehen. 
Eine Radierung danad) ift im Sch.M. (78). 

598—604 Zu den Herausgebern und Nlitarbeitern der großen Gefamtausgabe von Schuberts 
Werken jind au) Dr. Dsfar v. Hafe und Wilhelm Volkmann zu zählen, beide Mit: 
eigentümer des Nlufifalienverlages Breitfopf & Härtel in Leipzig (Sch.A. 448 g, K). 

608 Dem Herausgeber von Sir Groves Witwe (London) freundlich überlaffen. 

610, Aus Starks Bud „Kunft und Welt“ (Gtuttgart 1884). 

615 Photographie von W. Weiß, Wien. 

616 Aufnahme von Joh. Bapt. Seilner, Bonn. 

617 Photographie aus dem Kaufhaus des Weftens, Berlin. 
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